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XIX. JAHRGANG. 


August Sirk „Zum Touristen“ 


Körntnorstrasst 55 WIEN Kärntnerring 1. 


.. Sport-Ausstellungen Wien1894 höchste Auszeichnung: 
ën, Mpiome. — Innsbruck 1896 höchste Auszeichnung : 
"К Ehren-Mplom* und „Medaille mit der Goldkrons‘. 


Echt Kameelhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermäntel 
ehr leicht, wanserdicht. 


Bestes 
Fabricat. 


Tonzingshamisr 

Zwirngewobe, farbacht, 

sohr. goto Bebweisnnnnger, 
Preis 2 8. 50 kr. 


Grosse Auswahl in Rei ‚equisiten, 
Galanterie- und Lederwaaren. 


Preiscourant mit über 1000 Illustrationen 
gratis und franco. 


Hbäzu наза koraci. 


mer RER т1дил\!аййпп, Fon ai Pormes D em. sn 
oe "es р ni tm nn 

ren Ennen tior, Femarumannen. 
Ainmtarraosikte ANTONIONI 


Wian, II. Obara Donaustranss DIr. 


A.J. Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-. Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden, 

Pfarda werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflagt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen, 


GC =— = 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorräthig 
bei Jacob Rothberger, К. u. К. Hot 


Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


$ 


J. Lehner’s Restauration 
pzur Linde“ 
Rothenthurrnstrasse 12 (Marmorhaus). 
Grosse Glashalle. 

Rendezvous der Einheimischen und Fremden. 


_ Graben-Weinkeller 


Wien, 1, Graben Nr, 16, Eingang Spiegelgasse Nr, 2, 
Einzig in seiner Art. — Besucht von allen Sportkreisen, 
Geöffaet bis 3 Uhr Früh. 
J. Vogel, Restanrateur, 


Hotel „Bayrischer Hof“ 
Eoke Taborstrasse u. Obere Augartenstrasse. 
In dem neuerbauten Prachtsaal 
jeden Sonntag, Dienstag, Donnerstag und Feiertage: 


Militär-Sonoert 


der Capallo des K, п, k, Infanterie-Regimantna Nr. 68, Freiherr 
von Beiahar, 
Anfang 8 Uhr. Gasa Jachaflaknıten für 8 Personen 0. 1, —. Eintritt 90 kr. 


Hschachtuugivoll Хаһапп Riadi, 


Carl Haberler’s 


II. Praterstrasse 33, nehen Dale Moser, 
Worzugliche Hucho und Getranke. 


Oesterreichisch-Amerikanische Gummifabrik - Actiengesellschaft. 
IN, ШШ. Breitenste, WYSOGAN bei Prag, — Niederlagen: WIEN, 1. Schoftenring 23; PRAG, Bybernereasse 32. 

Alleinige Verkaufer der weltberuhmten Jointless-Hohlfelgen der Jointless Rim Co. Ltd., Birmingham, fur 
Oesterreich-Ungarn und die Schweiz. 


Fabriken: W 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 
Das Freie Mandicap. — Unsere Derbypferde. — Fenëk und Tordis. 


Wichtig für Radfahrer 
und Orte Die nligemeine Baderindor-Ge- 

wo dieselben Loi пенисин 10,000 гили. 
verkehren! Saison 1898 auf! 


deingondes Bedirinias der gegenwärtigen Zeit sind 
adständer vor allen öffentlichen Verkehrastellen, 
Verguügungs-Btablisnoments te 


Fahr 
Hotels w 

Die unterzeichnete Gesellschaft vormiothat Ihre patentirten 
Fahrradständer eleganter Risenconstruetion an Bonltzur 
der von Radfahrern freqnentirten Orten gegen eine minimale Toih 
gobühr von Э б, jährlich per aen Radständer für vier Me deen 
Buer 

Die Fahrradständer tragen auf dem oberen Theil eine Til 
für Raclamen, welche die unterzeichnete Gesellschaft für xich zur 
Ausnützung behält. 

Anmeldungen für Fahrradständer und Reclamen auf den 
Tafeln sind’zu richten an die 


Allgemeine Radständer-Gesellschaft: 
"wien, Kolowratring 8, Berlin,Wartenburgstrasse 14, 
London, Grafon Square 9, Born, bongbaumtrame 7. 


Die Gesellschaft vergibt an acordi 
nd ganze Provi 
Die Ständer für 


Victor Silberer und 
Otto Baron Dewitz: 


gantem Original- 
Sport-Binbande. Preis 8 f. = б Mark 
40 PT. Verlag: „Allgemeine Sport-Zeltung“, Wien. 


( "ONTINENTAL-PNEUMATIC 


Der 


—— = Weltmarkt beherrschen = 


da er in Bezug auf Material, Ausführung und leichten Laut 


Fabric; 


Ungarische Gummiwaarenfabriks - Aetiengesellschaft, Budapest, | Gontinental-Oaoutehone- und Guttapercha-Oompagnie, Hannover, 


ian für Ungarnı | 


wird auch їп der Saison 1898 den 


unerreicht dasteht! 


Im Verlage der s Allgemeinen Sport-Zeitunge erschien soeben der 


„EHREN-CODEX“ 


Preis elegant gebunden fi, 2-— = Mk. 4—. 


Fabrication für Deutachlandı 


+= LUIGI BARBASETTI 


Genen? und den österreichisch- ungarischen Gebräuchen angepasst 


SS von 
Gustav Ristow, k. u. К. Hauptmann etc. 
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Preis- Ausschreibung 


Allgemeinen D. 


1000 Kr iW 


Prämie. 


Tausend Kronen baar 
oder einen Ehrenpreis in diesem 
Werthe, je nach Wahl, erhalt Derjenige, 
welcher uns die drei ersten Pferde des 
diesjahrigen (1898er) Derby richtig vor- 
her bezeichnet, und zwar in derselben 
Reihenfolge, in der sie dann wirklich 
den Richter passiren werden, 

In dem Falle aber, als eines der 
Pferde distanzirt werden sollte, gilt die 
Prämie für jene drei Pferde, welche 
officiell als placirt erklart und deren 
Nummern aufgezogen werden. 

Zu diesem Zwecke ist in der nachsten 
Nummer ein Formulare enthalten, wel- 
ches mit den betreffenden Angaben und 
der genauen Adresse des Absenders 
auszufüllen und an die gefertigte Re- 
daction einzusenden Jet, 

Es werden nur Einsendungen an- 
genommen und berücksichtigt, welche 
auf diesem Formulare geschrieben sind! 
Weiters hat die Einsendung der aus- 
gefüllten Formulare bis langstens 6. Marz 
zu erfolgen; spätere Einläufe werden 
nicht mehr berücksichtigt, 

Wer es vorzieht, anonym zu bleiben, 
kann auf das Formulare anstatt des 
Namens ein beliebiges Motto setzen 

Der Gewinner der ausgesetzten 
Prämie kann dieselbe am Tage nach 
dem Derby gegen Nachweis seiner 
Identitat in unserer Administration so- 
fort beheben. Sollte der Gewinner aus- 
wärts domiciliren, so wird ihm die Pramie 
durch die Post übersandt. 

Sollten mehrere gleichlautende rich- 
tige Einsendungen vorliegen, so erhält 
die zuerst eingelaufene die Prämie von 
7100Ktonen, die zweite eine Extra-Pramie 
von 200Kronen und die dritte eine Extra- 
Pramie von 100 Kronen. 

Zur Constatirung der Reihenfolge 
werden die sammtlichen einlaufenden 
Formulare sofort bei ihrem Eintreffen 
mit fortlaufenden Nummern versehen. 

Im Jahre 1887 wurde die Pramie 
per 300 fl. б. W. von dem Herrn königl. 
preuss. Hauptmann Barraud in Fürsten- 
walde bei Berlin gewonnen. 

Nichtabonnenten, die sich an der 
vorstehenden Preis-Concurrenz zu be- 
theiligen wünschen, werden gut thun, 
sich die nachste Nummer bei Zeiten zu 
besorgen, da die Auflage derselben vor- 
aussichtlich sehr bald vergriffen sein 
dürfte und ein späterer Nachdruck der- 
selben nicht stattfinden kann. 
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DAS FREIE HANDICAP. 


Die schwerste Aufgabe, welche der Handicapper 
des Jockey-Clubs für Oesterreich in einem Renn- 
jahre zu machen hat, ıst die Aufstellung der Ge- 
chte für das Freie Handicap der Dreijährigen, 
Als dieses Rennen im Jahre 1891 als Offenes 
Handicap gegründet wurde, da hatte der Handicapper 
es nur mit 159 Pferden zu thun, diesmal musste 
er 270 Pferde durch Gewicht zusammenbringen. 
Da der ihm zur Verfügung stehende Spielraum 
bei einer so grossen Masse von Pferden denn 
dech zu klein ist, so muss er oft mit dem gleichen 
Gewichte eine Anzahl von Pferden bedenken, 
welche er unter anderen Umstauden wahrschei 
lich verschieden beurtheilt hatte. Wenn er z. B. 
Lärma, Erbprins, Jerry und Valaki nebst zehn 
anderen Pferden unter einen Hut stellt, so wird 
er sicher auf starken Widerstand stossen, man 
darf aber trotzdem nicht sagen, dass sein Elaborat 
schlecht oder mangelhaft ist, man muss sich stets 
vor Augen halten, dass er gewissermaassen unter 
einem Zwange steht, Und dann hat heuer noch 
etwas Anderes seine Arbeit unendlich erschwert, 
Die Zweijahrigen von 1897 sind derart durch- 
einander gelaufen, dass bei den Wenigsten von 
einer strengen Form die Rede sein kann, Der 
Handicapper konnte diesfalls nicht allein nach 
den gelaufenen Rennen urtheilen, denn die Re 
sultate derselben widersprachen einander nur zu 
oft. Er musste auch »nach dem Gefuhl« richten, 
wnd dass er hiebei nicht den Geschmack Aller 
trifft, dass er es hiebei nicht Jedermann recht 
machen kann, ist selbstverstandlich, 

Ез ist eine langst anerkannte Thatsache, dass 
der theoretische Werth des Freien Handicaps weit 
grosser ist als sein praktischer. Das genannte 
Rennen soll die Antwort auf die Fragen geben, 
wer der beste Dreijahrige im Lande sei und 
welche Dreijahrigen dıe günstigsten Aussichten in 
den ihnen vorbehaltenen' grossen Zuchtprüfungen 
besassen, Der Handicapper soll hier sein Derbytip 
geben. Nur zweimal, 1894 und 1897, stellte er 
die-nachherigen Derbysieger, Magus und Saphir, 
an die Spitze.. Zweimal endeten die von ihm als 
die Besten ihres Jahrganges angesehenen Pferde 
auf dem zweiten Platz — Csapläros und Ga- 
nache — seine drei ersten Derbyfavorits, Peter, 
Trich- Track und Nem szabad, waren im Derby 
nirgends. 

Wie vor zwolf Monaten, so hält Herr George 
Ernst einen Hengst und eine Stute als die Besten 
unter ihren Altersgenossen, und zwar Mindig 
(774, Kg.) und Busser! (16 Kg). Diese beiden 
Pferde mussten also in todtem Rennen als Sieger 
den Richter passiren, und mehrere Langen zurück 
mussten Zalu und Matkonig, welche je 134, Ee, 
zuerkannt erhielten, gleichfalls auf gleicher Hohe 
eintreffen. Dass es zu einem solchen Resultate 
nicht kommen wird, ist nahezu sicher. Im ver- 
gangenen Jahre hatten nach der Meinung des 
Handicappers Saphir und Debutante auf dem ersten, 
Taip-Top und маза auf dem dritten Platze in 
todtem Rennen einkammen sollen. Debutante lief 
nicht, Saphir aber siegte, und 210-702 war that- 
sachlich Dritter; zwischen die Beiden jedach schob 
sich der im Freien Handicap mit 471, Kg. ge- 
wichtete Sedaj, wahrend Глазга unplacirt endete. 
Befinden sich auch heuer wieder unter den früher 
genannten vier Dreijahrigen zwei Placite vom 
Derby? Man müchte diese Frage fast bejahen. 
Jedenfalls wird die Ansicht des Handicappers, dass 
diese vier Pferde an die Spilze gehören, kaum auf 
starken Widerstand stossen. 


Anders verpalt es sich mit deren Placirung 
untereinander. Windig auf gleicher Stufe mit 
Busser), das hatte man nicht allgemein erwartet. 
Was hat Mindi# geschlagen? Im Nenlingsrennen 
Aruld und den massigen Æx ofo, im Criterium 
‘Doria, Eigentlich und die im Herbst immer schlecht 
gelaufene Zich Zoch Aruld hat auch sonst nach 
schwere Niederlagen erlitten, wahrend seine Siege 
nicht allzu hoch wiegen, Doria und Eigentlich 
aber wurden im Austria-Preis von Ausser? zumin- 
dest ebenso leicht geschlagen, als dies Mindig 
vermocht hat, und dabei gab Busser? an die beiden 
Hengste noch sieben Pfund, indess Mindig mit 
ihnen unter demselben Gewichte lief. Darnach hat 
es also den Anschein, als ob Busser! eigentlich 
über Mindig zu stellen gewesen ware, Der Hand- 
icapper war aber nicht dieser Ansicht, für ihn 
sind die Siege von Mindig ebensoviel werth, als 
der knappe zweite Platz der Dreher'schen Stute 
im Austria-Preis, in dem Busser! ihre beste Leistung 
brachte. Nicht viel halt der Handicapper von dem 
todten Rennen von Zulu und Ausser? im Kladruber 
Preis, Er muss wohl der Meinung sein, dass Zulu 
die Dreher'sche Stute damals stark behinderte, 
sonst könnte er ihn nicht acht Pfund unter Busser? 
stellen. Maikonig war durch sein Laufen im Austria- 
Preis leicht zu beurtheilen, was wieder bei Voll- 
mond nicht der Fall war, der es im Herbst-Ver- 
suchsrennen in Budapest wohl mit grossen drei- 
jahrigen Fliegern, aber nicht mit hervorragenden 
Zweijahrigen zu thun hatte. Der Graditzer steht 
mit 134, Kg, nicht schr gunstig im Gewichte 

‚Komamasssony, Arulöund Wasa haben 721, Kg. 
zu tragen, die Stute ist somit nach der Meinung 
des Handicappers um drei Pfunde hesser als die 
beiden Hengste. Trainer John Reeves allein mag 
vielleicht wissen, ob Komamasssony wirklich nur 
drei Pfund uber ihrem Stallgenossen Arw/d steht. 
Im Spatherbste mochte der Unterschied zwischen 
den beiden Pferden ein grosserer gewesen sein. 
Aruld muss aber vor den Augen des österreichi- 
schen Handicappers besondere Gnade gefunden 
haben, denn sonst hatte er den Hengst nicht gar 
so hoch halten konnen, Wasa scheint mit 291 Kg. 
ebenso überbürdet zu sein wie Crampon mit 
70 Kg. Im Grossen Handicap der Zweijahrigen in 
Budapest endete Crampon bei fünf Pfund zu seinen 
Gunsten gute drei Langen hinter der Siegerin 
Csipke, war also von ibr beilaufig um die Gewichts- 
vorgabe geschlagen. Im Freien Handicap muss er 
ihr acht Pfund geben, was сг nach der damaligen 
Leistung kaum im Stande sein sollte. Er hat wohl 
spater das Gunnersbury-Rennen in schönem Style 
gewonnen, das kann aber sein Verhaltnis zu der 
nachher nicht mehr gesattelten Csipke nicht andern, 
die übrigens selbst mit DÄI, Kg. nicht besonders 
gut daran ist, Ihren Leistungen entsprechend wurden 
mit je 68), Kg. Nur Neune und Doria beur- 
theilt, heuer aber durfte der Hengst wohl ein 
besseres Pferd sein als die Stute. Bei Menyecske 
(61 Kg.) nahm der Handicapper wohl nicht sehr 
auf deren Niederlage im Anstria-Preis Bedacht, 
Merges (61 Kg), Bee (66 Kg.) und Jablanica 
(65%, Kg.) gewichtete er anscheinend nach ihren 
besten Leistungen. Das Gleiche war nicht der 
Fall bei Zick-Tack (6511, Kei, die allerdings auch 
in der zweiten Halfte der verflossenen Saison arg 
enttauscht hat. Der Sieg von Zigentlich über 
Mummelgreis im Hatvaner Preis wird mit fünf 
Pfund bewerthet, denn so gross war damals der 
Gewichtsunterschied, wahrend im Freien Handicap 
diese zwei Hengste und Gaspillur je 65 Kg. zu 
tragen haben. 

Csipke, Hebe, Milleflower, Veleilen, Badacsony, 
Pressburg, Wienerwald und Viod sind mit je 
641), Kg. bedacht worden. Wie Badacsony in 
diese Gesellschaft kommt, ist schwer zu sagen, 
sein dritter Platz im Preis vom Helenenthal war 
sicherlich ein Zufall, seine anderen Leistungen 
aber waren gar zu massig, als dass er ein solches 
Gewicht verdient hatte. Auch Рё ist nach seinem 
dritten Platz im Henckel-Memorial Pressburg gegen- 
über schlecht daran, wahrend die ungeschlagene 
Milleflower sich nicht beklagen kann. 

Nyilvány verdient ihre 64 Kg. ebenso wie 
Ladröne seine 631, Kg, wahrend bei dem gleichen 
Gewichte für die Deutschen Rif Raf und Schnee- 
hältarn allzuviel Hochachtung vor den Vertretern 
der nachbahrlichen Zucht bekundet wird. Auch 
Tricky ist mit Bäi, Kg. ein wenig scharf ange- 
fasst. Aus der Schaar der neun 621, Kg.-Pferde 
ist kaum eines besonders hervorzuheben; sie 
durften ebenso ihrem gezeigten Konnen nach be- 
urtheilt sein wie die acht Pferde, welche je 61 Kg. 
erhielten. Unter der 60 Kg.-Brigade fallen zwei 
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Pferde auf, welche entschieden uberschatzt sind. 
Es sind dies Selig Reicher und Æx ofo. Ersterer 
ist wohl nur einmal in sehr guter Gesellschaft ge- 
laufen, da war also Vorsicht angezeigt. Zw ofo 
aber, der bei sieben Versuchen nicht ein einziges 
Rennen gewinnen und nur einmal Zweiter werden 
konnte, gehörte wohl kaum so hoch hinauf. 

Ein naheres Eingehen auf das Freie Handıcap 
wurde zu weit führen. Noch unnothigeres Be- 
mühen ware es aber, heute schon nach dem ver- 
muthlichen Sieger Umschau zu halten, Im Grundungs- 
jahre und im Vorjahre wurde das Freie Handicap 
von Pferden gewonnen, welche 474, Kg, im Sattel 
hatten, von Day und von Sedaj, Zwanzig Pferde 
finden sich im vorliegenden Handicap mit einer 
solchen Last vor. Sollte diese Burde heuer zum 
dritten Male zum Siege getragen werden? Unter 
den diesmal mit 47°), Kg. gewichteten Pferden 
verdienen Сагат, Deseo, December und Morgo 
den Vorzug. Der Sieger des Freien Handicaps 
der Dreijahrigen 1898 wird aber wohl anders 
heissen, 


UNSERE DERBYPFERDE. 
п. 


Im Freien Handicap, das an anderer Stelle 
ausführlich besprochen wird, sind neun Pferde mit 
70 Kg. und darüber gewichtet, Von diesen sind 
aber zwei Vertreter der deutschen Zucht und 
Trager deutscher Farben, Komdmasssony ist ım 
Derby nicht laufberechtigt, es bleiben also noch 
sechs Inlander ubrig, denen officiell die besten 
Aussichten für das werthvollste Rennen in der 
Freudenau zuerkannt werden. Ausser!'s Thaten als 
Zweijahrige und ihre Stellung unter ihren Alters- 
genossen wurden in letzter Nummer ausführlich 
besprochen, diesmal sei der drei besten drei- 
jahrıgen Hengste im Lande, Mindig, Гиш und 
Maikonig, gedacht, 

Mindig entstammt der Zucht seines Besitzers, 
der auf diesen Hengst um so stolzer sein kann, als 
er auch Mindig's Vater Gaga zum Theil gezogen 
hat, denn Gaga's Mutter Red Hot beland sich 
zur Zeit, als sie den österreichischen Derbysieger 
von 1892 brachte, im gemeinsamen Besitze des 
Grafen Elemér Batthyány und des Herrn Nicolaus 
von Keczer, Wie sein Vater Gaga und dessen 
rechter Bruder Ganache war auch Mindig ein 
spates Pferd. Im Neulingsrennen, einer zwar un- 
bedeutenden, aber Jahr für Jahr von guten Pferden be- 
strittenen Concurienz am Eröffnungstage des 
Wiener September-Meetings, bekam man Mindig 
zum ersten Male zu Gesicht, Ein etwas hochbeiniger 
Hengst, der noch Arbeit vertrug; er galt aber als 
gut ausprobirt, Die »Wissenden«, und deren gibt 
es genug auf dem Turf, wetteten den Trager der 
strohgelben Jacke zu langeren Preisen, indess das 
grosse Publicum sein Vertrauen dem bereits er- 
probten Arwid schenkte. Stallnachrichten pflegen 
nicht immer richtig zu Diesmal aber be 
wahrbeiteten sie sich, Mindig siegte ziemlich leicht 
gegen Aruld, Ex оўо, Galli-trac etc, Vier Tage 
spater wurde Mindig fur das Wiener Criterium 
gesattelt, und abermals hatte er nur einen be- 
schrankten Kreis von Anhangern. Doria und 77, 
Tack wurden sehr stark begehrt, gegen Mindig 
konnte man noch bei Fall der Flagge die Odds 
von 6:1 und 7/1 haben. Und abermals siegte 
Mindig und водат anscheinend weit leichter als 
im Nenlingsrennen, wahrend Dora Zweiter vor 
Nyilvany und Eigentlich wurde, welche in todtem 
Rennen den Richter passirten. Mindig ist also 
noch ungeschlagen, aber er hat zwar gute Gesell- 
schaft, jedoch nicht die Besten seines Jahrganges 
angetroffen. Ueber sein eigentliches Konnen ist 
man heute noch im Unklaren. Dies sowie der 
Umstand, dass er schlechte Beine besitzt, lassen 
es begreiflich erscheinen, dass Mindig bisher nicht 
sehr stark für das Derby gewettet worden ist. Da aber 
der Derbywettmarkt heuer iiberhaupt ein schwacher 
ast, konnte Mindig seine Stelle als nomineller 
Favorit bis nım behaupten. Trainer Huxtable wird 
keine leichte Arbeit mit Mindig haben, der Hengst 
wird ihm im Gegentheile noch manche Sorge be- 
reiten, Huxtable ist allerdings kein alter Trainer, 
aber er hat schon mancherlei Erfahrungen hinter 
sich, Namentlich an Ganache kann er gelernt 
haben, wie man difficile. Pferde behandelt, und so. 
darf man ihm auch zutrauen, dass er Mindig am 
Derbytage heil zum Pfosten bringen wird; Als 
gesundes Pferd wird aber Mindig eine sehr gute 
Rolle im Derby spielen. Sicher ist es dann wohl 
auch Zpicht, aber sehr wahrscheinlich, dass Graf 


Elemer Batthyány heuer zum dritten Male das 
Derby gewinnt. 

Wie Mindig ist auch Zu/u der Sohn eines 
Derbysiegers, allerdings nur eines shalben«, denn 
sein Vater Zarzesier musste sich im englischen Derby 
1894 mit dem derzeit in Deutschland aufgestellten 
St. Gatien in die Ehren des Sieges theilen, Zeche 
Mutter ist Arleite, welche sich Anfangs dieses De- 
cenniums auf unseren Bahnen als grosse Steherin 
zeigte, Zulu ist sehr ungleichmassig gelaufen. Er 
nahm bereits am ]. Mai am Rennen der Zwei- 
jahrigen in Budapest theil, konnte aber nur als 
Vierter hinter Еу, Mia Teresina und — Harwich 
enden. Sein Stall erklarte diese Form sofort für 
unrichtige Sie musste dies auch gewesen sein, 
sonst hatte Zulu nicht деп Directorium - Preis 
in Krakau gegen Sylvester, Grife dor, Tick 
Tack etc. gewinnen konnen, Viel werth war diese 
Leistung schliesslich auch nicht, denn Zulu er- 
hielt von 7ick-Tack volle 21, von Sylvester sieben 
und von Grife d'or sechs Pfunde. Immerhin ver 
wischte aber Zuu mit diesem leichten Siege den 
schlechten Eindruck, den sein erstes Laufen her- 
vorgerufen hat. Zunachst wurde dann Zulu im 
Grossen Handıcap der Zweijahrigen versucht, in 
welchem er sein hochstes Gewicht von 60 Kg. 
auf den dritten Platz hinter Nirwana (43'/, Kg.) 
und Aczél (56 Kg.) trug. Nirwana ist eine sehr 
schnelle Stute, sie erlangte bald einen guten Vor- 
sprung, nützte ihn unter ihrem Federgewicht ge- 
hörg aus, und so konnten denn Аг 4/ und Lulu 
unter ihren hohen Lasten auf einer so kurzen 
Strecke die finke Z%rl- Tochter nicht einholen. 
1000 Meter waren dem Sohne zweier Steber eben 
kurz. Dies zeigte sich auch im Kladruber Preis 
in Wien, wo Jain sehr spat in Schwung kam, 
dann sich aber keiner Geringeren als Ausser! als 
ebenbürtig erwies, Bin kurzes, heisses Ringen ent- 
spann sich in den letzten hundert Metern, und 
dann erkannte der Richier auf todtes Rennen, 
Nun erhob aber Herr Anton Dreher gegen Lulu 
wegen Anreitens Protest, und Zulu wurde dis- 
qualificirt. Mag nun Ausser! durch das Anreiten 
stark behindert worden sein oder nicht, auf alle 
Falle hatte sich Zulu, der übrigens an Busser) 
noch drei Pfund wegyab, mit dieser Leistung in 
die vorderste Reihe unter seinen Altersgenossen 
vorgeschoben, Er hat viele edle Points und macht 
ganz den Eindruck eines Derbypferdes, Da er 
Ausdauer in hohem Grade besitzt und auch treu 
und widerstandslahig zu sein scheint, sollte es ihm 
nicht unmoglich sein, in die Fussstapfen von Vinea 
zu treten. 

Einen hervorragenden Platz unter den Ver- 
tretern des 1895er Jahrganges hat sich auch Mai: 
könig zu sichern verstanden, Er ist ein naturali- 
sirter Englander und ein Halbblüter, Er wird 
о(йсїе als Halbbiut bezeichnet, da sein leider 
vor Kurzem eingegangener Vater Mind als 
solcher galt, wahrend seine Stammtafel Lücken 
aufwies, Maikonig dürfte wohl nur nominell, aber 
nicht wirklich, wahrscheinlich nur in Folge mangel- 
hafter Aufzeichnungen Halbblut sein, Markonig 
war als wahres Wunderthier verschrien, als er im 
Preis vom Helenenthal, dieser glücklicherweise 
auch heuer noch auf dem .Kottingbrunner Pro- 
gramm verbliebenen Concurtenz, zum ersten Mal 
in der Oeflentlichkeit erschien. Die Fama hatte 
vielleicht übertrieben, jedenfalls aber waren die 
günstigen Gerüchte insoweit richtig, als sich Mar- 
konig als ein Pferd von guter Classe erwies. Ohne 
viel Anstrengung siegte er über Doria, Badacsony, 
Galh-trar, den Deutschen Rif Raf, Aruls u. a. w. 
Dieser schöne Erfolg bestimmte seinen Züchter 
und Besitzer, Herrn Rudolf Ritter Wiener von 
Welten, dazu, es mit Maikonig im Zukunftspreis 
in Baden-Baden zu versuchen, Leider aber ereignete 
sich dort der bekannte Unfall, Maikonig sprang 
vor dem Start über eine Barriere, entliel und gab 
sich dadurch derart aus, dass er im Rennen nicht 
zu seiner wahren Form auflaufen und blos als 
Dritter einkommen konnte. Nunmehr erhielt Mar- 
konig Ruhe bis zum Austria-Preis, fur den er 
neben seinem Stallgenossen Gomba gesaltelt wurde. 
Da keine Erklarung abgegeben worden war und 
der Stalljockey Pratt auf Markonig sass, würde 
dieser zum Favorit gemacht, Maikonig konnte 
jedoch Busser? nicht schlagen, welche selbst nach 
erbittertem Kampfe gegen Gomba unterlag. Er be 
statigte aber seine Form von Kottingbrunn, denn 
er kam wieder vor. Doria ein und liess auch 
andere erprobte Zweijahrige, wie Eigentlich, Nyil- 
vany, Longchamps und Menyecske hinter sich. 
Gleich Mindig und Lulu -verfugt auch Maskonig 
über eim- gut Theil Stehvermögen, vor Exsterem 


Im St, Алда 


grössere- Wohnung 


sofort zu vermiethen. 
Naheres beim Portier: 


Als Stallmeister 


eventuell als Hetzmeister oder Gestüts- 


meister, sucht ein Englander Stellung. 
Bester Reiter und Dresseur. Tadellos im 
Einfahren junger Pferde. 

Adresse erbeten unter „W, L.“ Post- 
amt Kiralyfa, Pozsony. 


Adress-Angabe. 


Während meiner Abwesenheit bis 
Ende Marz ersuche höflichst, Briefe an 
mich: Morrissans Hotel, Dublin, 
Irland, adressiren zu wollen. 


Jacques Schawel 
К. u. К. Hot- Pferdelieferant. 


fur Sportmanner 


die ges@ndente, nugonahmmo und wogoa Halıbarkelt bililge 

Unierkleidung aun nur beatem, bat Tabrieirien, касок: тойо 

neldanuu Stoffen liefert dreet ап Privaia die ori Oatvrr, und 
deulsche Beldenwasche-Munufaniur von 


Max Pohrer, vom. J. Müller 


Eger, Bimm, wi Waldaasaan, Bajen. 
iate, Muster und Broschüre fri 
Hemd Di , Länge aus guter Qualität б, W, fl. 
gegen Nachnahme. Umtausch einzelner Probebemd: 
D pase as mm рылымы panna Ee 


‘franco 
gewöhn- 
= 


Schopf 


Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper, 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


Verkäuflich 


der 


Vollblnt-Deckhengst Loadstone 


Schwarshraun, ohne Zeichen, 16 Faust 2 Zoli hoch, ge- 
boren 1889, von Pellegrino ans der Selly Oak, von Paul 
Jones (Ое, G.-B Vol. V, 767), deckte seıt 1890 im 
graflich Lamberg’schen Gestüte zu Ikreny, für Halbblut- 
zucht besonders geeignet, Preis 2000 A. б. W. 

Naheres zu erfragen bei der graflich Lamberg'schen 
Gutsverwaltung zu Ikreny, Post Raab ın Ungarn; auch dort 
zu besichtigen. Ikreny ist zu Wagen von der Bahnstation 
Raab in einer halben Stunde zu erreichen. 


Im Verlage der »Allgemeinen Sport-Zeitungs 


„TURFBUCH ШЕ. 


Herausgegeben 


VICTOR SILBERER, 


I. Band. 
Freis B fl. für beide Bande. 


Der Band I allein ` ed nicht"abgegeben‘ Es sind 
also für denselben jetzt 8 8. zu enirichten, wofür 
seinerzeit der Band IT frei nachgefiefert wird 
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BRECKNELL’S 


PREIB-MEDAILLN 


SATTEL- 


em 


Das allerbeste Mittel, nm Вахе! 
zu reinigen. Nur acht, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


WARNUNG Um Ihre Kunden vor dem Irrtum xu bowsbren, als 
VE A бе бет Pe 
sondern auch in Ttiegeln liefarten, wirö fortan ihre Riegalsnifa 
den Stempel HAUSHALTSSEIFE tragen, wahrend ihre Sattel- 
seife laut Annonce nur in Büchsen verkauft wird, und warnen 
sie hiermit das Publicum vor dem Апаш etwalger Naoh- 
ahmungen derselben. Jede Büchse ist vermittelat einer mit 

эч T emeng muss 


ie Mae 


nn nn у, 
sichert, Ale anderen aind micht echt 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Battiareranten Ihrer Майа: dar Königin, HAYMARKET. LONDON, 


an bung, TELEGRAMM: POSTSPARCASSEN 
ENN 8, mier horsamermey СОНТОМ 816916 


(2: 
GROSSESLAGERVON ` 2<РЕАТЕБЅТВАЅЅЕ8 
REIT: FAHR-WSTALEREQUISITEN, cas ALEN W 
АМ JABOETARLICSEMENTS SOWIE FUR TRABERu BESTUTE NOTWIGER 


ARTIKELN NEUESTER ERFINDUNO LAGER ven UN FORM: REITZEUGEN 
FUR CAVALLERIE-UNFANTERIE-ARTILLERIE wo TRAIN-DFFIZIERE. 


Zu kaufen gesucht: 
Yol. 1 und 2 des allgemeinen österr.-ungar. 
Gestätsbuches 


von Mayer. 
Mittheilungen an die Redaction dieses Blattes. 


CAFE MOSER 


II. Praterstrasse 88, Alliirten-Hof, 
Vornehmates Cafe mit prachtvoller Veranda. 


Rendezvous der besten Gesellschaft, 


Circus Renz 


AT, Clreusgasse. 


Täglich pracise 138 Uhr Abends: 
Grosse brillante Vorstellung. 


Aufführung der Origioal-Carneyals-Vorstellung „Lustige Blätter“, 
Auftreten der besten Künstler und Künstlerieweu. Vorführen 
und Reiten der bestdressirten Freiheits- und Sebulpferde. An 
Bonn- und Feiertagen 2 Vorstellungen, um 4 Uhr Nachmittags 
und !},8 Uhr Abende. Der Cirous int gut gebiet, Nach Schluss der 
Vorstellungen Tramway- und Omnibus- Verbindung nach allen 
Richtungen. Die Circus-Cassa ist von 11 bis 2 Uhr und ab 5 Uhr 
LE 


SAUERBRUNN 
bestes Tisch- „.Erfrischungsgetränk 


erpraht hei Husten, Halskrankheiten, 
Magen- und Blasenkatarrh. 
Ursprungsort: Giesshübl Sauerbrunn, Eisenbahn- 
station, Cur- und Wasserheilanstalt bei Karlsbad. 
Prospecte und Auskunfta gratin. 


HEINRICH MATTONI in Giesshübl-Sanerbunn, 


aber hat er noch den Vortheil voraus, dass er 
weit bessere, kraftigere Pedale besitzt. Er wird 
sich wahrscheinlich im Derby gut schlagen und 
moglicherweise dort enden, wo ein anderer Halb- 
blüter vor drei Jahren im englischen Derby geendet 
hat, namlich auf dem zweiten Platze. Wenn nun 
Maikonig thatsachlich den Platz von Curson ein- 
nehmen wird, wer wird der »osterreichische Sir 
Fistoe von 1898 sein? Wahrscheinlich /шїш oder 
Busserl, Ob diese Lösung der früher gestellten 
Frage richtig ist, wird erst der б. Jum zeigen, 


FENÉK UND TORDAS, 


Fenek und Tordas, das sind zwei der hervorragend- 
sten Privatgesiute des Landes, zwei Zuchtstatlen, aus 
denen seit langer Zeit ibre Besitzer fast den ganzen Be- 
darf ап Rennpferden ziehen. Fenék gehört einem der 
ersten Adeligen des Reiches, einem Bier vom Orden 
des Goldenen Vltesses, dem Oberstmundscheuk des Königs 
von Ungarn Grafen Tassilo Festetics, Tordas ist Eigen- 
thum des Нето Anton Dreher. Der ungarische Banner- 
herr aber und der burgerlicbe Brauhausbesitzer haben 
einen gemeinsamen Berührungspunkt, Sie sind Rennstall- 
hesitzer des guten, alten Schlages, sie betreiben Renn- 
sport und Voliblutzucht nur ans edler Passion für die 
gute Sache, der sie schon gewaltige Opfer Jahr um Jahr 
gebracht haben. Man unterscheidet in nenerer Zeit zwischen 
Cavaliersstallen und Geschaftsställen. Graf Tassilo Feste- 
lies nun ist der Typus eines Besilzers eines Cavaliers- 
stalles, Was er in der Sportwelt gilt, wie hoch seine 
Verdienste um die Hebung des Rennwesens allerorten 
anerkannt werden, geht aus dem Umstande hervor, dass 
er zum Ehrenmitgliede des englischen Jockey-Clubs er- 
wahlt wurde. Welch hohe Ehrung dies ist, weiss em 
Jeder, der nur halbwegs mit englischen Verhaltnissen 
Verirant ist. 


Das Gestüt des Grafen Tassilo Festetics in Fenék ist 
nicht nur schon ziemlich nlt, sondern auch sehr berühmt, 
denn eine Reihe grosser Pferde sind bereits aus dem- 
кереп hervorgegangen Ja weitaus die meisten Mutter- 
doten, welche sich in Fenék befinden, entstammen selbst 
der Zucht des Grafen Tassilo Festetic, namlich zwolf. 
Eine, Sauterelle, wurde anch noch im Inlande gezogen, 
sieben, darunter die Halbblüterin Майса, nennen England 
ibre Heim; Die alteste Stute ist Black Agnes, van der 
auch awei Töchter zur Zucht Verwendung finden, Bonnie 
Arte und Bonnie Dundee. Auch sonst fehlt es nicht an 
zahlteicher Verwandtschaft, Da finden sich Железо mit 
ihrer Tochter Milda und ihrer Enkelin Turguaise, La 
Gondola mit ihrer Tochter Desdemona, Echa mit ihrer 
Tochter Perle d'or und die zwei Halbschwestern Coguine 
und ungaria, Spurs, Viva und Caledonia uind seit der 
letzten Deckpeiiode ausgeschieden, йеп aufgenommen 
wurde Panda, во dass sich der derzeitige Statenstand in 
nachfolgender Weise zusammensetzt: 


Addy, br. St, geb, 1880 v. Rosicraclan — Adrastia, 
Black Agnes, schw. St, geb. 1876 +. Barbillon—Little 


Agnes. 

Bonnie Aggie br, St, geb, 1887 у, Doncasier— Black 
Agnes, 

Bonnie Dundee, br. St, geb. 1891 v. Doncaster— Black 
Agnes. 

Coguine, br, St, geb. 1879 у Buccaneer—Curieuse, 


Desdemona, R.-St., geb. 1887 v. Doncaster- La Gondola. 

Dornroschen, F.-St,, geb. 1890 v, Fenek—Dirodl, v. Cam- 
buscan, 

‚Echo, F.-St., geb. 1885 v. Craig Millar od. Gunnersbury 
—Enigme, 

Biren, F,-St., geb. 1879 v. Hermit— Christma. 

Hilda, br. St, geb, 1889 +. Skylark—Heiress. 

Hungaria, br. St, geb. 1680 v. Craig Millar od, Guuners- 
bury— Curieuse. 

La Gondola, F.-St., geb, 1878 у Cumbuscan— Ladylike, 

Marion, br. St., geb. 1879 v, Scottish Chief - Der 

Miss Tlorence, F-St., geb. 1885 v. The Miser— Jenny 


Davis, 

Natica, br. St, geb. 1880 v. Prenkness—Miss Collingham 
(НЫ). 

Perle d'or, br. St, geb. 1891 v. Fenék—Echo 


St. Kilda, br. St, geb. 1888 +, Clairvaux od. Macheath 
—Emma Melbourne. 

Sauterelle, F.-St, geb. 1893 э. Eberhard—Starlight, v. 
Brown Bread. 

Turquoise, F.-St, geb. 1893 v. Pasztor— Hilda. 

Vanda, br. St, geb. 1895 v. Kisber ocscse—Viva. 


Das Abfohlergebniss war im Vorjabre kein be- 
sonders hefriedigendes, denn von acbtzehn Stuten, welche 
1896 gedeckı wurden, brachten nur acht Fohlen, Leider 
sind gerade ein paar der besten und versprechendsten 
Stuten ohne Produele, so Coguine, Echo, Si Kilda und 
leider auch Dornroschen, welche bei keinem Geringeren 
als hei St. Simon war; vielleich bringt Dornroschen heuer 
ein Product von dem genannten ersten Deckhengst der 
Jeisizeit Keine geringere Hoffnung als auf dieses zu er- 
wartende Produet kann mau aul den Erstlingssprössling 
der Perie d'or seizen, welche 1897 Raeburn zugeführt 
worden war, Heuer sendet Graf Tassilo Festetics mir 
sechs seiner Stuten zu fremden Hengsten, пой zwar Æeho 
zu Bona Vista, St. Kilda und Perle d'ar zu Gaga, 
Bonnie Aggie wa Zsupån, Hilda zu Fendk und Hungaria 
zu Culloden, wahrend die drei anderen Stulen die Dienste 
der in Fenek selbst stationirten Hengste Duncan, Coureur 
und Guerrier in Anspruch nebmen. Der St, Leger- 
Sieger von 1893 bekomm acht und Coureur fünf Stuten, 
während für den Neuling Guerrier nur Marion bestimmt 
wurde, уле aus nachstehender Tabelle ersichtlich ist: 


1897 1898 
Name 1897er Fohlen gedeckt von angemeldet zu 
Black Agner - = Culloden Coureur 
La Gondola , . = Duncan Duncan 
Goquine - . = Zsupán Duncan 
Heiress , , . „РН, v. Cullodeu Culloden Coureur 
Манов... Ti, v. Fønók Duncan Guerrier 
Aday . br. Н. у. Culloden Duncan Coureur 
Nation _ Coureur Duncan 
Hilda br, H, у, Matchbox Matchbox Fendt. 
Echo — Galaor Bona Vista 
Hungaria , lodon Galaor Onllodon 
Miss Floran: у, Fonék Duncan Duncan 
Bonnie Agglo ‚br. В, v. Fonék Fonók Zaupän 
Desdemona St. ү, Triumph Coureur Coureur 
St. Kildu Е Gaga Gaga 
Dornröschen = St. Simon Duncan 
Bonnie Dundor = Fenék Coureur 
Perle dor. . Е Raeburn Gaga 
Sauterelle = Dunoan Duncan 
Turquoise = Duncan Düncan 
Vanda _ Б Duncan 
Weit starker als im Gestüte des Grafen Tassilo 


Festetics ist in Tordas, der Zuchtstatle des Herrn Anton 
Dreher, das inlandische Element vertreten. Unter der 
Riesenschaar von dreissig Mutterstuten sind nur drei 
Englanderinnen vorhanden, die Matrone des Gestütes, 
Gay Lady, die nicht weniger nützliche Banter und Mince 
Pie, Alle anderen Stuten sind von ınlandischen Züchtern 
gezogen, darunter achtzehn von ihrem Besitzer selbst 
Auch in Tordas fehlt es nicht wie in Fenek an mit ein- 
ander engverwandten Stuten. Da ist vor Allem Gay Lady, 
die Mutter von Gogerl, Giger), Gugerl und Gagerl, mit 
ihren Töchtern Geht an und Germania, da sind weiters 
Banter wit ihren vier Tächern Beauty, Beeswing, Bees- 
heap und Buss, Fairy Queen, mit ihrer Tochler шй” 
wohl, Tittle-Tattle wit ihrer Tochter Tim-Tum, dann 
Brombeere und Bisgurn, die Tochter der Biaubeere, Dara 
und Dei, die Töchter der Dolly Dinkey, und Mary Anne 
und Rebecca, die Töchter der Miss Койо. Von den 
Mutterstuten des Herrn Anton Dreher haben aber nicht 
nur die weitaus meisten Sieger gebracht, einige darunter 


wie Tuttle-Tatte, Gay Lady, Banter, Brombeere, Ra- 
gyogó, Zománes und — Jast not least — Busserls 
Mutter Bussi haben sich einen hervorragenden Namen 


gemacht und müssen als Zierden eines ites be- 
zeichnet werden, Herr Anton Dreher hat allen Grond 
auf seinen ebenso reichhaltigen als werthvollen Siand an 
Muttersiuten stolz zu sein. Die Liste derselben umfasst 
folgende Namen: 

Banter, F St. geb, 1878 v, Jolly Frior—Audour 
Beesheap, hr. 86, geb, 1892 v, Pancake— Banter. 

Beauty, F-St, geb, 1883 у. Sir Bevys—Banter. 
Beeswing, F-St, geb, 1890 v. Doncaster— Banter, 
Bisgurn, br. St, geb, 1898 v. Crmg Millar—Blaubeere 
Brombeere, br St. geb 1886 v. Buccaneer— Blauheere. 


Bussi, F . 1889 v. Doncaster— Banter, 
Бой, br, St, geb, 1885 у, Buccaneer—Dolly Dinkey. 
‚Dora, F.St, geb, 1888 v, Liviugstone— Dolly Dinkey. 


Electa, tu geb. 1887 v Vederemo— Espagniola, 
Fahr wohl, F.-St, geb. 1893 v. Metallist- Fairy Queen 
Fairy Queen, br, Sty geb. 1882 +. Amaranthus—Fair 
Star. 

Gay Lady, br. St., geb, 1874 v. The Duke—Frolicsome. 
Geht an, F.-St., geb, 1880 v. Doncaster—Gay Lady. 
Gekauft, Ibr. St, geb. 1886 v. Воссапеег – Getroffen. 
Germania, F-St., geb. 1884 v. Vernenil—Gay Lady. 
Glowbird, br. St, geb. 1885 v. Buccaneer od, Cambusier 


— Glowworm, 

Ida, Е.-51., geb. 1884 v. Buccaneer od, Vernenil—Ido- 
Komm 

Injantin, F.St. geb. 1819 у. Monseigneur—Queon 
Isabel, 


Kate, br. Sl, geb. 1887 v. Milon—Katınka, 

Manon, F geb, 1891 v. Morgan—Petroleose. 

Mary Anne, br. St., geb. 1889 v, Vernewl—Miss Rollo, 

Mince Pie, br. St, geb. 1877 v. Plum Pudding—Fleada 

Orphan, br. St, geb. 1887 v. Doncaster—Kate Greenaway. 

Ragyogó, F.-St., geb. 1889 у. Cambnscan od, Verneuil — 
Lady Patroness, 

Rebecca, br. St. geb. 1886 v. Gunnersbury—Miss Rollo. 

Sati, F.-St., geb. 1890 +. Wellmann—School Girl 

Tim-Tam, br, Sl, geb. 1892 v. Pencake—Tittle-Tattle 

Tittle-Tattle, br. St, geb, 1879 v. Buccaneer—Claireite 
Angot. 

Готіпс=, F.-St, geb. 1883 v. Vernevil-- Lenke, 


Noch vor einigen Jahren liess Herr Anton Dreher 
viele seiner Stulen von den eigenen Hengsten Casper und 
Balvarran decken. Diese beiden Hengste waren aber Vater- 
pferde von massiger Classe, wohl tanglich zur Halbblut- 
zucht, aber keineswegs geeignet zur Vollblutzucht. Als 
Herr Anion Dreher die Misserlolge gewahrte, kam er von 
diesem Principe rasch ab und meldete seine Stuten zu den 
besten Deckhengsten des Landes an. Rasch wendete sich 
das Blatt, во dass die letzten Jahre dem passionirten Sports- 
man reichliche Erfolge brachten, er in der vergangenen 
Saison aber gar den Ehrenplatz unter den gewinnreichen 
Rennstallbesitzera und in der Liste der inlandischen 
Züchter den zweiten Platz erlangte, Im Jahre 1896 waren 
96 Soen gedeckt worden; davon blieben acht gusi, 
Manon verwart, Electa brachte ein todtes Fohlen, die 
Kinder von fünf Stuten gingen ein, und nur elf Sinten 
haben lebende Producie. Eine dieser Stufen, Beauty, 
schenkte Zwillingen verschiedenen Geschlechtes das Leben ; 
das Hengstfohlen verendete fünf Tage nach der Geburt, 
das Sintfohlen, welches spater den Namen Beaulieu be- 
kam, konnte erhalten werden. Auch Bussi brachte Zwil- 
linge, zwei Stuten; dieselben waren aber nicht lebens- 
fahig. Das alteste der Dreher'schen 1897er Fohlen ist die 
am 11. Janmer geborene Gesankt von Zeupan—Gebauft, 
das jungsle der am 19, April zur Welt gekommene 
Faindant von Trick - Track—Fairy Queen. Durch Ab- 
stammung tagen hervor der Gaya-Sohn Gegerl, dessen 
Verwandtschaft schon durch seinen Namen gekennzeichnet 
isi, Tippu-Tipp, der rechte Bruder von Zick-Zack und 
Rache's Halbbruder Reducer von Dunure, Die Zuweisung 
für 1898 erfolgte wahl auf Grund eingehender Studien und 
der Berlicksichtigung mannigfaltiger Gesichtspunkte, Herr 


‚Champagner „Duc de Montebello“, 


SET? 

wann 
Generalvertreter für Oesterreich-Unges: PERARER А LEDERER, WIEN, FIX, Schegargassa Nr. 8. @ 
——— But -Bepor bei J. BOEHM, Wien, 1. Kärnifmerring Nr. 8. 
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Anlon Dreher besitzt diesmal wieder einen eigenen Hengst; 
es ist dies Trick-Zrack, der mit Billnits und Zuri- Tari 
hewiesen bal, dass er etwas zu leisten im Stande ist Der 
Gewinner des ersten St. Ladislaus-Preises erhalt u. A, 
zwei во gute Sluten wie Gay Zady und Zumdnee. Buss 
wied natürlich wieder zu Zsupán geschickt, von dem sie 
eine Busser? gebracht hat, Zugie: Tattle und Orphan gehen 
зш dem во vielversprecbenden Neuling Тойго, der so rasch 
beliebt gewordene Саға soll Ragyogó, Kate und die junge 
Beesheap. sein Alterspenosse Primds IZ. aber Sali decken, 
für den Franzosen Xaintrailies wurden Fairy игеп und 
Electa, für Bona Vista dagegen Brambeere und Ida aus- 
gesucht u, s. w. Die sonstige Deckeiniheilung ist aus 
wachstehender Tabelle ersichtlich : 


1897 1808 
Name 169er Foblen  yedeckt von angemeldet au 
бау Lady... - Gegerl, г. Н. v. 
Oe Panzerschiff 
Mince Pie = ga 
Вашег -... - ek Track Кош 
Infantino: |. = ok-Track Triumph 
Tittle-Taitle - | Tippu-Tipp, 
v. Beauminet  Matcbbox Tokio 
Geht ап. Harie St, v 
Bálvány Althorp Dunure 
Queen - Fainénot, br. H. v, 
Mriok-Trac Matehbox ХаймғаШек 
Boauty Doaulieu, F.-8t. v, = 
ө ` Master Kildare Danure 
Ra yogö = supón Gag 


Е Knay-hr Trick-Drack 


ph Morgan 


Panzorschift Мора 


Don Abonnent Ki 
Glowbird 
3 Galaor Morgan 
Bee? Beteliger. F Lë 
Trick-Track Š 
Bromboora ранит Bona Vista 
D anki, br. ВІ v, 
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270 PFERDE würden 
hter. 
IN NAPAGEDL findet die diesjährige Jahrlings: 
aclion am 1. Juni statt. 
DER HERAUSGEBER derer Blattes reist morgen 
zu langerem Aufenthalte an die Riviera ab, 


WANDERER nannte Graf Emerich Hunyady den 
zweijahrigen von Zriumph gezogenen Halbbruder von 
Weatherby, Weather und Weatherstar. 


MINDIG ist nach der Meinung des Handicappers 


des Jockey-Cluba für Oesterreich der beste Hengst, Butter? 
die beste Siule unter den inländischen Dreijahrigen, 


81 PATENTE auf Startmaschinen wurden im ver- 
gangenen Jahre ın Amerika genommen Die Amerikaner 
leiden also in dieser Hinsicht keinen Mangel, 

IM GROSSEN PREIS von Hamburg 1899 blieben 


bei der letzien Reugelderklarung nach 55 Pferde stehen, 
igentlich, 


für das Freie Handicap ge- 


wi 


darunter von "Tester inlandischer Farben 
President und Almaviva 

DER KAUFPREIS für den Amerikaner Keenan, 
welcher vor einiger Zeit fur indische Rechnung erworben 
wurde, betragt 4000 Prd. St, Der neue Besitzer von Keenan 
ist der indische Fürst Aga Khan. 


IN WIEN wird in der zweiten Hälfte des Monates 
Mai an drei aufeinanderfolgenden Tagen тош k. und k. 
Militar-Fecht- und Turnlehrercurs in Wiener-Neustadt ein 
Jubilanms-Fechtturoier abgehalten werden 


CLONAVARN, die Mutter von Count Schomberg, 
brachte im Vormonate im Gestüle Westerham Hill, wo 
der aus Italien nach England aurückgebrachte Melton steht, 
ein Hengsifohlen von dem genannten Vater des Meddler, 


57 PFERDE wurden für das Haupt-Hurdenrennen 
ia Berlin-Carlshorst gemeldet. Aus Oesterreich-Engarn 
nannten Graf Emerich Degenleld Goher, Kökeny, Zala und 
205 curious, und Captain Gaston Zadröne, Csipke, Else II. 
und Abgar. 

ROYAL MINT, der im Vorjahre einer der hervor- 
magendsten Zweijahrigen Frankreichs war, entwickelt sich 
in wunderbarer Weise. Sein Traiser Rolfe arbeitet den 
Hengst direct für das Iranzösische Derby, das m ww 
versichtlich mit ihm zu gewinnen hofft. 


FÜR DIE DISTANZFAHRT, welche der fran- 
20sische Automobil-Club im kommenden Sommer ver- 
anstalten wird, soll entgeet die Strecke Paris— Wien oder 
Paris— Mailand gewählt werden, nachdem man von dem 
ursprünglichen Projecte einer Fahrt Parıs—Toulouse oder 
Paris— Amsterdam abgekommen ist. 

HAWFINCH ist Favorit für die Zweitausend 
Guineen und für das englische Derby. Einige für eng- 
Nische Verhaltoisse mimmale Wetten, welche sein neuer 
Besitzer Mr. Horatio Bottomley auf Hawfinch 
genügten, um diesen Hengst an die Spitze der Notirungen 
für die beiden genannten Rennen zo bringen, 

GREENLAWAN, der in den letzten Jahren an zahl- 
reichen englischen Handicaps theilgenommen, dabei aber 
weine Anbanger viel ofter entlanscht als befriedigt hat, 
wird bener nicht mehr in der Oefentlichkeit erscheinen 
Ber Kendal-Soho wurde bereits in dem Grstüte Staple 
Hall be Bletchley als Deckhengst aufgestellt. 


anlegte, + 


EINE RIESENQUOTE gab es am Eröfoungstage 
des Meetings in Pau, Die wenigen Anhanger des Siegers 
im Prix du Cercle de l'Union, Beaufort, erhiellen fur 
5 Francs das nette Sümmchen von 5961; Franes Das 
warauf dem Sottelplatz. Auf der nPelousee betrog die Quote 
auf Beaufort aber bemerkenswerlherweise nur 080, : б. 

IN DEN JOCKEY-CLUB für Oesterreich wurden 
пеп aufgenommen: als Jahresmitglieder: de Cosia-Cabral, 
Secretar der königlich portugiesischen Gesandtschaft, Graf 
Felix Csaky, К. und k. Hofrath, Lieutenant Graf Alexander 
Boos-Waldeck, Lieutenant Freiherr Carl von Coudenhove, 
Prinz mil Fürstenberg und Lieutenant Lea Freiherr von 
Widmann; als Monatsgast: Graf Pio Chumare. 


NACH DEM MUSTER der »Zerdita Z1.-Com- 
petitione des »Sportsman« enthalt auch eine der letzten 
Nummern des amerikanischen Fachblattes »The Spint of 
the Times« zine Preisausschreibuug. Hier ist die Frage: 
»Welcher Hengst passt am besten zu Оле Z Louere Es 
ist dies eine von Minting—The Apple gezogene englische 
State, welche vor einigen Jahren nach Amerika exporlirt 

MANIFESTO, welchem in der Grossen Liverpooler 
Steeple-chase das Höchstgewicht von 19 St. 7 РС zu- 
erkannt wurde, hat am Miltwoch in Gatwick die Holm- 
wood Sterple-chase unter 12 St. 10 Pf. gegen Ballymoney 
(10 St 1 РГ) uod Zöfrida (12 St) gewonnen, Manifesto, 
der sich derzeit in guter Form befindet, hat für dienen 
g kein Mehrgewicht in der Grossen Liverpoolsr auf- 


MR, CURLING 


ing aus dem Kampfe um den 
Grand Prix du Casino, die bekannte werthvolle Tauben- 
schiess-Coneurrenz іо Monte Carlo, als Sieger hervor. Die 
Herren Cesare Asti und Marquis de Saragna (heilten sich 
їо den zweiten und dritten Preis. Vor Мг, Curling haben 
bereits zehn Englander den ım Jahre 1472 gegrändeten 
Grand Prix du Casino gewonnen, darunter Captain Aubry 
L. Pallon zweimal. 

IN LONDON wird in den Gebauden von Earl’s 
Court vom 19. bis 26 Marz dð. J. eine »National Sports- 
man's Exhibilionu veranstallet werden; sie soll Alles 
enthalten, was awl irgend einen m Eogland betriebenen 
Sport Bezug hat Der Leiter dieser prossarligen Ausstellung 
ist Mr. F. A. Cavendish Macdonnel, welcher zu den seit 
1886 stattgefundenen aholıchen Ausstellungen stets іп 
regsten Beziehungen stand 

MR. A. Ј. CASSATT, ew grosser Rennstallbesitzer 
in Philadelphia, tritt nuu auch in die Reihe jener amerika- 
nischen Sporismen ein, welche Pferde in England Jaufen 
lassen, Er wird demnächst sechs The Bard-Producte über 
den Ocean schicken und sie unter die Aufsicht des Laril- 
lard'schen Trainers John Huggins stellen, Drei dieser 
Cassatt’schen Pferde sollen zu besonders grossen Thoten 
auf englischem Boden berufen sein, 

IN FRANKREICH wachsen die grossen Reon- 
stalle ganz gewaltig an. Der Record von M, A. Menier, 
welcher 247 Pierde in Training gegeben hat, wird wohl 
nicht so bald erreicht werden, die Schaar von 125 Renn- 
pferden des М, D. Guestier ist aber auch mehr als bo- 
merkenswerth; den Hunderter aber dürfte weiters auch 
M. E. Blane im kommenden Jahre überschreiten, nach- 
dem in seinen Gestüten derzeit nicht weniger als 59 Jahr- 
Ware stehen, 

DER WETIMARKT für die beidenersten Frühjahrs- 


Handicaps in England ist derzeit noch nicht sehr be- 
wegt das Lincoloshite Handicap wurden in dieser 
Woche einzelor, aber nicht bedeutende Betruge auf 


Sardis, General Peace, St, Cloud II, Foston, Ashburn, 
Bridegroom, Eager etc. angelegt, fur die Grosse Liver- 
pooler Steeple-chase wurden Anight of Rhodes, Prince 
Albert, Barcalwhey und Mantfesto zu langen Preisen 
mehrfach gewetiet. 

1000 KRONEN kaon auf Grund der wie alljahr- 
lich so auch heuer veranstalteten Preisausschreibung dieses 
Blattes derjenige gewinnen, welcher die drei ersten Pferde 
im diesjahrigen Oesterreichlschen Derby in derselben 
Reihenfolge bezeichnet, in der sie den Richter passiren 
werden. An dieser Preisausschreibung der » Allgemeinen 
Sport-Zeitungs kann sich Jedermann betheiligen. Naheres 
hierüber in der betreffenden ausführlichen Anzeige an 
anderer Stelle, anf Seite 192. der vorliegenden Nummer, 

AUS SCHÖNAU übersiedeln Ende dieses Monats 
sechs altere Pferde nach Alag, wo sle Are weitere Vor- 
bereitung für die Frühjahrsrennen erhalten werden. Erz- 
herzog Olto hat m den Stallungen des ungarischen Jockey- 
Clubs sechs Boxes gemiethet, welche vom Trainer Rom- 
walter bereits uberuommen wurden, Unter dessen Pflege- 
befohlenen befindet sich ubrigens auch ein ernster Candidat 
für die Grosse Alager Steeple-chase, namlich rsch, 
welcher eich im vergangenen Jahre ja wiederholt als ein 
mehr als nützlicher Stespler erwiesen bal, 

THEUERE JAHRLINGE sind oft kaum einen 
geringen Bruchthei) ihres Ankanfspreises werth. Das ist 
eine alte Erfahrung, welche neue Bestatigung durch den 
Englander Zi Gaucho erfahrt Um 1400 gs. wurde dieser 
Hermit-Sobn ım Jahre 1892 von General Owen Williams 
gekauft, Als Zweijahriger gewann er ein kleines Rennen, 
und seit damals hat er keinen Sieg erfochten bis zum 
letzten Meeting in Wolverhampion, wo er in einem 
Hürdenrennen unter Williamson dreizehn Gegner schlug 
Bei der Auction wurde Æ? Gaucho um — 95 gs. zurück- 
gekauft. 
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` Best informirter Sportsman wünscht seine Informationen zu verwerthen. Derselbe kann 
taglich durchaus gute Sachen telegraphisch senden, Der »Sandown Grand Prizes ist für 
den betreffenden Stall bar accident so gut wie gelaufen. Mein »Lincolnshire-Grand National: 
Double ist Tonnen Gold werth, ähnlich meinen vorjahrigen 500 : 1. 


Man verlange sofort Bedingungen von 


Albert Smith, Turf-Correspondent, 6 Soho Stre 
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IN SANDOWN PARK findet am Freitag und am 
Samstag ein grösseras Hınderniss-Meeting statt. Es gelangt 
u. A. der mit 500 snvs. ausgestallete Sandown Grand 
Prize zur Entscheidung, in welchem noch 27 Pferde lauf- 
berechtigt sind. Des Höchstgewicht von je 12 St. 7 РЕ 
haben Manifesto, der Gewinner der vorjährigen Grossen 
Liverpooler Sieepla-chase, und der Amerikaner Montauk 
zu tagen; dann kommen mit je 12 St. 5 Pf. Red Heart 
und Bowline, wobei bei dieser Stute schon die Pönalilat 
von sieben Pfund für ibren Sieg im Prix de la Societé 
in Nizza in Betracht gezogen ist. 

EINE TODESANZEIGE von gaoz ongineller Art 
veröffentlichte kurzlich eine englische Provinzzeitung Die- 
selbe lautet: «Аш 28 d М. sach Amy Jane Mary Smith, 
die alteste Tochter des John und der Mary Smitb, in dem 
zarten Alter von einem Tag und 2, Stunden, Die schwer 
gebeugien und gebrochenen Eltern sprechen hiemit ihren 
tiefen Daok aus dem Dr. Jones für seine unablassigen 
Bemühungen wahrend der Krankheit der Verstorbenen 
und für die Kurze seiner Rechnung, weiters dem Mr. 
Williams für seio Laufen um den Arzt, dem Mr. Robinson 
für seine Auempfeblung von Senfpfaster und endlich der 
Mrs Williams für ihre hebenswürdige Bereitwilligkeit, 
reine Leintücher herzuleihen.« 

MAYBOY, der Vater von Maikunig, ist eingegangen, 
Der glanzende Sieg, welchen Markonix im Preis vom 
Heleueniha] errang, sowie die Stellung überhaupt, welche 
dieser Hengst unter seinen Altersgenossen einnimmt, be- 
stimmten Herrn Rudolf Ritter Wiener von Welten dazu, 
Mayboy Dir eineziemlich hetrachtliche Summe fur sein Gestüt 
Gomba als Deckhengst anzukaufen, Er hatte begründete 
Ursache, grosse Hoffnungen auf diesen Halbblüter zu setzen, 
und nun ist Mayboy, nachdem er kaum drei Wochen in 
Gomba gestanden ist, plötzlich eingegangen; ein schwerer 
Verlust für den jungen Renustallbesitzer und Zucbter | Ein 
ahnlicher Fall ereignete sich vor einigen Jahren, als der 
von Herrn Nicolaus von Luczenbacher für Peiteud er- 
worbene Tristan emping, noch ehe er auch nur eine 
einzige іше decken konnte. 

HERMANN BAHR schreibt in der Wiener 
Wochenschrift »Die Zeite über Barbagetti's soeben er- 
schienenen »Ehren-Codex«: »Barbasetti ist cin Fechter der 
sogenannten ilalienischen Schule und wohl der beste 
Meister dieser Kunst, den wir jetzt in Wien baben. Als 
sein Schüler habe ıch oft seine klare, nein, ich möchte 
sagen: logische Art zu Гесер bewundert. Dieselbe hat 
er auch im Schreiben. Er weiss seinen Gedanken eine зо 
feste Ordnung zu geben, dass man ıhnen memals wider- 
sprechen kann. Ich kenne in der ganzen Literatur kem 
Buch, das die ritierlichen Fragen in einer so sicheren und 
definitiven Weise beanlworlet hätte, Ich hoffe, bald meine 
Freude über das Werk ausführlicher sagen zu können, 
und da soll dann auch einmal Manches über das Опей] 
ausgesprochen werden, was ich seit Гаррет im Sinne hube.« 

HERR ROBERT LEBAUDY, der bekanntlich in 
England und in Frankreich seine Rennstalle ganz aufgelost 
oder dach stark vermindert hat, besitzt in beiden Lundern 
noch immer betrochtliches Zuchtmaterial, So stehen im 
Gestüt Le Buff in Frankreich die Deckhengste Chesterfield 
und Barbary und 25 Multerstuten, von denen nicht weniger 
als 21 im vergangenen Jahre Froducle gebracht haben, 
io dem in Newmarket befindlichen Gestüte des Herm 
Robert Lebaudy stehen sieben Mutterstuten, von denen 
vier Jährlinge bei sich haben. In Pervat, dem ungarischen 
Gestüte den genannten Sportsman, sind bekannilich die 
Hengste Хаѓлёғаї ех, Bocage, Bencsur, Acrobat und Сарае 
aufgestellt. Weiters befinden sıch in Pervat 29 Lebandy'sche 
Mutterstuten. Von diesen haben 1897 zwölf Producte ge- 
bracht, darunter Shall we Remember den Bocage-Sohn 
Alençon und Gröfno die Bocage-Siute Туой 

AUS DER ROLLE gefallen in des Wortes ver- 
wegenster Bedeutung ist kürzlich im Victoria-Salon in 
Dresden eine junge Dame, Mitglied des »Damen-Ensemble 
Privera, Genannte Künstlerin stürzte namlich wahrend der 
Vorstellung von der Bühne in’s Orchester, und zwar direct 
dem Posaunisten in die Arme und in die Posaune, so dass 
dem Musiker Hören und Sehen, dem Insirnmenle aber 
das Klingen verging. Glücklicherweise lief das gewagte 
Extempore für beide Theile noch ganz glimpflich ab, so 
dass schon nach wenigen Minuten das Sextett wieder voll- 
zahlig auf der Bühne auftreten konnte, Der bedauerns- 
werthe Posannist hatte dagegen noch eine ganze Weile 
zu schaffen, um seine lotal aus der Ordnung gebrachten 
Notenblatter wieder in die richtige Reihenfolge zu bringen. 
Das Publicum nahm, nachdem es sich überzeugt, dass em 
ernster Unfall nicht passirt war, die sonderbare Abweichung 
vom Repertoire mit grossem Vergnügen auf. 

IN JOHANNESBURG, der Hauptstadt von Trans- 
vaal, wird der Renusport in grosser Ausdehnung be- 
trieben. Anf der dortigen Rennbahn, welche eine Lange 
van 2800 Meter hat, wurden 1m abgelaufenen Jahre Rennen 
im Werthe von weit über 30.000 gs zur Entscheidung 
gebracht. Im Jahre 1896 betrugen der Werth der Renn- 
preise: nahe an 30.000 gs, die Einnabmen aus den Ein- 
trittsgeldern 18.561 Pfd. St, aus den Ahzugen vom Totali- 
sateur (7%), Percent) 18.928 Pfd St. Von dem Umfang des 
Wettgeschaftes erhalt man einen Begriff, wenn man er- 
fahrt, dass über das Sommer-Handicap, das hervorragendste 
Ausgleichsrennen, in den privatim veranstalteten Sweep- 
stakes 78.100 gs. umgesetzt wurden. Der grösste und im 
vorigen Jahre erfolgreichste Stall ıst in dentschem Besitz; 
er gehört einem Herrn Eckstein. Im Vorjahre wurden vier 
je dreitägige Meetings abgehalten, und zwar zu Weih- 
Dachten, zu Ostern, in der letzten Juni-Woche und in der 
drilten September-Woche. 


VOLLMOND ist der beste Dreijahrige Deutschlands, 
Zu dieser Ansicht kommt auf Grund des Freien Handicaps 
der Dreijahrigen in Wien der =D. Sp.«, wobei er schreibt: 
»Pollmond wurde ein Kilo über Wasa gestelli, den man 
nach Form, und Form kommt ja für ein Handicap ledig- 
lich in Betracht, mindestens auf eine Stufe mit Habemichts 
und somit über alle anderen bei uns gelaufenen Vertreter 
des Derbyjahrganges stellt, wie das Resultat des Hahn- 
Memorials zeigt, wo Habenichts vor Wasa jedenfalls 
mindestens um Фе zwei Kilo, die er dem Faddy'schen 
Hengst gab, geschlagen wurde. Anders wird freilich das 
Bild, wenn man über Muibonig rechnet, der dasselbe 
Gewicht wie Pallmond erhalten hat, denn nach dem Zu- 
kunftsrennen stebt Maitonig ein gat Stück unter Hate- 
nichts. Auf alle Falle aber muss die geringe Werth- 
schatzung, welche Wasa zutheil wurde, befremden, und 
kann man nur boffen, dass der Bandit Sohn am 5. Juni, 
wenn der Kempf um das blaue Bund in der Freudenau 
ausgefachten wird, ganz auf dem Posten ist, um zeigen 
zu konnen, dass er doch ans besserem Holze gemacht ist, 
als man in Wien glaubt.u 

DIE GEWICHTE für die hervorragenden englischen 
Ausgleichsrennen sınd bereits erschienen Major Egerton 
arbeitete das Lincolnshire Handicap und die Kemplon 
Park Great Jubilee Stakes, Mr. J. B. Topham den Chester 
Cop, Mr. К. lAnson das City and Suburban Handicap 
und die Great Metropolitan Stakes aus, Messrs. R K, Mam- 
waring und J. В, Topham arbeiteten gemeinschaftlich an der 
Grossen Liverpooler Steeple-chase. Die für das Lincolo- 
shire Handicap gewichteten Pferde führt der Royal Hunt 
Cup-Sieger Knight of the Thistle an mit 9 St. 2 PL, au 
aweiter Stelle steht der Gewinner des Derby Cup, Zager, 
wit 8 St. 18 Pf. vor dem Amerikaner Poter (8 St. 12 Pf.) 
u. s. w Der Trager deutscher Farben, Hamptondale, 
wurde mit 6 St. 8 Pf. bedacht, Es ist dies wobl ein sehr 
niedriges Gewicht, aber auch unter 414, Kg. wurde 
Homptondale kaum eine gute Rolle in dem Rennen 
spielen, wenn er für dasselbe gesattelt wird. Daran ist 
aber nicht zu denken, die Nennung batte von Haus aus 
nur theoretischen Werth. An der Spitze der für die Grosse 
Liverpooler Steeple-chase genannten Pferde befindet sich 
der vorjührige Sieger Manifesto, der aber unter der hohen 
Last von 12 St. 7 Pf. seinen Erfolg kaum wiederholen 
dürfte; das hat ein Cister vermocht, aber ein Manifesto 
wird dies nicht zu Stande bringen. Nur zwei Pfund weniger 
als Manifesto hat Knight of Rhodes zu tragen, ein Sieepler 
von hoher Classe, dem aber nach allgemeiner Meinung 
7200 Meter viel zu weit sind, Ein ganzer Stone trennt 
Knight of Rhodes von The Soarer, dem Sieger von 1896, 
Cathal und Grudon, welche mit je 11 St, 5 PL. einander 
gleiehgehalten sind, Dann folgen Zorisor mit 11 St. 4 Pi 
March Hare mit 11 St, 2 PE u. в, w, Nicht schlecht 
weggekommen sind im Gewichte von früheren Gewiunern 
der »Grand Nationale Come Away, Wila Man from 
Borneo und Father o' Flynn; sie haben 11 St, 1051, Il Pf, 
und 10 St, 8 Pf, zu бәреп, Die Hachatgewichte in den 
anderen bedeulenderen Ausgleichsrennen sind: їп den Great 
Metropolitan Staken Labrador mit 9 St, 2 Pf, im 
and Suburban Handicap Aileock mit 9 St, 4 Pf, Im 
Chester Cup Count Scharberg mit 9 St, 6 РГ, und in 
den Kempton Park Great Jubilee Stakes Kilcork mit 
9 51, 7 Pf. Zur Stunde, als dieses Blatt geschlossen wird, 
sind die Rengeld-Krklarungen bereits abgegeben, liegen 
aber bier noch nicht vor, Wir werden deshalb erst in 
nächster Nummer Gelegenheit nehmen, naher auf die Ge 
wichte in den englischen Trühjahra-Handicaps einzugehen. 

EIN NEUES HEILMITTEL gegen Gicht ist ge- 
funden: der Sieg eines Rennpferdes. Die Sache erscheint 
elwas sellsam, und dach wirkte dieses Mittel bei einem 
französischen Kennstallbesitzer vor einiger Zeit besser als 
alle Arzneien, Massagen etc. Die Rennen in Nizza hallen 
begounen, Vicomte Н. d’Espons de Paul aber, der vorher 
nie an einem Nizzaer Renntag gefehlt hatte, war wicht 
zu sehen. Er befand sich auf seinem Schlosse, durch die 
Gicht gefesselt, unfähig, einen Fuss vor den anderen zu 
setzen. An eine Aenderung dieses Zustandes war ia nachster 
Zeit nicht zu denken, die Habitues von Nizza hatten sich 
mıt dem Gedanken vertraut gemacht, den sympathischen 
Vicomte eben entbehren zu müssen. Am vierien Renn- 
tage aber geschah etwas Unerwartetes, Vicomte d’Espous 
de Paul ging auf dem Satielplatz mit jugendlicher Frische 
auf und ab. War ein Wunder geschehen? Nahezu, denn 
der Vicomte gesundete auf seltsame Weise Er selbst er- 
zahlte darüber einem Bekannten Folgendes: »Am Montag, 
am Tag des Grand Prix de Monaco, ging es mir so 
schlecht als nur irgend möglich, Ich konnte kaum ein 
paar Schritte gehen, geschweige denn über eine Treppe 
hinabsteigen, Die Aerzte verordneten mir natürlich nn- 
bedingte Ruhe. Da wurde ich geheilt, plotzlich, ganz ur- 
plötzlich geheilt, und zwar durch eine Depesche, In den 
Nachmiltagsstunden qualten mich die Schmerzen ganz be- 
sonders. Ich dachte an meine Stute Za Bele Ferroniere, 
welche für die grosse Steeple-chase gesaltelt werden sollte. 
Sie hatte nicht viel Aussichten; vielleicht auf Platz noch, 
auf Sieg aber sicher wicht, Ich hätte sıe gerne laufen sehen 
mögen. Die verfluchte Gicht bannie mich aber in den 
Lehnsessel. Die Stunden vergingen, der grosse Zeiger der 
Uhr rückte stetig vorwarts, die Zeit war bald da, wo ich 
das Schicksal meiner Stute erfahren sollte. Da kam der 
Diener, »Monsieur, ein Telegraphenbate ist de. «Ег bringt 
mir eine Depesche ?« » Vier, Monsieur, vier!u »Ich bin Vierter 
geworden, das ist immerhin elwas; ein besserer Platz ware 
mir aber doch lieber gewesen.« »Aher nein, Monsieur,« 
enigegnete der Diener, »nicht Vierter] Vier Telegramme 
zeigen Ihnen an, dass Ihre Sinte gesiegt hallu Ein freu- 
diger Schreck durchzuckte meine Glieder, die Schmerzen 


waren wie binweggeweht, und beute, schen Sie, heute bin 
ich ganz gesund.« Ein merkwürdiges Heilmillel gegen 
Gicht, anf das noch kein Arzt verfallen ist. Wenn die 
Sache aber nur auch wahr ist! Auf alle Falle mag das 
Fachblatt nLe Jockeye, welches diese Geschichte erzahlt, 
die Verantwortung hiefür tragen. 


EINE KLEINE WOHNUNG im St. Annzhof, I., 
Annagasse 3, ist zu vermiethen. 

IM ST. ANNAHOF« taglich Militar-Concert 
im grossen Saale, Anfang 1/8 Uhr Abends, 

A, HUBER, Photograph, Wien, I, Stefansplatz, und 
LV., Margsreibenstrasse 36, Specialist für sportliche Auf- 
m 

NACHST DEM STEFANSPLATZ im Hanse 
Singerstragse 4 ist эш ersten Stock ein Geschäftslocal mit 
1. Ма: zu vermiethen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für distinguirte Paricien 20 vermiethen. 1, St, Anna- 
hof Beste Lage im Centrum des Siedtverkehrs! 


»Love is blind,e murmured Mr. Broom regretfully- 

„That's nonsense,« replied his wife »When а girl 
falls in jove with a man she sees magoifirent qualities in 
bım which none of her family can make out, and which 
become wholly obscure even to her in the course of a year 
m. 


Those Loving Girls. 
Helen: »How do you like my engagement ring ?« 


Mattie: »Ob, I like it much better now (һап for- 
merly a 
Helen: »What do you mean by that?e 


Mattie: »Wby, dear, Ae the same one I wore (ог 

three weeks Jast summer.« 
" 

aTell me, Cloudia,a he whispered, sthat you love pe: 

»I love you, Constantine,« she murmure 

"Ате you sure of it?e he asked 

»Үев,а she replied, »I am positive. 

»How do you know you love me?« be continued. 

»Because,« she answere: if I did nol love you Г 
would be disgusted with the perfume yon üse,e 


Les bonnes petites amies, 

»Comment, ma chère, vous diles que Mme Z. 
que vingt-huit ans?« 

эпе voulez-vous, il y a si longtemps que je le lui 
entends dire, que je finis par le croire и 


Un patissier regarde son apprenti garnir les Aclaite, 

Le gamin bourra de crème jes gateaux entr'ouverta, 
les referme el, finalement, les lecbe délicatement afin 
d'enlever Je surplus, 

Ab а!« Ini dit son patron, жем-се que п crois 
que cet propre, ce que tu fais Die 

»Mait.,. m'aion.. s 1épond In montard interdit, 
wu ipm sos pre sdt» 

- 


па 


En chemin de fer. 

Petit dinlogue d'un ménage anglais retour de la 
с=т dm 

»Hallo! Luty le 

"Dear ?.. u 

»Vans senlez-vous bien à cette place Pe 

»Vesywoll, indaed.« 

»N’avez vous pas de courant d'air e 

"Мо, dear.« 

»Bien. Cödez-moi votre place et prenez 1а mienne.« 


Hesp 
Totis 
sucht eine Stelle als 


Privat-Trainer. 


HANDBUCH =. ATHLETIK 


Training für alle Sportzweige 


© VICTOR But nrpeg Фф 
Mit 8 Illustrationen. — 275 Seiten. — Octavformat 
in elegantem Original-Sport-Einbande, Preis 3 8. — 
M, 40 Pf. 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zsitung“: Wien 
(re 


Sg Jede 


Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Touristen und Radfahrer 
aus patentirten Pluviusin-Stoffen von 
ШЕНЕ CC gr тш a ЛЬ 95 ни: Pluviusinwaaren-Fabrik, Bärn in Mahzen. 
Verkaufsstelle: WIEN, I. Freisıngergasse 1 (Eisgrubelhaus). 
Biück tragt nebenstehende Schntzmarke. au 


Die ans ungren palentirten Plurlusin-Stoffen verbergen Regenkragen vnd „Mangel für Jäger, 
sr zum Mu ze gegen Wegen ег. um? wegen "mg Km m Innen 


ге 
emendi (pt ds Der“ 


‚oder Brecken wie 
mann greng 


e Siet wu gn Фей в ani vomkonımen w 
1 Kautschukatoffen, 
"st regen durig den Banongrg "mmm 


E Muator und Praisoonrante gratis. mi 
haft daa beste und praktis 
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ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG. 


Пат 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Alag (Frühjabre-Mocting) Bi, Tay 10., 11. April 


3, 26, 98. April, 
Wion (Prühj-Meet): 10., April; 
Debrecenin үн Apel) 
Osdenburg EI 


Pressburg (Öfleiers-Reunverein. 
Pressburg (Ungarlschor ren? 
Budapest (Krübjahrs-Moeting): 


a Boy 10, 19, 14, 1511,19. 
21, 30. маї 


Wion (Sommer-Meot,); Ais 20, M, 20, Мар 3, da Б. Т 9. Tuni 
Атак (Bommor-Mocting) > тыбы ny 19 ba 
Kuschau #0. 21, Jun 


Tütra-Lomulen , 
Kottingbrunn - 
oda tert emmer Montage 


и; Ai 
ИТИЛ 


Bia 26n, 98., 20, 
i, 1,18, 


Klausenburg 


ГИ? 
Wian (Octob 30, 30, Oetober 
л 


` La, nt Омоъве 
` I I, November 


a); 
Geng) oo e 


DEUTSCHLAND. 
Barlin;Oarisnoratı M März, 11., 1%, 21, #8. April, 6,1%, 


rad... 
Alag (Novamlı 


lge Mat, e 23. дшш, 7. JUN, ds, 11, August, 20. Baptember, 

1% 20,, 97, Обов, ds, 104, 17. November 

Dresden 6 11. April, 18., 17., 19, Mai, 18; September 
Hannover pril, Tu, В, Mat &, 9. Juli, 1, 2. Octobor 


їр, 24, Арай, 12 19, Jun, 14, August, 
16., 16., 18. October 

Berlin Hopppuartan 16 Anl d з, 9 10 МЭШ, 8, 1, 
Be Juni, Iy 18, 81. Jully 19 1%, ii, 30. Saptembar, 

10., 11. October 

Hamburg-Horns 9y 9, April, 10 2y Dt Yani, 17., 24. Juli 
Hamburg-Gross-Borstol 15., 19., 28. Mal, б, Junl 
München Vi, 10. 11. Juni 
SN RR Zeeche? 


i 
Frankfurta, Main 


Kronsnach 
Dacskurg ıs 
Breslau .... 
Königsberg. 
Doberan. , 
Travemünde 
Nenas- 
Gotha. Se 
Badan- Baden. 


S SC 17., 18. 
гаа в уш. E Dot 


A BAR: 
22 Tabu S1., 987, 95., 8T., 96. August 
6. September, 22, 20., 25. October 


INGLAND. 


Fabruar 
Februar 
Februar 
5. Februar 
` Fobruar 
9. Februar 
. Februar 


Hamilton Park 6. Februar 


Pau 


А . Februar 
Antenil .. 


 Fobruar 


Kopenhagen . . s Š. Juli 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 
Wien, Fruhjabrs-Meeting 1898. 
Zweiter Tag. Ostermontag den 11. April 
II, FREIES HCP. D, DREIJ. 12.000K 1600 м. 


Mindig. . TT Kg. Ex ойо 60 Kg 
ДИИ... 76 a Gagel, .-. 60 æ 
Lulu ‚13%, » Selig Reicher, 60 + 
Maikonlg . , . "991 » Shannon... 60 ж 
Vollmond , . . 184 в Viotti „60 e 
Жошітиннопу 72, » Савволабе BB, ж 
EIS Wh з Дини. Dë, 4 
Маа... 72, » Frau Hartmann . BB, + 
Crampon > 20 н ваба. E #58 ж 
Nur Меше . . . 68. а Candide . . . . 581 ж 
ДӨН 2 з Bif а Dass %... OP а 
Menyecske ‚61 + Gaf білу DÉI = 
Mérges. 2...» 67 H Sylvester . . 581, + 
Bebe ....6 + H 
Jablanica. | . , 651, » . 
Tick-Tack 65%, =» Etruria , б * 
Eigentlich ‚. . 661, = Larma I, + 
Gaspilleur WÉI » Kisasszony . . БИ ж 
Muramelgrels . . 6513 a ПАИ бү Йө 
Сарке... . Ву » Spinster Dik ж 
НОЕ " Dome Ve? 
Millefower . - - » Erbprinz, ,. БП ж 
Veletlen »  Feldberr 57, ж 
Badacsony » Himself 51, e 
nme » Jery М а 
a ОУ » Honi Ып, + 
Wienerwald e Valaki... 571 ж 
Nyilvany . > уз We o Uh >» 
Ladrone ... . H Б, ж 
Riff Raf ə Malteser 561. а 
Schneehaltan H Еро Pë e 
Tricky у ЖАЙ Pë, ж 
Cousine ан ББ. ж 
Elly » Blizzard , БР 
Longchamps » Nrwaa,.. ББ >» 
Weatherbound . 694, = Baltasar ... 55 + 
Wie Seide . . 2 62а » Casanova... 55 >» 
Galli-trac. . . „694, > H 
Jeu de barre . -Ey ж > 
Karpat. , ., 60 в б 
Pavolin - 62h a H 
Hires leany, . 61 ж > 
amuna лаа H 
EE 61 a > 
Virgmie 161 e H 
Virgonez .  . 61 ж H 
Ge EE 61 > 
Ce a 61 и CH > 
Moring 641 в» Bicalilli... 54 > 
Billnitz 60 = Mihaszna... 51 + 
Апо - 60 D Re see + 54 D 


Palmerston . . 
Тацоз , . . 
Agliardi . . 
Esterfi 


Primula 

Vintress 
Thessa 
Violanta .. 


East . 
Harwich . . 


Leptosyne „ 

Veloce. seee 
Webberinna 52, 
Kat 

Mia Teresina „ - 5914 
Delight 5213 
Епуї ‚59у, 
Kilenezes . . +52, 


Lord of Kildare Е 
Матаса 

Peccadille 
Reparatur 
Sans gone 
Szeszely II, 
Alan. 
Bujdosó 
Senator: ; > 
Domina 
Hermina . 
Fair play 
Мя ТЕР 
Ara 


Н 
Tamina 
Hogyan Jesz 
L'Eclaireur 


Franezıa Mulat 
Georgeite 
Meltona ... 
Consort 2 
Sambo . s a 
Trianon 

ps 


Alpár 
Heritiöre . . . . 
Red ое... 
Valentine . » 
Emanek ... 
Palais... 
Plunger ү, + 
Trebevin .,. 
Martha Gunn , 
HA? 
Antique . + 
Dirt cheap - 
Feneläny, ©.» 
Kochanka . 
БАШТ 
Pleiyka 11... 
Pipuca Я 
S'Azım .., 
Walküre . . 
Castelar . . 
December 
tee. 
Fodrasz 


pramorgó) . . 473, 
Orilame . . . - 
Woodnymph . - 
Banjaluka . 
Daczos... . 
Hannele . . 


„Abgar ‚46 
Loye's Trial 46 
Nyiri Bieskas, .48 
Tari-Tari. . . .46 
Wackerow . 46 
Jammerfetzen . . 45% 
ТИВ rn ND 
Kg Ce, 45, 
Agneta EI 
Irredenta. . , . 45 
Jutalom 45 
Szobaleany IT. ‚45 
Жон Ыз a 45 
Ауа... 45 
ЖАЙДАК aan 45 
Lantos..... 45 
Lord Bob 45 
Seivös -45 
Non эзе 45 
Bogar ..... 44, 
Donairiere 440, 
Franziska ‚Al, 
Mrs. Mill ТУМ 
ОО E an 
DE ы ы ЖО 441, 
Dobsina EAR 
Etele 441. 
Grumbler ug 
Papkin ENN 
Tatin Eug 
Arany 44 
Divat , Ei 
Etuska WE? 
Maybush . 44 
Pallja 1-44 
Per se 4 
‚Chorazy a4 
Grand Vin . 4 
Chimay рышы: aa 
бие... E 
Bajag 42y 
TS 497, 
Kleine Franzosin 421), 
Ee 494, 
Margarethe . . | ddl, 
Parmassie, . - dër, 
Diszpolgar 49а 
Yurista 49%, 
Massa . 49, 
ма. ; Ak 
Ada Putachen 41%, 
Атыш... . le 
рн 
І сар not Al, 
Reblaus . . , „Alt 
dn o а 
ЗЕНА... . All 
The Lust . - Ek 
Abstinenz ‚40%, 
Fogaras 1403) 
Csere bere . . . 40 
Ере... . ‚4 
Jó lehet . 

ME 

Próba . . 

Padina 

Apród. , . 

Beres ,.. 

Ördög . . 
Propeller. . . ‚40 
Margit A. .. ‚89 
Miss Kildare . 29 
Plumbago 
Tante Rosa . . 39 
Ору 
Streber . 

мен 2... 2 
Вота . .,.89 
Galette . , . . 39 
Kis hams . . . 89 
еше... 89 
Marcheur 89 
Pazar wu B 
Szeretlek . . . . 89 


Lincoln, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Dienstag den 22, März, 


LINCOLNSHIRE HCP. 2000 sovs. 1600 M. 
Be Fr. 


кырын 


d 
Eager 4]. 
Voter 4j. . ER 
Bay Ronald Bj., | 
Meımun 6j. . 
Gulistan Bj. . . . 
Melange 5j. ... 
Bradwardine 5}, . . 
St. Cloud TI. £j.. 
Chelandry 4). . . - 
Crestfallen 4]. 
Beste dl... 2... 
Pedant 5y, 
Bridegroom 
Rosemerryn H 
Ashburn 4). `. 
Northallerton 4]. 
Amen. 
General Peace 4. ` 
Golden Rule ИГ 
Foston 4j. 

Sati 6j. 

Half and Half 6j.. 
His First 4j. 
Funny Boat Б... 


ала ез -ї а а еа -а еа 0000000 оо 00 до бо OD со O0 OC Ob O0 O0 Oe D 


Prince Barcaldine 5). 


King Hampton St 
Aureus б]... 
David IL 
Thurliog 4j. . 
High Treasurer 5j. . 
St. Fiacre 4). . 
Sardis 6j, 
Sambre 5 


Ravensdale Bj. -> 


Morland A 

Not Much 4j 
Kyoto bj. 
Nicholas 5j. 
Orestes 4j. . . - 
Hampiondale 4] 
Mack Briggs 5j. 
Тугаш 


Hermiston 3.. | 


Bicorniger 3j. . 


Loval Favanrite 3 
Cock-a-Hop 3}. . . 


S 
7 
7 

т 

17 
$ 
7 
SÉ 

BR 
KR 

E 
ү] 
в 
6 

SÉ 

SE 

DB 
& 

. 6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 


bes > 
Ф © охо оосо со со со © © + D к дьо ә се ©з e e н н=л 


Liverpool, Frühjahrs-Meeting 1898. 
Freitag den 95, Marz. 
GR. NAT. ST. CH. 2500 sovs, 7200 М. 


." = т 
Manifesto a, .2 7 Wateloda.. 0 Ж 
Koight ofRhodes# 12 5 10 1 
Тһе Ѕовтег a... 11 5 01000 
Саћаї а... . . 11 6 Монова, 2210966 
Grudon a. 1] 5 Kiımgsworthy а U 0 
Horizon a... „11 4 Senf Hutton 9. 209 0 
March Hare a. . .1l 2 Cruiskeon II. u 10 0 
Prince Alberta 11 0 Balmy 5). ....10 0 
Ford of Fynea „11 0 Lord Arravale a, 3 18 
Come Away а. . 11 0 Bugle 6ј.. 9 18 
Gauntlet a... | „10 13 Kitma ....9 13 
Athel Roy б]. 10 13  Rathcarne êj 9 19 
Ruric б] .. 10 12 Filbert a. ge 
Drogheda 6j. .. 10 12 Ватвас 6). .... 9 12 
Worker êj.. .., 10 11 Horseplay 6j 9 12 
Wild Man from Bor Mediator a... 9 12 
EE 10 11 Golden Cross a, . 9 12 
Sultan II a 10 10 Goldish a... .. 9 12 
VOLE oea 10 10 St бешге... 9 11 
Daimio a, , 10 10 Lite Joea. . 9 11 
Rory O'More a, 10 9 Hob Nob 6), Сат 
Alpheus а. ‚ ‚10 9 Electric Spark a. . 9 11 
Bes а. 10 9 Сизһш1ее Mavornees 
Мерсоѓе а... 10 @ e a а 11 
Eudgershall а, 10 9 Roland Graeme a 9 10 
Father O'Flyon а, 30 8 S nen 
Swanshot a. 10 7 вео 
Dead Level 6j. . 10 7 Shaker 5j, 910 
Barcalwhey а, 10 6 Red Rabe 6j. g 9 
Wood Pigeon 6), 10 6 Hornet a, КРӨ 
Parapluie а, 10 5 Jack Тага. э 9 
Loddon bj. . 10 5 Electric а, a В 
Ае a 10 4 Misanthropist 6. 9 7 
Sweet Lavender a 10 4 Formen. ....9 7 
Biscuit a. .,..]0 # New Abbey а, Eh 
Greenhill a. I T Е 
Chair of Kildarea 10 8 potu Lily a. Ee 
Frontier a. 10 8 - a -9 7 
Sallor King a 10 2 en Bee ER 97 


Epsom, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Dienstag den 19, April, 
GR. МЕТАОРОШТАҢ ST, Нер. 1000воув, Аы: 


Labrador 5j. . . . Е) Villiers 6). . 


Carlton Grange бу. Oakdene 4} 
St, Bris dj... 0... 8 13 Wharfe a. Ё 0 
Telencope 6j Bird on tbe gier bj, 6 12 


Bard of Avon u. 
Nouveau Riche bj. . 
Bradwardine 3. 
History 4), . 

Jaquemart A, , 
Red Heart б]. , . 


8 

8 
8 'h 4 

Thurling A . . . 
8 
8 
8 
8 
8 
Asterie A... В 
8 
8 
8 
7 
1 
7 
7 
7 
7 


Dancing Wave 4]. 
Carton Pierre 5j. - 
Hornpool D... . 
Free Gilt H... 
Sisyphos 4j, . 


ч а сз а> а>» аз сз аз дз ауф аз йз шэ сз ааз-з-а-а@ 
CH 
© 


Redress A... 9 

Marius IL. 6). .. The Baker A. . 7 
Northallerton 4). Lady af the Mare 4j. й 
Bolter dj, ..,. hos бё... H 
Soliman 6j ,,, 1 FR ee 4 
gun: Minlster 4j, ` Ben Roe 4. . . . 4 
Е 7 Pie Powder 8... 2 
паю: Girl 4j. . Everleigh 8]. 0 
Lysander 4). Tankardstowe 0 


РТС Шз Фк ква а-а-а See 


South Australian bj. 


Mitt vosh den 20. April. 
CITY AND SUBURBAN HCP. 2000 sovs. 2000 M. 
D v 


Le > V 
Kilcock 6j,.... 9 4 Minstrel 4), Kr 
Diakka Bj. . . 8 19 Ashburn D. 7 4 
Newhaven II, 0, 8 В St. Fiacre 4... T 4 
Merman б}. 8 7 Phæbus Apollo D. 7 0 
Dobbins a, . 8 7 Мейәпа dj... 7 0 
Knight ofthe Thistle Nicholas bj. @ 18 
ОИ ЕА 8 6 Chn China 6 12 
Crestfallen 4). . 8 6 Davidit 4... 6 12 
Sandia 4), - 8 5 Rosemerryn 4]. 6 12 
Тын A... 8 5 Ben... 6 18 
Eager dj... 8 4 Amphidamas а, 6 12 
Gulistan 5) ‚ 8 9 Lady Ernie bj, 61 
Chiselhampton 5). 8 2 Laughing Giri dj 6 11 
Cortegar 4]. : 8 0 Fortahce 4). 61 
Limasol 4j, -8 0 Bravhead 6 10 
Chelandıy Ai ‚ 86 0 South Austrahandj 6 11 
St Cloud TI. ч 7 18 Sir Geoffrey 8j. BR 
Bay Ronald 5] . 7 12 Nota Bene а В 
и. ‚. 1 19 WAA 6 6 
Berzak 4. 2... 7 12 Capodimonte 8j.. 6 Б 
Bradwardine 5]... 7 12 6 0 
Prince Barcaldine 5j. 3 7 6 2 
Beato D... tR e 0 
Nunsuch A... 7 6 6 o 
Northallerthon si «7 В Loyal Favourite з. 6 0 

Sati 6j. SYE 

Chester 1898. 
Mittwoch den 4. Mai. 
CHESTER СОР. Hs). 2550 sovs. 3600 М. 

kp „т 
Count Schomberg 6). 9 5 Telescope 6)... . 7 18 
Newhaven II. 5]. ` 9 0 Shaddock 5j. ,.. 7 18 
The Rush 6), 8 19 Brayhead 4). бо 12419. 
Chiselhampton 5j,. 8 6 RedHer6j .. 7 12 
Carlton Grange Go 8 5 Piety bj, А о 
ят D. 8 4 Nunsuch 4j 10 
Labrador 5j . 8 & Northern Farmer dj. 7 9 
St. Bris 5j. - .8 4 Nouveau Riche бу 7 9 
Beato Bj., . » 8 3 Jaquemart 4...7 9 
Bradwardine 5j.. . Ж 2 Asterie D .,.. 7 7 
Chelandry 4j.. . 8 0 Dinna Forget BE: 5 
Limasol 4. .,. 7 13 Ashburn 4j. el 


t ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [6. FEBRUAR 1898 
SL PI r 
True Art 4j Т Ї Redress dj.. 6 6 NOTIZEN. REITEN. 
The Baker 3j, 7 O Iymmieb. .., 6 5 TRAINER Н. MILNE ist aus Berlin, wohin er 
Laughing Girl dj.. 7 0 Lady Fisher 4j . . 6 б | sich von Karlsbad aus begeben halte, wieder m Tots 
Eherling 4j. . . . 1 0 Capodimonte 3j.. . 6 4 leiere ei 
Prime Minister 4j. 7 0 Crafisman 3j 6 4 HYGIEA UND REGENT wurden von ihrem Be- Ben in: i dam 
Baddiley bj. . 6 12 Dolls A. 6 8 | sitzer, Oberlieulenant E. vun Ойойсгапу}. dem Vercins- 
a) 4. n 20 FB SE Sn 5 A a trainer R. Johnson ın Koltingbrunn zur Vorbereitung für 
Петь бу. . BE ERDE ihre wukünfige Hindernisslaufhahn überwiesen. 
EN А 5 En vn SÉ 2 HEINRICH RINTEL und Richard Tarlan wurden AUSSCHREIBUNGEN. 
Up Guards 4] B п Da $ 0 | bat $ 28 des Werireglements wegen nicht bezahlter Wett- Munchen 1898. 
Toro 4] Be, Мз. |. e 0 | schulden als Defaulter erklart und von allen unter Aub- | A. „р, re 
Kc d Eer E sicht des Jockey-Clubs für Oesterreich stehenden Bahnen SE EE 
Carnalum 4j ‚ 6 1 Quaestor со schen Campagne-Reiter-Gesellschaft auf dem Rennplatze 


Kempton Park, Frühjahrs-Meeting 1898, 
Samslag den 7. Mai. 


KEMPTON PARK GR. JUBILEE ST. Hep 
3000 sovs, 1000 М. 


Bt. PL. Se Pm 

Kilcock 6j . . 9 7 Wildfowler 3. ,. 7 3 
Diakka б), . 9 Я Archduke II. 8). , T 0 
Sandia 4] ‚ 8 10 Sir Geofrey 3j.. 7 0 
Eager 4j. ‚ 8 9 The Convict 8...7 0 
Voter dj. 8 8 David IL dj 0 
Merman б} 8 т St Fiacre 4. 6 13 
Comfrey 4] 8 6 Dobbinsa. . .6 19 
Melange б] ‚ 8 5 Cartouche ITI. a, . 6 12 
St Clood 11. 4j, 8 8 Hermiston т 
Clwyd а, ‚В 2 Galatia 4j. 6 10 
Crealfallen áj 8 2 Ravensdale Bj 6 10 
Chiselhamptan Е 8 1 Моа Bene 3) 6 9 
Beato 5j. x 1 18 Dunlop 3). . . hr 
Bridegroom 6] 7 11 Sweet Adare 8) ат 
Ashburn 4) 7 10 Sugar Loaf 3). 6 b 
7 10  Greenan 9). - 6 A 

. 7 7 АК Mark Bj. . 6 6 

Dinoa Forget б}, 7 7  Lorelto Bj :6 8 
Minstrel 4] s. T 6 Loyal Favourite Bj. б 0 
Foston 4j 7 4 мейр..,..6 0 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Hamburg-Gross-Borstel 1899. 
GR. PR. VON HAMBURG. 100,000 M\ 2000 M 


97 
Es sind stehengeblieben: 
Gradis’ 4,*) br, Н, н und 4), dbr, Н, Sohannisberg, 
ГИ Aj. br, H, Afatabaie, 4j. br Майга, 3), 
br. Sı. Electra und 3). Е.М. Aatacon. 
A. Beits Bj. dbr, Н. Zebengula, Bj dbr, 
3j br, St, Heroine 

G. у Bleichroders Bj, dbr. 
Brangane. 

au Faddy's 4j FH. Rif Rap, 4). 

Letster Haller 

Fint F rstenberg’s A. F-H 
Noge und Bj. F,H, Zankapfel. 

С. Hanau’s 4j. br, Н. Mentor, 3j. F-H, Kokosch, 9). 
br. H. Satyr und 3). F.-St. Muppy Girl. 

R. Haniel's 8}, F-H Араго und Ki dbr. Н. Guadiana. 

7. Harm's 4j, F-H, Sterngucker 

br. H, Fafner 1/ {fe Мата). 

br. H. Ziso, 4). br H, Surrogat 

und 8]. F-H. Federfuchser H 

Fürst Hohenlohe-Oehringen's бу F-H. 
4), br. H. Wali und Bj. br, Н. X. 

G. Johnson's 4). F-H. Candidat und A. 
Mattan. 

А. v. Kaulla's 3j. br. Н. Narciss. 

W. у, Liebermann's di. dbr, Н, Herkomer. 

Е. Loesener-Sloman's 3j br. St. Stephanie 

M. э. Lutz’ 3). br. St. Artemis, 

V. May's 4j br. H. br. Н. Zeus und Bj. br. St. 
Einheri. 

J. Millers 3j. br H. Fridolin 

Frh. у. Münchhansen's 4). br. Н. lieder, 4) br. H. 
Sperber's Bruder und 3. F.-St Gloria, 

В. Маптаот в 4]. Е -Н. Altgold, 3j. br H. Gaticano und 
8}. br, St, Namouna. 

Nemo's 4). br, Н. Saint Vincent. 

E v. Öppenheim’s 8], F-H. Zmir und 3), F.-St, Masha. 

Pechy's 4. Е.-Н. President. 

ei. ED one air le arena George. 

J. Saloschin's d. F-H. Goin 

Ваг, G. Springers 3j. br. Н. Almaviva. 

R. Wahrmann's 4). schwbr, H. Zigentlich, 


H. Adter und 


А. Bon Coeur und Bj, br St, 
br. Н Wasa und 


Zeitgenosse, 8), hr, H 


Wolkenschtaber, 


Р.Н, Schnee 


з) Dar Aller der Pferde ial mil dem Conenrrenzjahr gerecbaci 


und Platzen ausgewiesen. 

DOBAL, der dreijahrige Fuchshengst von Balvany 
—Doma, und die beiden von Or-vert stammenden Jabr- 
lingshengste Brin d'or und Pickpocket wurden von Нето 
Felix Ritter von Scazighino ап Нето Alexander Bier 
von Bogucki verkauft. Weiters verkaufte der erstgenannte 
Sporisman sechs von Or-vert gedeckte Stuten nach Russland, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jahr 1898 eingetragen: Gral Max Arco-Zinneberg:; 
gelb, rothe Scharpe, blaue Aermel und Kappe; Ober- 
lieutenan: Baron Theodor Korb-Weidenheim: blau, gelbe 
Aermel, blane Kappe mit Silberquasie; Oherlientenant 
Ewald Obermayer: weiss, blaue Reifen und Kappe; Graf 
Adalbert Sternberg: lichtblau, goldgelbe Kappe; Lieute- 
nant Prinz Lorant Odescalchi. weiss, rotbe Tupfen, weisse 
Kappe; Oberlieutenant Eduard von Okoliesonyi: rosa, 
dunkelblaue Reifen und Kappe. 

NACHFOLGENDE KUNDMACHUNGEN wurden 
von den Directorien der beiden inlandischen Jockey- 
Clubs erlassen: sDiejenigen Jockeys, welche im Jahre 
1897 auf den Bahnen der österreichisch-ungarischen 
Movarchie geritten sind und um Erneuerung ihrer Licenz 
pro 1898 einzukommen beabsichtigen, haben ibre dies- 
bezüglichen Gesuche mit punktlicher Angabe ihres Namens 
und ihrer Adresse sowie unter Beischluss ihrer Licenz pro 
1897 spatestens 1. Marz 1898 an das Rennsecretoriat 
des Jockey-Clubs für Oesterreich-Ungarn oder ап das 
Gencralsecreinriat des ungarischen Jockey-Clubs einzusenden 
Auf Gesuche, welche pech diesem Termine einlangen, 
wird die Licenz nur unter Verbanguog einer Strafe von 
100 Krouen (zu Gunsten des Uoterstüzungsfonds) ertheilt, 
— Diejenigen Reitburschen (Apprentices), welche im Jahre 
1898 zu reiten beabsichtigen, haben ibre diesbezüglichen 
Gesuche mit punktlicher Angabe ihres Namens und ihrer 
Adresse spatesiens bis 15 Marz 1898 an das Renn- 
secrelariat des Jockey-Clubs fur Oesterreich oder an dus 
Generalseeretarrat des ungarischen Jockay-Clubseinzusenden 
Auf Gesuche, welche nach diesem Termin пей, wird 
die License nur unter Verhongung einer Strafe von BO 
Kronen (zu Gunsten des Unierstützungsfonds) eribellt 


Gavälier mit 10 Mille 
gesucht (ich Dan) 


zu einem höchst Iucrativen Unter- 
nehmen, nachweisbarer jahtlicher, absolut 
sicherer Reingewinn mindestens 150 Mille. 

Gefallige Antrage von nur unabhängigen 
ernsten Reflectanten unter „А. С.“, V. Zenta- 
gasse 10, Th. 5. 


Goldman & Salatsch 


ИИИ АД Graben 40, 
Englische Hearran-Coslume, Wasche und Herren- 
Modearlikel, 
Abonnaments-System für die vornehme 
Herrenwell, 


wW Elektrische 
agenbeleuchtung 


installirt in feinster, tadelloser Ausführung nur die 


5001616 Luten Rudolf von Plank & Co. 


Wien, I. Giselastrasse 6. 
Telephon 8532. 
! Kein Aufenthalt durch neues Laden der Accumulatoren! 


Speclalität: 


Interessenten wird auf Wunsch ein elektrisch beleuchteter 
Wagen zus Ansicht vorgeführt, 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grösstes und bastassortrteg Lager von- 
Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorben, Streu- und Hengabeln, Rechen, Schaufelu, Laternen, Giesskannen, Wagenbebern, Stall. Reis- und 
Piesavahesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 

Stangen, Mausfalleu, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. сіс. 


INEU! 


INEU! 


Hufeisen- Sollen mit elastischer Einlage 


Bester Stollen der Welt. 


Rutschen oder Stlirzen der Pferde auf glattem Boden ganzlich ausgeschlossen. 
— п mn —_— 


‚Englisch-Amerikanische Bummiwaaren-Niederlage Krehana & Wydra, Wien, 1. Herrengasse 4. 


Erates und altoston Epeolalgemohaft für Pferdenpart, 


bei Riem, 
Dienstzg den 24, Mai. 
I Art der Preisbewerbung 
PREISREITEN 
Anforderungen nach den Gesellschatts-Statuten. 
Kategorie A, offen für hochstens Bjahrige eigene Pferde ; 


1. Preis: Ehrenpreis des Prinz- Regenten nebst 
ешеш Gasellschafts-Geldpreis von 000 Mk. 
2 Preis: Ehrenpreis des Prinzen Arnulf von 


Bayern nebst einem баров дез kgl bayrischen Kriega- 
wninisteriums van 800 Mk 

8, Preis: Ehrenpreis des Kriegsministers General- 
lieutenant Frb. v. Asch zu Asch auf Obernbof nebst 
einem Gesellschafts-Geldpreis von 100 Mk. 


4, Preis: Ehrenpreis, gegeben von Gannern der 
Gesellschaft, nebst einem Gesellschafts = Geldpreis von 
100 Mk. 

D. Preis. Ehrenpreis des Comités. 


Kategorie В, offen für Chargeopferde innerhalb des dienst- 
lichen Turnus. 


1 Preis: Ehrenpreis des Prinzen Ludwig vs 
Bayern. 

2, Preis: Ehrenpreis des Herzogs Siegfried m 
Bayern. 

3. Preis: Ehrenpreis des Gesellschafts - Prasidentmt 


Zucbterpreis des kgl. bayrischen Stautsmnisterium 
des Innern für in Kategorie A oder В vorgerittene, im 
Bayern gezogene Pferde im Gesammtwerthe von 1250 Mk, 
Hievon 1. Preis: 450 Mk. 2. Preis: 350 Mk. 8. Preis; 
250 МХ, 4, Preis: 900 Mk 


II. Art der Preisbewerbung: 
PREISSPRINGEN 


auf Pferden jeden Alters, Anforderungen: Wenigstens 
einmaliges Nehmen der Hindernisse der Speingbaho; die- 
selben müssen im Jagdgalopp ruhig und fiessend ger 


ee. 
Kategorio A, offen für eigene Pferde, 

1. Preis: Ehrenpreis des Prinzen Leopold ven 

Bayern nobst einem Gesellschufts-Geldpreis von 4X) Mie. 

У, Preis: Ehrenpreis des Fringen Heinrich vow 


Hesen und bei Rhein nebst einem Gesellschafts-Geld« 
preis von 200 Mk, 


8. Preis: Ehrenpreis des Prinzen Friedrich vom 
Hohenzollern nebst einem Genellschafis-Geldpreis vom 
100 Mk. 

4, Preis: 


Ehrenpreis der Preisrichter nebst einem 
Gesellschafts-Geldpreis von 50 Mk. 
б. Preis: Ehrenpreis des Comites. 
Kategorie B, offen für Chargenpferde innerhalb des dienst. 
lichen Turnus. 


1. Preis: Ebrenpreis des Münchener Rennvereines, 
2. Preis: Ehrenpreis, gegeben von Gonnern der 
Gesellschaft, 


IM. Art der Preisbewerbung:: 
JEU DE BARRE 


zuf Pferden jeden Alters. Anforderungen siche Anhang 
der Statuten. 


1. Preis: Ehrenpreis des Herzogs Carl Theodor in 

9. Preis: Ehrenpreis Фаз Herzogs Chrisioph von 
Bayern. 

3. Preis: Ehrenpreis, gegeben von Gonnern der Ge- 
sellschaft. 

4, Preis: Ehrenpreis der Gesellschaft, 


Ehrenpreis der Gesellschaft. 


Die Bayrische Campagne - Reiter - Gesellschaft ver- 
anstaltet im Jahre 1898 gelegentlich der Preis-Reit-Con- 
currenz em 

PREISSPRINGEN 


auf Pferden jeden Alters, im Besitz und geritten von 
Officieren der deutschen und osterteichisch-ungarischen 
Armee (des activen und inactiven Standes, der Reserve, 
Landwehr und Honved). Einsatz 20 Mk: ist mit der 
Nennung einzusenden Anforderungen: Wenigstens ein- 
maliges Nehmen der Hindernisse der Springbahn und 
eines weiteren Hindernisses von 120 М. Hobe, wovor 
110 М, fest, Die Hindernisse müssen im Jagdgalopp ruhig 
and fliessend genommen werden. Die Concurrenz Ändet nur 
bei 20 Nennungen statt, 

1. Preis: Ehrenpreis der Prinzessin Gisela von 
Bayern und 800 Mk, aufgebracht durch Subscription. 

2. Preis: Ehrenpreis des Fürsten Fugger und 400 Mk. 
aus den Eınsalzen. 

Я. Preis: Ehrenpreis des Grafen von Moy und der 
eventuelle Veberschuss bis zu 200 Mk. 

Ein allenfallsiger weiterer Rest wird dem 1. Preis 
zugeschlagen. 

Das Comite behalt sich vor, bei geringerer Be- 
theiligung an einer Concurrenz eine Verschiebung der 
Preise vorzunehmen. Zu nennen für Concurrenz 1, П, 
HI bis Samstag den 7. Мә, Abends 8 Uhr, für Con- 
tens IV bis Samstag den 12. Marz, Abends 8 Uhr, 
schriftlich oder telegraphisch im Secretariate (Munchen), 
zur Zeit Hafgartenstrasse 1 (Cavallerieinspection). a) Name 
des Pferdebesitzers und Reiters,*) 2) Nationale des 


5) Den Herren Concurrenten wird in ihrem eigenen Interonan 
die genaue Durchsicht des Absatzes „Proisbeworber* vom Anhang 
der Statuten dringend empfohlen. 


6. FEBRUAR 1898] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. uag 

Pferdes, c) Art der Concurrenz, di bei Nennung bayrischer | Hindernisse erfolgt nach den Weisungen der Vorsitzenden TRABEN 

Pferde zor gleichzeitigen Bewerbung um den Züchter- | vom Preisgerichte. Die Zeitdauer des Reıtens soll für $ 

preis muss das Nationale mit der Unlerschrilt des | einen Негтш im Preisreiten 20 Minuten nicht über- 

Züchlers versehen sein; zugleich wird um genaue Angabe | schreiten. Die Concurrenten im Preisreiten haben am TERMINE. 

son Name, Stand und derzeitigem Wohnsitz des Züchters | Schlusse dreser Art von Preisbewerbung ihre Pferde 

gebeten gleichzeitig vorzureiten. Die Herren Preisbewerber werden | Wien: 25., 87., 91. März, 9; April; 5., 8u 10, 18., 15,, 17., 19,, 
Die Eintrittspreise werden semerzeitindenProgrammen | dringendst ersucht, die vorsteheuden Bestimmungen ge- Вдан сораша 


bekannigegehen werden. Jedes Milglied erhalt eine Damen- 
karte frei. Officiere anderer deutscher Contingente sowie 
fremdlandische Officiere in Uniform haben freien Eintritt, 
Für die Vertreter der Presse ist auf der Mitgliedertribune 
ein eigener Raum reservirt, Logenkarten für Nichtmit- 
glieder sind nur zu haben bei Herrn v Delt Aus), Firma 
С. Phulipp's Witwe, österreichische Regietabak - Nieder- 
lage, München, Weinstrasse Nr. 9. Im Falle sehr wo- 
günstiger Witterung wird das Preisrelten auf einen der 
nachstfolgenden Tage verschoben, und wird eine solche 
Anordnung am Tage des Preisreitens Vormitiags 8 Uhr 
ап den Placuisaulen der Stadt bekannigegeben, An- 
merkunp: Die Herren Concurrenten werden auf die in 
der Beilage enthaltenen wichligen Bestimmungen aul- 
merksam gemacht. 
München, im Decomber 1897, 
Des Prasident 
Freiherr von Ronitz, 


Generallieutenaut und Inspector 
der Cnvallerie. 


Allgemeine Bestimmungen. 
Pferdetransport. Der Rücktransport sammilicher 
beim Preisreiten betheiligter Perde der bayrischen Offi- 
ciere, einschliesslich derer des Beurlaubtenstandes, ist von 
München nach der Abgangsstalion zufolge Zuschrift vom 
königlichen Sioatsministerium des koniglichen Hauses und 
des Asnssern vom 95, Februar 1895 auf bayrischen 


Strecken frei; bei Herren des Civilstandes kommt die 
Gesellschaft für die Kosten des Rückiransportes auf, 
Certificate lür den freien klransport konnen im 


Secrelariate, München, zur Zeit Hofgartenatrasse Nr, 1 
(Cavallerie-Inspection), erhoben werden; ebe ist der 
Ort, nach welchem der Transport erfolgt, anzugeben. Der 
Hertransport der zur Preis-Reil-Concurrenz genannten 
Pferde wird den auswartigen Herren Conenrrenten für 
die Concurrenzen I, II und III womöglich vol) (je nach 
Thunlichkeit) vergütet werden; hiebei wird jedoch an- 
genommen, dass Pferde eines Abgangsorfes zusammen 
transportirt werden, Die Kosten für den Hertranspart 
wollen dem obgenannien Secretariate eingereicht werden, 

Bestimmungen aus dem Anhang der Gesellschalis« 
Statuten, Zum Jeu de bare sind in der Regel drei bis 
vier Reiter für eine Gruppe nölhig, Da dieses Reıterspiel 
jedenfalls früher geübt werden muss, so ware ев sehr er- 
wünscht, wenn die Nennungen hiefur womöglich gruppen- 
weise erfolgen wurden, Jede nach Nennungsschluss ein- 
laufende Nennung ist absolut ungillig. Nach der be- 
atlmmten Stunde eingetroffene Nennungen sind nur dann 
Va giltig zu betrachlen, wenn der Absender den Nach- 
weis liefern kanm, dass das betreffende Schriftstück dem 
Post- und Telegraphenamte frühzeitig genug übergeben 
wurde, um bis zu dem festgesetzien Zeiipunkte bei dem 
Secretanate einlangen, zu konnen. Unter »frühzeitig genngu 
ist für ein recommandirtes Schreiben 86 Stunden, für eine 
Depesche ‚6 Stunden vor dem Nennungsschluss zu ver- 
stehen. Pferde und Reiler haben sich eine halbe Stunde 
vor Begion des Reitens auf dem Sattelplatz einzufinden, 
und werden die Herren Concurrenten vom Obmann der 
Ordner (Herrn Major ¥rh. v. Speidel) über den Zeitpunkt 
ihres Auftretens verstandigt, Das Zurückziehen von 
Nennungen ist bis zum Vorabend des Reittages schrift- 
lich oder telegraphisch dem Secretariate, am Reiltoge 
schriftlich oder mündlich beim Obmann der Ordner 
(Herrn Major Frh, v. Speidel) auf dem Sattelplatze eine 
halbe Stunde vor Beginn des Reilens anzuzeigen. Das 
Unterlassen der rechtzeitigen Anzeige sowie des recht- 
zeitigen Erscheinens zieht eine Ordnungsstrafe von 10 Mk. 
in die Gesellschaftscasse vach sich. Die Reihe des Auf- 
tretens der einzelnen Reiter, beziehungsweise der Gruppen 
erfolgt bei allen Concurrenzen nach den gezogenen Los- 
nummern. 

Die Herren Coneurrenten wollen behuls Vorbe- 
sprechung und Entgegennahme von Losnummern ge- 
falligst am Montag den 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in 
der Speiseanstalt des.I. schweren Reilerregiments persön- 
lich erscheinen und nur im Falle wichtiger Verhinderungs- 
gründe sich vertreten lassen. Am Reittage selbst können 
Auskünfte nicht mehr ertheilt werden, 

Die Herren Preisrichter wahlen einen aus ihrer 
Mitte, welcher bei dem Vorreiten die Gangarten durch 
die diesfalltgen mililarischen Trompetensignale ayisirt. Die 
Verscharfung des Tempos tritt ein auf die Wiederholung 
des gleichen Trompetensignals. Das Ueberwinden der 


falligst genau beobachten zu wollen, 

Am Mittwoch den 25. Mai findet um 6 Uhr 
Abends im Hotel Roth, Parterre, die ordentliche General- 
versammlung für 1898 stat, Um moglichst zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten. Antrage konnen nur dann in 
Verhandlung genommen werden, wenn sie mindestens 
14 Tage vor Zusnmmentritt der Versammlung dem Pra- 
sıdiom schriftlich eingesendet und in die Tagesordnung 
derselben aufgenommen worden sind, 

Anmerkung: Die Herren Preisrichter (ragen beim 
Preisreiten Mitgliederzeichen mit weiss-seidenen, die 
Herren Prasidenten, Comiltmitglieder und der Secretar 
solche mit weisg-blau-seidenen Bandern und Eiufassung. 
Die Herren Mitglieder werden dringend ersucht, am Tage 
дег Preis-Reit-Concurrenz die Mitgliederzeichen sichtbar 
zu tragen, 


München, im December 1897. 
Der Prasident: 


Freiherr von Konits, 
«азем Шещшевапе und Inspector 
der Onvallerio, 


NOTIZEN, 


IN MÜNCHEN talt die Bayrische Campagne-Reiter- 
Gesellschaft ihre diesjahrige Preis - Reitconcurrenz am 
24. Mai und nicht, wie bisher verlautete, am 18. Juni ah, 
Der Termin ist glucklich gewahlt, da am 19, und 29. Mai 
in München Rennen abgehalten werden, Wie bereits 
einmal erwahnt, gehört, zur obgenannten Concurrenz auch 
ein mit schönen Preisen ausgestattetes Preisspringen, пп 
dem österreichisch-ungaulsche Officiere (heilnehmen konnen 
Dieses Preisspriugen scheint in hohem Grade geeignet, 
elne Anziehangskralt auf unsere Olficiere auszuüben. Mit 
emer Theilnahme an dem Preisspringen konnte auch eine 
Beschickung der Munchener Rennen verbunden werden, 
von denen die weitaus meisten den inlandischen Pferden 
offen sind. Kurz, eine Expedition nach München scheint sehr 
lohnend zu sein und Ist deshalb eine zahlreiche Betheli- 
gung unserer Officiere an den Nennungen für das mehr- 
fach genannte Preisspringen und auch für die Munchener 
Rennen zu erwarten. Da zwischen der Preis-Reit-Conuurranz 
in München und der in Wien ein Zwischenraum von 
nahezu awei Wochen liegt, ist dem Besilzer eines guten 
Springers Gelegenheit geboren, sich sowohl in München 
als in Wien auszuzeichoen. Alle gewünschten Auskünfte 
ertheilt der Secrelar der Bayrischen Campagne-Reiter- 
Gesellachalt, Major Freiherr von La Rache, München, 
Hofgartenstrasse 1. 


Pariser Speecialartikel 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, 1Х/3. Wahringeratrasse Nr. I5 
Probesendung zu fl, 1.—, Be 3,—,4,—, Be 
Discrete Versendung, — Preisliste gratis und franco, 


Herm. Hofmann 
WIEN. 11/2. Praterstrasae 78 (Prateratern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaran, Kotzen, Pferdadacken 
und Filzstollen. 


Fagonnirte Decken für Renn-, Reit-und Waganpfarde, 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badadecken. 


SPORT-ARTIKEL. 


V. MAYER? SÖHNE 
к, und k. Hof- und u Kammar - Juweliere 


Ordenslieferanten etc. 


WIEN Tast Sau? 


1, 8took-Im-Kinenplats 7 


empfehlen sich für alle Garungan Перпргећне, Itegaitaprehst 

Schüitzenbesie cte. und erlauben sich anf iire permanente Aus 

stellung von Kunat- nnd Bodarfagegenständen in dem nen er 
Gët nee demian = soser 


Berlin. Westend 


iu, 38%, 16, 1 
Ву Bu 7. 0, 15., 28., 26. #8. September, 37, 
Вайеп: #0. Juni, 8, Ze 10., М. 17,, 21. Juli, 11., 14, 16. 18., D, 

25., #8. August, 1., d. Soptember 


PFERDE IN TRAINING, 


Trainer: Burdett Tappan in Wren 
Herren J. Morgenstern & S. Ruzicka's: 


Quartermarch, Bj. amer. dbr. Н. v. Quattermaster—Dolly 
Wallers. 


Carroll R., б]. amer. schwbr. Н v Quartermaster—Belle 
Medium. 

Viola Belle, 6), amer, R.-St. у. St. Bels Boy—Birdic 
Dictator. 


Сат Belle, 1]. amer. F.-St, v. Don Carlos— Columbus 

irl, 

Kittie L, б]. amer dbr. St. v. Lancewood—Chief Fan, 

Silver Lace, 9. amer, dbr, St. у. Silver Chimes—Kilty 
Lambert, 

Highland Girl, Tj. smer. F.-St v. Young Highland Grey 
— Laurie. 

Patsey, Tj. amer. F.-St. v, Egalite—Pravine. 

Bancroft R, 4). amer. R-H. v, Quartermaster—Belle 
Medium, 

Nilo, 5]. amer. br, Н. v. Quartermaster—Foxmaid. 

Frisco, 8). amer R-W. v. Quartermaster—Lady Shofield. 

John Brooks, 9, amer. Sch,-W. у. Rumor а. е, Da- 
niel Lambert-Stute. 

Oncrittilla, 4}. amer. br. St. т. Onward—Lula D. 

Harry Nutmeg, 9j. amer F.H. v. Nutmeg— Jessie. 

Peregrinus, Bj. n.-ö, Bach, H, у, Prince Warwick— 
Marcsa, 

Marionette, 9) n A 

Magie, Bj, amer, br. St. 


-St, v, Tonquin—Marcsa, 


Trainer und Fahrer: J, 8. Brown in Wien 
Dr. Anton Ritt. v. Valpi’s: 
11j. amer. schwbr. М. v. Kentucky Wilkes— 
a, у. Messenger Duroc, 
Pole, 8). küstl. dbr. St. v, Macay's Hambletonlan—Strelka, 
Mr, Н. A. Fleischmann’s: 
Kessler, 5), amer. br, H. v. Egbert—Wellingtonia. 


Bravado, 


Mr. Henriovs: 
Young Trouble, Bj, ung. Sch.-H. v. Trouble—Zorka. 


7. S. Brown's: 


Dr. Day, в, amer. br. H, v, Seneca Patchen—Lady 
Hamlet, v, Administrator. 

Fenella, D, amer. br. St. ч. Kentucky Prince—Reginia, 
у, Wood’s Hambletonian. 

Pajtds, Bj п.б, br. Н, v. Gothotum—Blass. 


DAS WIENER MARZ-MEETING 1898. 


Eine angenehme Ueberraschung hat die Renn- 
leitung des Wiener Trabrenn-Vereines den Inter- 
essenten des Trabrennsports bereitet: sie hat die 
Propositionen fertiggestellt, so dass dieselben zur 
Versendung gelangen konnen, wahrend unser Blatt 
in die Presse geht, Im Vorjahre geschah die 
Publication der Propositionen am 27, Februar; 
heuer sind also die Ausschreibungen um drei 
Wochen früher erschienen, als es im Vorjahre der 
Fall war, Das ist eine Aenderung, die man nur 
mit Freuden begrüssen muss, Hoffentlich bleibt 
es nicht bei diesem vereinzelten Falle; was jetzt 
von Nutzen und Vortheil ist, bleibt es ja auch 
für die Zukunft, und so muss man wünschen, 
dass auch für die ferneren Meetings die Aus- 
schreibingen so zeitig als nur moglich bekanntgegeben 
werden. 


Neue Militär-von-Schule 


Bildungs-Anstalt fir Militär-Aspiranten (mit Pensionat) des Gymnasial-Lehrers und Rittuestes Franz Vrtel. 


Gegründet 1891 


Kuna ben hm de bh Arme ке! ба 
паве апа staatlich geprüften буп 


Juhrig-Freiwilligen- (Unie пай Ober) Curee (siehe Вене 16 bla 23 des Programmes). ТТ. VOorbereltungs- Curse zur Aufn 
IL Cadetten-Ourse (Vorbereitung xur directen Ablegung der Undetenprüfun, ww 0% 

nten-Curse (1, der gausjährigo Cura beginnt am 19. September; 8. der hulbjährige Oura am 15, Pebruar; 3. dar abgekDrzie Сыга ата 16. J0 
elne Cndeitensohule, Diese Оцгво sind besonders wichtig fir Jone Aspiranten, welche die Aufnalimo In oino Ondektenschule nnalrebon, nich jedoch mit legalen Zeugnissen 
V. Militär-Curse. VI. Privat-Vorbereitunge-Curse für 


Otüciers- Aspiranten- Schule, 
IV. Cndettenschni-Aspix: 
dauern bla zur Anfaalmsprüfung 


über dle bedeiten unteren Сіавео einer Millelecbule nicht anwelsen können (stehe Soita З1 ава Programmen). 


WIEN. Rauhensteingasse Nr. 5. 


sa Dee Ый Abange mit den Instructionen {йг den Unterricht an den k, und К. Miiiiär-Errlehunge- und Rildungsantallen. Der Lehrkärper 
unb Reninchul-Profeusoren (sicho Seite 5 des Programmes der Anstalt), An der „Nanan Militar-Vorbereitunge 
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buie" Gestalten: Т. D 
ufung In die Landwehr- 
bam mag Fa ` nn 


Gymnaelal- und Realschuler. Aufaahme interner und externer Prequenlanten findet täglich statt, — Programme gratis. — Beate und.höchste Referenzen, — Der Mathgaher für Undetten- 
aohul-Aspirenten, Einjahrig-Freiwillige und Beservo-Ofiloiere vom Rittmeister Franz Vrtel ist in sämmtlichen Buchhandlungen um den Betrag von 20 kr., an der „Neuen 


Militar-Vorbereitungaschne" gratis erhaltlich. 


ШЕ. Neue Curse fur Einjahrig-Freiwilligen-, Cadettenschul- und Cadett-Aspiranten (Berufs-Cadatien) beginnen ат 3. und 16. Februar. 96 


Diese bentrenommirte Militar-Anstalt entspricht in Folge ihrer den Mittelschulen Qesterreiohs conformen Organisation allen Anforderungen, 


welche dia hohen Oivil- und Militar-Untarrichtshehörden an die 


‚rivat oder äffentlich atndirende Jugend atallen, auf dan Vollkommenste, und am 


Anmerkung: ae bebon dien: шшш ae an die priya! айо Ойра заавал Jugend genon, anf dan VORN о 


prüfung zum Einjahrig-FreiwiNigen-Praaenzdiennta, sondern auch strengere Prüfungen mit gutem Erfolge abgelegt, wie z. Н. die Gymna: 
und Reaisohnl-Maturitataprofung, die Prüfung zum Bernfs-Cadetten, die Sae-Anpiranten-Anfnahmsprüfung, die Anfnahmapräfung їп die The- 
темапінаће Militar-Akademie zu Wiener-Nenatadt, in die technische Militar-Akademia In Wien, 


Thaten aprechen! 


Gymnasial- und Eoalschulprufungen ete. eto. eto, — Nicht Worte — 
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Deck-Anzeige, 


Wahrend der Deck-Saison 1898 wird im 
Сезне Haidhof in Leesdorf bei Baden 
decken 


T ] 
2:28 
Əjahr. amerik. br. Hengst у. Lord Russell 
а. d Tricara 
100 Al. fur Inlander, 
150 f. für Auslander. 
Sonstige Bedingungen (Ermassigung etc.) 
wie im Vorjahre. 


Anmeldungen nimmt entgegen und Aus- 
ktinfte ertheilt das Secretariat des Badener 
Trabrenn-Vereines, Baden, Wassergasse 3. 


EEE kabel 


ven 
„Allgemolne Spart-Zeltung" 
— WIEN. — 


Handbuch fii 


э. 
Viator Sliberor 
оша Baron Deels 


Hindernissreiter. 


їп elegantem Original-Sport-Einbande 
Preis 3 f. ~ 5 М. 40 Pf. 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
етрейит. 


Deck-Anzeige, 


Im Gestüte Haidhof, Südbahn-Station 
Baden hei Wien, werden in der Deckperiode 1898 
vom 15. Februar angefangen nachbenannte 
licenzirte Hengste unter folgenden Bedingungen 
aufgestellt: 


revillian 


geb. 1890, Record in Amerika 2: 08%/, 


lichtbrauner Hengst von Young Jim (v. George 
Wilkes) a. d. Miss Kittridge у. Gambetta. Bei 
Stuten, die nicht angenommen haben, wird die 
Halfte der Decktaxe zuruckerstattet. 


Decktaxe: 800 fl. 


King Nutwood 


. (10291) 
schwarzbrauner Hengst, geb. 1886, v. Nut- 
wood 2:185, a. d Distress. 

King Nutwood's Bruder Lockheart Record 2:09, 
2:08"/,, 2: 09, war der schnellste Sohn Nuswood's. 
Distress, die Mutter von King Nutwood, ist ge 
zogen von Dictator von Jay-Eye-See 2:10. 


Пескіахе: 200 fl, 


Waveland s» 


geb. 1887, Record 2:961, 


brauner Hengst v. Waveland Chief (v. Ericson) 
a.d. Dolly H., v. Royal Revenge. Waveland Chief 
(Record Sjahrig 2:33) ist der Vater von 
Olaf 2:22 (Public-Trial 2:17), Wildey 2:29, 
Synite 2:29%,, Joan 2:80, Fayette Bjahrig 2:511, 

Dolly Н. ist auch Mutter von Wildey 2.29, 


Dacktaxe: 50 fl. 
Anmeldungen zu diesen Hengsten sind 


zu richten an die Gestüfsverwaltung Haidhaf, 
Baden hei Wien. 


Was mın die Ausschreibungen, in die man 
uns noch vor der Versendung Einblick gestattete, 
selbst anbelangt, so werden dieselben in den 
Kreisen der Rennstallbesitzer gewiss grossen Ber 
fall finden. 

Vor Allem wurde die Gesapmtdotation des 
Meetings ganz betrachtlich erhöht. Im Vorjahre 
war die Summe aller Preise 55.000 К., heuer be- 
lauft sie sich auf 64.600 К, sie ist also um fast 
10.000 К, um ungefahr 20 Percent hoher 
als zwölf Monate zuvor. Dabei fallt aber auch 
noch erheblich in's Gewicht, dass im Vorjahre 
von den 55.000 Kronen noch die Preise für zwei 
zweispannige Fahren abgingen, wahrend heuer die 
ganzen 64.600 К. auf die »legitimen« Concurrenzen 
vertheilt werden konnten; die Herrenfahrer-Con- 
eurrenzen stehen an jedem Renntage als achte 
Nummer auf dem Programm. 

Auch in der Dotirung der Rennen wurden 
erhebliche Veränderungen vorgenommen, Vor Allem 
hat man an jedem Tage ein internationales Haupt- 
rennen geschaffen und dasselbe mit einem ganz 
respectablen Preise ausgestattet. Dadurch wurde 
die Anziehungskraft des Meetings erheblich ge- 
steigert, denn тип wırd man im Marz schon 
manches Pferd zu Gesicht bekommen, das sonst 
bis zum Mai aufgehoben worden ware. Diese Haupt- 
rennen sind Coneurrenzen, die ausschliesslich für 
die erste Classe reservirt sind, denn in denselben 
gehen alle Pferde vom gleichen Start, Erst am 
dritten Tage ist eine Ponalıtat vorgesehen, und 
zwar für gewonnene Preise, also jedenfalls die ge- 
тесһќевіе Art der Strafbestimmung. Diese Hin- 
führung lasst hoffen, dass sie auch be! den wei- 
teren Meetings beibehalten wird, so dass die erste 
Classe dann stets ein раат Rennen vom gleichen 
Start, eventuell mit Ponalitaten für gewonnene 
Preise, zur Verfügung haben wird. 

Für die zweite Classe unseres internationalen 
Materials ist an jedem Tage ein Rennen mit 
1:31, für die dritte Classe eines mit 1:33 vom 
Start vorgesehen. Darin zeigt sich deutlich der 
Fortschritt in der Qualitat unserer Importe, denn 
im Vorjahre bedeutete 1.31 die Recordgrenze 
für die erste Classe unserer internationalen 
Traber, wahrend die zweite Classe bei 1:34, die 
dritte bei 1:86 anfing, 

Dem inländischen Material sind 32.000 K, 
also fast genau die Halfte aller Preise ausge- 
worfen, Man hat auch für das vorhandene, so un- 
gleiche Material nach Kraften gesorgt. Der erste 
Tag bringt einen Preis der Dreijahrigen vom 
gleichen Start, also ein Rennen für die Besten 
des Jahrganges. Ausserdem eine Dreijahrigen- 
Concurrenz für die mindere Classe dieses Jabr- 
ganges, ein Rennen für die guten und eines für 
die minderen alteren Pferde, In den Concurrenzen, 
in welchen die Vierjahrigen sich mit den Ver- 
tretern früherer Jahre zu messen haben, bildet 
1:38 die Recordgrenze der Besten; diese Grenze 
eutspricht zwar den derzeitigen Verhaltnissen, aber 
auch sie wird gar bald, vielleicht schon im 
nachsten Meeting herabgesetzt werden, Am zweiten 
Tage konnen die Dreijahrigen schon mit den 
alteren Pferden gemeinsam starten, sie haben von 
da ab Rennen mit 1:38 und 1:44 sowie Hand- 
Sec mit 1:50 vom Start zur Verlugung Man 

hat übrigens auch bei den Inlanderprüfungen schon 

angefangen, das Record-Secundensystem bei Seite 
zu Jassen und zwei Rennen vom gleichen Start, 
das eine mit einer geringen Fonalitat und Er- 
laubniss, geschaffen. 


Zum Schlusse sei noch constatirl, dass man 


diesmal auch beim Suchen von Namen für die į 


einzelnen Rennen wahlerischer war als sonst, So 
ist das Almenrausch-Handicap aus dem Programme 
verschwunden, auf dem nur noch die Namen von 
Derbysiegern und der beiden besten dreijahrigen 
Stuten des Vorjahres zur Benennung von Rennen 
verwendet wurden, 

Wie man sieht, sind die heurigen Marz- 
propositionen bis ins Detail mit grosser Sorgfalt 
ausgearbeitet Sie verdienen den Beifall, den sie 
zweifellos allseits finden werden, 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHRENS, |. Bauernmarkt 18. 


н + Kran uum kann aei Eng 

тенет und Bporikandschnben 

Eohre Praf Jager-Normal-Wasche. 
Billige Preise, 


d. Pauly & Sohn 


kuk Hof-Bettwaaren - Lieferanten 


p I. Spiegelgasse Nr. 12. 


DAS ZUCHTJAHR 1897, 


Im verflossenen Jahre wurden in Oesterreich- 
Ungarn nicht weniger als 529 nach Traberprineipien 
gezogene Fohlen registrirt und von den in der 
Monarchie aufgestellten Hengsten 1414 Stuten ge- 
deckt, 857 in Cisleithanien, 557 in Ungarn. Das 
zeigt deutlich die Fortschritte seit 1896, wo 41б 
Geburten registrirt wurden, zugleich aber auch die 
grosse Ausdehnung, welche die Traberzucht bei 
uns bereits erlangt hat Und das Erfreulichste an 
der Sache ist, dass Hand in Hand mit der Zu- 
nahme der Quantitat auch eine Verbesserung der 
Qualitat geht. Die im Vorjahre gezogenen Fohlen 
haben mit verschwindenden Ausnahmen zumindest 
vom Vater gutes Traberblut in sich, die Zahl der 
guten Namen in der Liste der Vater der 1897er 
Producte weist eine neuerliche Steigerung auf, wie 
die nachfolgende Liste zeigt: 

Andre ч. Aleyma КҮТ КЫ Үзө азо + 
Americus v. Almont Clay. 0..0... 
Almont Dictator ч. Almoni j 
men 
Atlantic ч. Almont 
Beltair v, Quartermaster . 
Bonnie M. Gregor ч. William Н. Vanderbilt 


њон аео 


Brown v. Combat А 116 
Bubi, russ. Sch.-H. (Franz Kemmerer) 51 
Bubi, russ. Sch H (Gf. Nic. Esterházy) a 
Callisto ү. АЛсапќатх `... З GE AC 
Carignano v Elwood Medium. E 
CA ESEE =... ШАД E Да з 778. 
Clear Grit v. Clear Geh .,.. -12 
Clear Grit IT. ч. Clear Gut — be? 
Conte Verde у. Eiwood Мейит... 000... 14 
Cupid v. Don J. Robinson . 1 
Роћотат II. (onıent. Abt) 501 
Dandy v. Nephew . . , ЕА: Zë n4 
Delmarch v Haabeieg 0... 561 
Deputy v. Echo.. . ara SE “б 
Direga v. Principe . К» Ge ‚15 
Dobrinin (mu. Abit) ‚..........,.. 2 
Dobrodje (russ. Abst) „..........,... 1 
Email ч. Tigris (ranz. Abst) . - . . - en: 
Endymion у, Dictator . .. 0.» 0.18 
Ernie S. v Charles Caffrey `. a. | ‚9 
Aixcellence у. Mambrino King. . . ‚16 
Fern Wilkes x. Wilkes Воу..... - RW ‚10 
Frances Alexander v. Ben Palchen e 4 
France's Alexander od. Балп ....,. EB 
George Peacemaher ү. Pencemaker ,.... о 
Glen v. Pilot Clay S Set Get 
Gothatum у. Divtatum .......,. ‚+ «> М} 
Grampian v. Gambetta Wäer... 1 
Haidamacha (engl. Rb)... e Se 
Happy Promise у Happy Medium |.. |, 116 
ЖИЗ TEE Эз еа 
E Lumpi v, Lump © urn 
#000 D. v, Carignano (ung) .,... . >s 
Hornell Wilkes ч. Red Wilkes `, e Б 
Hummer v. Electioneet, soua Жр 
Шо ч. Nameless , R ОИ 581 
Independence v, Young Hindro 8 
Jonesville v. Наг\оп.,...,..... ЖО SE 
Juan Bryant ч. Моши Morris ,:..... ve S 
Kamaras (Vollblt.) . ЕИЗ E. 1 
Keso v. Cupid. . 14 
King Nutwood v. Nutwood 1 
King Wilkes у Рав,.,,,,,, «ЛАК ИДЕ 
Koma ү. Mat Сашеоп.,.,...,. . D) 
Zumpacius у. Lamp `, 6 
Lynwood ч. Clinker .......- 8 
Mammuth (Abst unb.), ruas. Sio SE OR, 
Mat Cameron Il. т Mat Cameron . . EIG, 
Mount Morris ч. Smuggler ....... бе, 219. 
Nameless v. Hambleton. o., -- =. ‚..,.18 
Norris v. Ans)... E WEE АТ 1 
Nyertes ч. Carignano , . .. . 9 
Pann v. Pawlin SE Ee? 15 
Patchen Wilkes т. George Willes . тз 
Va RE ee күз ЛА ДАО. 
Prater v Бего Wilkes ..,,,,., Sol 
LT e мыт, огу» Wi 
Prince Warwick ч, Alcona ........... BD 
Prometheus v. Chimes .,..,..... а. 
Quartermarch ч. Quartermaster ı 22 . ..... 1 
Оиатіеғтазїет v. Alcyone, o psa 1 
Quarterstretch ү. Quartermaster , v0 0. 78 
КИЕ HE „ЖИШШ АШ: SE 
Red Lane v Red Wilkes SU 
Remsen у. Mansfield , 22... “МЄ 
Rubin (russ. Abst), vv oc 519 
Sans-nom v. Ajaks (п.-8.) E ET 2 
Sir Gothard ч. St. Gothard ‚.,.,..,.,, 6 
Star Middleton ч. Middletown jt. . , . AE DAN 
R A A T E 77И 3 
Stranger у, General Washington ..,,,, |. 9 
Sunrise Patchen ч. Seneca Patchen EES 
Swarthmore v. Strathmore 1 


Torguin v. Lord Russell , . . 
Trewiilian v. Young Jim . . . . 
Troubadour у. Volunteer , 
Trouble т Nigger Doctor. . , 
Vials6 у. Catignano 5 
Warren ч. Aristos 6 
Waveland v, Waveland Chief . . , . 6 
Wedgeblock v, Connaught , -- „,.....,, 1 
4 е 3 
1 
8 
Я 


Wilkesdale v. Alcanlara 
Wiliam M. Evarts 
Von wnbek. russ. Hengst .......,.., 
Von unbek, Hengst 


Es sind nicht weniger als 89 Hengste, die in 
der Liste vertreten sind, natürlich zum weitaus 
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überwiegenden Theile Amerikaner. Neue Namen 
von gutem Klang sind z. В. Anteeolo, Delmarch, 
Hummer, King Nutwood, Norris, Qwartermarch, 
Stranger, Trevillian, Wedgeblockund Email, Uebrigens 
sind von den vorgenannten ausgezeichneten Ameri- 
kanern, die in der 1897er Liste nur sporadisch 
vorkommen, die drei besten — Stranger, Trevilian 
und King Nurmood — ebenso wie Anieeolo und 
Ouariermarch seither die Unseren geworden, wie 
denn uberhaupt unser Hengstenbestand seit dem 
Varjahre eine erhebliche Bereicherung erfahren hat. 

Selbstverstandlich bringt es die Vermehrung 
der den Zuchtern zur Verfügung stehenden Hengste 
mit sich, dass sich die vorhandenen Fohlen mehr 
vertheilen und dass die einzelnen Hengste jetzt 
durch eine wesentlich geringere Anzahl von Pro- 
ducten vertreten sind, als das früher der Fall war. 
Wahrend 1896 von Tonguin und Dirsgo je 25 
Fohlen fielen und noch weitere sieben Hengste 
mit mehr als je 15 Fohlen in der Liste standen, 
finden sich 1897 nur von Harry Lumps mehr als 
20 Producte, namlich 22 vor, und dann haben 
noch Red Lane 17, Happy Promise, Excellence 
und Prometheus je 16, endlich Brown und Dirego 
je 15 Nachkommen in der Liste. Und auch von 
diesem Sextett kommen Red Lane, Excellence, 
Prometheus und Brown nur deshalb zu ihren Platzen, 
weil sie Staatshengste sind und um ein Minimum 
decken, wahrend Harry Lumps, Dirego und Happy 
Promise wahrscheinlich kaum cine so hohe Pro- 
ductenziffer erreicht haben wurden, wenn ihnen 
nicht ihre Besitzer die zahlreichen eigenen Stuten 
zugewiesen hatten. Von den im Lande befindlichen 
Hengsten, die weder den einen noch den anderen 
Vortheil fur sich hatten, ist Prince Warwick am 
starksten vertreten, durch 14 Producte, eine Zahl, 
die ubrigens auch Conte Verde und Keso erreicht 
haben; dann kommen von begehrteren Vaterpferden 
noch Tonguin, Harry ©. und Nameless mit je 13, 
Callısio und Sunrise Palchen mit je 12, George 
Pracemoker und King Wilkes mit je 11, Fern 
Wilkes und Golhatum mit je 10, Alcandre, Ernie $, 
‚Nyertes und Zroudle mit je 9 Producten u, s. w, 

Was die Abstammung der Vater der 1997er 
Fohlen anbelangt, so fallt vor Allem das langsame 
Vorrücken der Inlander auf. Es sind bereits ihrer 
vierzehn Inlander — gewiss eine ganz betracht- 
liche Zahl — die mit Produeten in der 1897er 
Liste erschemen, Russen kommen in der Liste 
zwar acht vor, sind aber nur durch wenige 
Nachkommen vertreten, Alle anderen Hengste ge- 
horen, von den vereinzelt vorkommenden Erschei- 
nungen eines Franzosen, eines Italieners, eines 
Arabers etc. abgesehen, der amerikanischen Traber- 
race an, die sich unser Zuchtgebiet vollkommen 
erobert hat. 

Und nun seien zum Schlusse aus der Reihe der 
registrirten Fohlen von 1897 noch mehrere namhaft 
gemacht, die durch ihre Abstammung besonders 
auffallen, Das gilt vor Allem von jenen, welche 
im Jahre ihrer Geburt oder im Mutterleibe aus 
Amerika importirt wurden. Solche interessante 
Fohlen sind: 

Fram, br. H. v. Trevillion—Miss Jessie, 

Princesse Naphta, br, St. v. Callisto—Nefta (Halbachwester 
у. Princesse Nefta). 

Edelweiss, Sch SL у. Quarterstretch— Young Susanna 

Miss Tricara, br. St. у. Tonquin—Celeste, 

Young Delmarck, br. H. v. Delmarch—You and J. 

Sempreuerde, Rothsch.-H. v, Conte Verde—Sirelka (Halb- 
bruder von Pola) 

Tilly, schw. St. ч. Alcandre—Tilly Brown. 

вше Belle, F.-St. ч. Tonqum—Cherokée (Halbschwester 
von Kaplankof). 

Amanda Splan, br. St. v. 
schwester von Bellwood). 

‚Evsonos, dbr. Н. у. Allantic—Istria 

Young Trevilkan, br H v. Trevillian—Odette. 

Famosa, br, St. v. Troubadour—Phaebea (Halbschwester 
von Arlecchino). 

Fraterfze, schwbr. St. v. Prater (э. Fern Wilkes)—Piber 
(у. Prince Warwick). 

Matras, schwbr. Н. v, Trevillian—Datora's Daughter. 

Stefi H., br, St. у. Trevillian—Reå Ribbon, 

Wanita Stranger, Sch.-St. v. Stranger— Wanita, 

Ernst K., br. H. v. King Nulwood—Louise Mapes. 


Wedgeblock—Fiora (Halb- 


Sonnet Stranger, br, St. v. Stranger—Sannet 

Hermin, br. H. v. Quariermaster— Azalia, 

Harriet, br. St. у. Quartermarch—Silver Lace, 

Calonel Hamilton, йт. Н. ч, Patchen Wilkes—Sunbeam. 


NOTIZEN. 

DIE MARZ-PROPOSITIONEN smd erschienen. 

YOUNG TROUBLE, der dreijahrige Schimmel- 
hengst von Tronble—Zorka, wurde von Mr. Henriot em 
worben, 

DER ST. PÖLTENER TRABRENN-VEREIN 
hielt аш Freitag den 4. Februar seine ordentliche General- 
versammlung ab. 

DIE FASIG-AUCTION, bei welcher zahlreiche 
Traber von guter Classe zur Versteigerung kommen, findet 
am 14, 15„ 16. und 17. Februar in New-Vorle statt, 

BYSTRAYA, die russische Stute des Herrn Carl 
Lorenz, hal іш Каргап ein braunes Hengstfohlen von 
E. L. Robinson gebracht und wurde von Prince Warwick 
gedeckt, 

LIEUTENANT JOSEF KLAUS hat die beiden 
Kinder der Madelaine, den dreijshrigen Peter Klaus v 
Fern Wilkes und die zwesjahrige Maggie v Pancoast 
verkauft. 

NEFTA, die Muller der Princesse Nefta, brachte 
kürzlich ein Hengstfohlen von Æ. Z. Kobinsen, das aber 
noch am selben Tage einging. Hener wurde Nefta wieder 
von Æ. L. Robinson gedeckt 

QUARTERSTRETCH und Bayreuth, die beiden 
von der Firma Morgenstern & Ruzicka gesandten Ameri- 
kaner, verbleiben im Czarenreiche, wo sie in zwei grossen 
Gestüten aufgestellt werden, für die sie angekauft wurden 

HERR CARL KREIPL bat den Deckhengst 
Hornell Wilkes, den Vater von Hornelia Wilkes Ў: 1614, 
und die Stute wa S. nach Russland verkauft. Dagegen 
erwarb Herr Kreipl aus dem Import des Mr, Lawrence 
die recordloss Stute Christina v, Stamboul. 

ZUM PRASIDENTEN der 1& d'Encourage- 
ment pour Yamelioration du cheval francais de demi-sang, 
der französischen Trabrenn-Gesellachaft, wurde an Stelle 
des verstorbenen Marquis de Cornulier Mons. Riotieau, 
ein Mitglied der französischen Kammer, gewahlt 

TRAINER JAMES BROWN arbeitet gegenwarlig 
sieben Pferde, van welchen drei ihm selbst gehören. Im 
Stalle Browo’s gielen Bravado und Pola, die ausgezeich- 
neten Trager der Farben des Herrn von Volpi, ferner die 
beiden noch dunklen, aber sehr hoch gehaltenen Ameri- 
kaner Dr, Day und Kessler sowie drei minderwerthige 
Stallgenossen 

15 AMERIKANER tralnirt B. Tappan {ше die 
Firma Morgenslero & Ruzicka, In dieser ganzen grossen 
Schaar sind nur zwei Bekanale von der Rennbahn: Car- 
roll R. und Viola Belle; der Im Vorjahre imporlirie 
Quartermarch ist nur einmal auf der Bahn erschienen, 
dus Dutzend der Uebrigen wurde erst Im Laufe des jetzigen 
Winters In's Land gebracht. An Inlaodern besitzt die Firma 
пис zwei Kinder der Marcsa, den von Zrince Warwick 
stammenden drejjahrigen Peregrinus und die zweijahrge 
Tonguın-Tochter Marionette, 

PETER С. KELLOGG, dessen Auclionen in 
Amerika sich auch bei uns vieler Sympathien erfreuen, 
weranstallet am B., 9. und 10 Marz ım Madison Square 
Garden wieder eine grosse Traberauction. Diesmal gelangt 


[191 


Oro Wilkes 2:11 sowie das gesammie Material des 
Мг, Corbitt, eines der hesvorragendsten Züchter Amerikas, 
zur Versteigerung. Ferner wird die Auction durch Gen. 
В. C. Tracy, Мг W В Dickermann, Mr. Edwin Bates, 
Mr. J. Ware, Mr. Charles б. Fall und andere bedeu- 
tende Züchter und Rensstallbesitzer beschickt werden. 
Eine Liste der zur Auction eintreffenden Pferde ist noch 
rechtzeitig erha ch Bezüglich näherer Details verweisen 
wir auf das Inserat in unserer heutigen Nummer. 

IN OLMUTZ dürfte binnen Kurzem eine Trabrenn- 
bahn erstehen. Zunächst will man einen Trabrenn-Verein 
auf dieselbe Art begründen, wie der Badener Verein ent- 
standen ist. An die Spitze dieses Vereines soll Gral 
Berchthold treten, welcher diesem Unternehmen das regste 
Interesse entgegenbringt und in dieser Richtung sich auch 
bereits ши den manssgebenden Personen und Behörden 
in Verbindung gesetzt hat, Die Subventionirung des Ver- 
eines seilens des Ackerbau-Ministeriums wird vor Allem 
angestrebt. Als Reonplatz wird fur den gedachten Zweck 
der günstig gelegene Exereirplatz zwischen dem Nord- 
bahnhofe und der Stadt in Aussicht genommen. Man be- 
absichtigt, dieses Gebaude von der Stadtgemeinde Olmutz, 
welche vor drei Jahren sammtliche Featungsgründe durch 
Kauf vom Militär-Aerar an sich gebracht hat, vorlaufig 
nur zu pachten. 

IN WELS wird jetzt eme neue Trabrennbabn mit 
stark erhöhten Corven gebaut werden, und zwar soll 
bei einer Bahnbreite von 18 Metern der Aussenrand der 
Curven bis auf 180 Cenlimeter, also 10 Percent, erhöht 
werden. Es wird dies die erste Trabrennbahn dieser Art 
in Oesterreich und wohl auch auf dem ganzen Conlinente 
sein. Wie es scheint, steht das Directorium des Wiener 
Trabieon-Vereines hinter dem Projecte, und will man wohl 
erst auf einer kleineren Provinzbahn den Versuch mit den 
erhöhlen Curven machen, um, wenn es gut ausfallt, dann 
erst die Wiener Bahn ebenso einzurichten. Da ware 
eigentlich eine Gelegenheit für Baden, wieder einmal in 
friedlicher Rivalitat dem Wiener Vereine den Rang ab- 
zulaufen, wenn die Badener Leitung sich entschlösse, ohne 
erst Experimente abzuwarten, sofort auf ihrer Bahn die 
Corven zu erhühen, Die’ Möglichkeit ene Misserfolges 
ist Ја doch gaazlich ausgeschlossen. Was überhöhte Curven 
bedeuten, hat sich langst auf den Radfahrbahnen erwiesen, 
und die Centrifugalkraft wirkt auf den Traberbahnen 
ebenso wie auf den Fahrradbahnen, nur viel starker! 
Die Beseitigung ihrer abtraglichen Wirkungen muss also 
beim Traben noch viel grossartiger wirken. Das technische 
Project für Wels wurde vom Architekten Eustachio 
ausgeatbeitet, welcher bekanntlich auf diesem Gebiete jetzt 
schon mit Recht als gewiegter Specialist gilt. 

DER LINZER TRABRENN-VEREIN hielt am 
ЭВ. v. М. seine Generalversammlung ab. Ueber den Ver 
lauf derselben wird uns berichtet: »Der Prasident, Herr 
Tohnon Schachermayer, begrüsst zunachst die Anwesenden, 
Das vom Hern Jankovsky von Mayenhorst zum Vortrag 
gebrachte Protokoll der leisten Generalversammlung wird 
genehmigt. Von der Verlesung des in Druck aufliegenden 
Rechenschaftsberichtes wird Umgang genommen Der 
Rechnungsrevisor Herr Baria gibt den richtigen Befund 
des Rechnungsabschlusses hekannt und beantragl, dem 
Cassier das Absolutorium zu ertheilen, Herr von Jankovsky 
theilt hierauf mit, dass бе. Excellenz Herr Kalman Graf 
Hunyady in diesem Jahre das Zhjahrige Jubilaum als 
Prasident des Wiener Tinbrenn- Vereines feiert. Schon der 
Umstand, dass Se. Excellenz 25 Jahre an der Spitze des 
Wiener Trabrenn-Vereines steht, welchem heute an Grosse 
und Machtstellung kein Trabreon - Verein gleichkommt, 
und der so überaus segensreich für die Entwicklung 


Peter С. Kellogg. Auctionalor, bringt 
am 8 


in Madison Square Gurden, i 


Grosse Traber-Auotion. 


9. und 10. Marz 1898 


New-York, 300 Traber. Hengste, Stuten und Wallschen im Training, darunter 


solche mit guten Records, Deckhengste, Mutterstuten und Fohlen von ausgezeichneter Abstammung zur Versteigerung. 

Oro Willkes, 9: 11, der ausgezeichnete achtjahrige Hengst, kommt zur Versteigerung. Ога Wilkes ging 
1895 vollkommen gesund in's Gestüt, ist aber derzeit wieder in vollendeter Renncondition und würde in Europa 
wahrscheinlich einen ebenbürtigen Gegner abgeben für solche Grossen, wie Colonel Kuser, Asmon und Bravado, die 
gleichfalls auf Kellogg-Auctionen zur Versteigerung kamen, Ога Wi’kes war in den Jahren 1892—1894 eines der erfolg- 
reichsten Pferde auf dem amerikanischen Traberturf und zog dann ala erster Deckhengst in das beruhmte San Mateo- 
Gestüt ein, als Mr. William Corbitt seine beiden ausgezeichneten Vaterpferde Guy Wilkes und Sable Wildes (auch 


durch Mr. Kellogg) verkaufte. 


Mr. William Corbitt stellt ausser Ora Wilkes auch noch seine simmtlichen Mutterstuten, Jahrlinge und Fohlen, 


durchwegs vornehm gezogenes Material, zur Versteigerung. 


Aznol, ein vierjahriger Hengst von Asmoor (Vater von Aumnn) aus einer selten gut gezogenen Stute, kommt 
gleichfalls zur Versteigerung. Asno! verspricht ein so gutes Rennplerd wie Asmon zu werden, dem er auch in seinem 


Aeusseren gleicht. 


Bei der letzten Kellogg-Auction im December haben viele europaische Kaufer gut gerogenes junges Material 
gekauft und sind dabei wahrscheinlich besser wergekommen als diejenigen, die altere Pferde mit hohen Records erwarben. 
Denn ein alteres Pferd mit einem hohen Record ist sebr theuer, aber die Amerikaner bezahlen gerne einen hohen 
Preis, um es micht ausser Landes gehen zu lassen, da es in Amerika immer noch mehr Geld gewinnen kann als in 


Europa. Uebngens ist nicht Jedes Pferd mit einem schnellen Record, 


en Preis mit Rücksicht darauf billig erscheint, 


auch ein wirklich gutes Rennpferd, und nur wenige solche Pferde vermögen dann in Europa entsprechend zu verdienen, 
Darum seien europaischen Kaufern die Jahrlinge und die Zweijahrigen von Oro Wilkes ganz besonders empfohlen, 
Man hal in Amerika noch niemals einen ersten Jahrgang einea jungen Hengstes gesehen, der so prächtige Exemplare 
aufwies, Ausserdem kommen aber auch nach zahlreiche junge Producte von Guy Wilkes, Sabie Wilkes, Asmon und 


anderen berühmten Hengsten zur Versteigerung. 


Auszüge aus dem Kalaloge werden, da derselbe für Europa nicht mehr rechtzeitig erscheinen kann, den Re- 
Aectanien bereitwilligst übermittelt durch Peter C. Kellogg, 107 John Street, New-York, U. 8. А. 
Kubel-Adresse: „.Horsenue“, New-York. 


— Grosse Auction von Trabern = 
in New-York am 14., 15., 16. und 17. Februar 1898. 


Hervorragende Rlennpferde und ausgezeichnete Hengste werden bei dieser Auction 
zum Verkaufe gestellt von der bedeutendsten amerikanischen Pferde-A uctions-Firma. 


Aufträge werden übernommen. 


132) 
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unserer Traberzucht und des Trabersports gewirkt bat, 
dass auch die Provinzvereine ап Bedentung gewonnen 
baben und an den Früchten dieser Thatigkeit participiren, | 
uberhebe den Redner der Noihwendigkeit, die besonderen 
Verdienste Sr, Excellenz des Herrn Grafen Hunyady auf- 
zuzablen. Bemerken will Herr von Jankovsky nur, dass 
Se. Excallenz der Herr Prasident des Wiener Trabrenn- 
Vereines, Grand seigneur vom Scheitel bis zur Soble, aller: 
Bitten, Wünschen und Beschwerden ein seis geneigtes 
Ohr und strengste Unparleilichkeit entgegenbringt und 
allen Funclionaren der Trabrenn-Vereine als leuchtendes 
Beispiel dient, da sich derselbe, ungeachtet seiner hohen 
persönlichen Stellung, im Interesse der guten Sache stets 
unverdrossen in die Bresche stellt. Indem der Verein von 
dem 8 5 seiner Statuten, welcher von der Wahl der 
Ehrenmitglieder spricht, Gebrauch mache, documentire 
derselbe zugleich dem gechrten Wiener Trabrenn-Vereme 
gegenüber seme hohe Freude und lebhafte Theilnahme 
an der 9hjahrigen Jubelleier seines Präsidenten, Aus den 
angeführten Gründen beantragt Herr von Jankavsky: Se, 
Excellenz Непа Kalman Grafen Hunyady de Kethely, 
Oberceremonienmeister Sr. Majestat des Kaisers, k. und k. 
geh. Rath und General der Cayallerie, Prasidenten des 
Wiener Trabrenn-Vereines, zum Ehrenmitgliede des Trab- 
renn-Vereines Linz a. d. D. zu wahlen, Wird einstimmig, 
und zwar millelst Erheben von den Sitzen zum Beschlusse 
erhoben. Weiters wird beschlossen, den Ausschuss durch 
zwei Mitglieder zu verstarken; in denselben werden ge- 
wahlt die Herren: Johann Schachermayer, Präsident; 
Anton von Jankovsky, Viceprasident und Secretar 
Johann Вата, Rudolf Gruber, Ferdinand Grubmayr, 
Carl Haider, Josef Hofbauer, Ludwig Hochsmann, 
Friedrich Kirchmayr, Carl Liedl, Johann Moser jun., 
Fritz Maller, Hermann Schneider, Josef Traumüller, 
Adolf Winkler, Friedricb Winkler (Cassier), Josef 
Poschacher, Josef Busek und August Schubert, Zu 
Rechnungsreyisoren werden die Herren Johann Barta 
und Ferdinand Grubmayr gewahlt. — Herr Jankovsky 
von Mayenhorst gedenkt des 5Ojahrigen Regierungs-Jubi- 
une Sr. Majestat des Kaisers, führt aus, dass der Verein 
alle Ursache habe, dieser Feier mit um зо hoberer Freude 
entgegen zu gehen, als Se. Majestat den Verein durch 
alljahrliche Gewahrung eines Preises auszuzeichnen ge- 
ruht; der Kaiserpreis sei der werthvollste und heissbe- 
strittenste Preis und bilde einen Glanzpunkt des Renn- 
programms Das gewöhnlich drei Tage umfassende Meeting 
soll, wenn moglich, auf einen vierten Tag ausgedehnt und 
namhafter datirt sowie der ehrfurchtsvolle Glückwunsch 
unterbreitet werden. Reducr schliesst mit einem drel- 
maligen Hoch auf den Kaiser, in welches die Versamm- 
lung begeistert einstimmt. Die Versammlung beschliesst 
hierauf, den Jahresbeitrag pro 1899 19 derselben Höhe 
wie bisher (mit 4 f) einzuheben, und bestimmte ala 
Termin fur das nachsie Meeting den 11,, 15. und 18, Sep- 
tember d. J.; für den Fall, nls das Meeling auf vier Таре 
ansgedehn! werden kann, wird noch der 19. September 
eingeschoben werden, Die Dotirung der Rennen wird dem 
Ausschusse überlassen. Herr Dr. Zechenter regt bierauf 
die Erwerbung eines eigenes Rennplatzes an, und wird 
nach einer Inngeren Debatte еш Comité, bestehend aus 
den Herren Dr. Zechenter, Adolf Winkler sen, Jobann 
Schachermayer, von Jankavsky und Fritz Winkler, mit 
dem Auftrage gewahlt, sich mit dieser Frage zu beschaf- 
tigen und der пасһмеп Generalversammlung Bericht zu 
erstatten. Eine sofort unter den Anwesenden eingeleitete 
Zeichnung ergab den Betrag von 2800 0. Hierauf arklart 
der Vorsilzende um 12 Uhr Nachts die Sitzung für ge- 
schlossen.« 


dl —N 7%, E 


Centrale; Wien, 1. Wolluoila 10, frei entalh 
Weohnolstuhe Wieden: IV. Raupinirane 14 (Hotel Stadi Triani) 


Wochnelstuhe Martahlif: VIT. Mariahliferuiranse 14B. 


RUDERN 


TERMINE: 


11., 1%, 13. Juni 
SE E 19, Juni 
4 519. Juni 


NOTIZEN. 


IN DEUTSCHLAND herrscht heuer gleichfalls ein 
so milder Winter, dass die meisten Vereine ihre kaum 
beendete Thatigkeit bereits wieder aufgenommen baben. 
AMERIKA wird heuer bei den grossen Concur- 
renzen der Henley-Regatta auf's Beste vertrelen sein, Der 
vorjahrige Sieger der Diamond Sculls Edward Н. Ten Eyck 
wird in denselben heuer die Universitat in Pennsylvania, 
an welcher er derzeit studirt, vertreten, ausserdem soll 


i| noch W. 5. McDowell vom Delaware Boot Club јо Chi- 


cago zu dem Kennen nach England kommen, 


STANSBURY hat die Herausforderung Barry's zum 
Kampie um den Weltmeistertitel und einen Einsatz von 
500 Pfund Sterling beiderseils angenommen. Stansbury 
verlangt 50 Pfund Sterling für Spesen, wenn er nach 
England kommen soll, bewilligt aber seinerseits dem 
Gegner 100 Pfund Sterling, falls dieser nach Australien 
kommt und sich auf dem Paramatia zum Kampfe stellt, 

IN HAMELN ап der Weser jst ein nordwest- 
deutscher Ruderverband, welcher den Vereinen in Han- 
nover, Westphalen und Kurhessen einen Regaltaplatz 
schaffen will, am 80. Januer gegründet warden. Dem- 
selben gehoren die Rudervereine von Hannover, Hameln, 
Münster, Hamm 1, W., Kassel und Witten an, Die erste 
Verbundsregatta soll am 26. Juni ın Hameln stattfinden 


DEUTSCHE RUDER-VEREINE werden, wie wir 
aus bester Quelle erfahren, in diesem Jahre wieder bei 
der Wiener Regatta starten, Es һап jedoch von dem 
Wiener Termin ab, ob sich die Theilnahme starker oder 
schwacher gestaltet. Man betrachtet in Deutschland den 
Termin acht Tage nach der Ulmer Regatta als zu Irühe, 
ebenso dürfte es sich nach Ansicht dorliger Ruderkreise 
micht empfehlen, die Stromregalta schon acht Tage nach 
dem Wetirndern m abgebauten Strombeit folgen zu 
Iren, 
t sNORMANNENE feiern mit dem am 10. d. M. 
пеп Thore in Wien stallfindenden Tanzkranzchen 
lauf des ersten 
Vereinsjuhres. Zu dieser Feier sind schon die umfassendsten 
Vorbereitungen, gelroffen, und versprechen die bis jetzt 
wahrgenommenen Anzeichen ein allseitiges Gelingen dieser 
Veranstaltung. Zur Saaldecoralion werden die bunten 
ruder- und wassersportlichen Motive verwendet, was dem 
Ganzen das charakteristische Geprage des Rudersports 
verleihen wird, Da keiner der anderen hiesigen Ruder- 
vereine in diesem Jahre eine Unterhaltung ähnlichen Styls 
plant, concenlrirt sich das Interesse der Wiener Ruderer 
von selbst auf.den von den »Normannen« veranstalteten 
Abend und hegen auch bereils van den Iorangebenden 
Wiener Rudervereinen eine Reihe von diesbezüglichen 
sympathischen Kundgebungen vor, die den jungen »Nor- 
Mannen« zur Ehre und Freude gereichen. 
DAS UNIVERSITATSRUDERN Oxford—Cam- 
bridge wurde für Samstag den 26. Marz angesetzt, Die 


Alpacca-, Ohinasilber- und Metallwaaren-Fabrık 


PAUL “Т АТТЫ” SÖHNE 


патиивавг1бпопоп пенвгвг спамтвшлт 


—— WIEN, XVI. Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngassa Nr. 6 == 


Detall-Niedorlage: ҮП. Dezirk, 


legiergasse Nr, 32 


empfehlen sich zur Antertigung aller Gattungen Ohinanilher- und Alpacanwanren (0° Hotelier, Onfotlera, Dampfachitfe 


Lager von Ta 
Aufirkge werden prompt und retl effeetulrt. 


und Private, 
п, Kaffao- und Thea-Kervioes tür don Vernandi zu den billigelen Pri 


Musteirto Preiscourante gratis und Franco. 


beiden Mannschaften, die bereits deissig trainiren, sind 
nach mehrfachen Aenderungen nunmehr folgendermaassen 
zusammeugesetzt: 

1. Cambridge: 


a ре 
W. В. Rennie (Emmanuel) (Bug) п 2 
А. 8. Bell (Trimty Hall) .......... п 13 
А. W. Swanston (Jesos) 2.2.0.0. - GE 
N. L. Calvert (Trinity Hall) . . . arg 
G. T. Bullard (Trinity Hall). . СИЕХ 
R. В. Etherington-Smith (First Trinity) 12 10% 
C. J. D. Goldie (Third Trinity) .. ... 1 18 
E. Davidson (Lady Margaret Ð. C.) (Schlag) . . 11 12 
E. С. Hawkins (Caius) (Stener) ae 
Э. Oxford: 

«ө 
J- A. Tinne (University) (Вир)... п d 
G. О. Edwards (Мем). 0...0... 12 6 
EE e en 19 б, 
С. D Burell (Magdalen) . 13 9 
T DEE 19 18 
F. Warre (Balliol) . |. < ‚10 34 
A, Т. Herbert (Balliol) , e, 19 6 
H. G. Gold (Magdalen) (Schlag)... ... ‚11 6 
H. R. K. Pechell (Brasenose) (Steve) .,.. 8 Ya 


DER ERLASS des deulschen’ Kaisers über das 
Schülerrudern, von деш wir von allen Fachblattern zuerst 
bereits in unserer vorigen Nummer berichten konnten, hat 
folgenden Wortlaut: »Um durch eine zweckmässige Ein- 
richtung des Schülerraderns ın Berlin dieser für 
Schüler der höheren Lehranstallen so heilsamen Leibea- 
übung eine weilere Förderung zu sichern, bestimme Ich 
hiedarch, dass in Zukunft dabei nach folgenden Gesichts- 
punkten verfahren wird: 1. Die Schüler sind von deu 
Rudervereinigungen Erwachsener grundsatzlich fernzu- 
halten, 2. Die Ruderübungen der Schüler sind durch 
einen rudersportlich vorgebildeten Lehrer und einen er- 
fahrenen Arat zu überwachen. 3. Bei Wettrodern ist die 
Oeflentlichkeit auszuschliessen. Nur besonders eingeladene 
Angehörige und Freunde der beiheiligten Anstalten und 
Schüler konnen zu denselben zugelassen warden. 4. Die 
Benützung eigentlicher Rennbeote ist nicht gestattet. Bei 
Wettfahrten ist die Ruderbahn auf 1200 Meier zu ver- 
kurzen, B Am Wettrudern dürfen nur Schüler der Prima 
und Obersecunda (heilnehmen Zwecks Durchführung dieser 
Gesichtspunkte will Ich zur Beschaffung eines eigenen 
Uebungsplalzes mit besonderem Bootshause und Ruder- 
maleria] für sammtliche Berliner Schéier Ruder. Vereini- 
gungen einen Betrag von fünluuddreissigtausend Mark aus 
Meinem Disposilionafonds bei der General-Slaatscasse 
Ihnen, dem Minister der geistlichen etc, Angelegenheiten, 
zur Verfügung stellen. Auch will Ich an Stelle des bis- 
herigen Wanderpreises zwei Kranze als Preise für dus 
alljahrlich stattfindende Wettrudern aussetzen, von denen 
der eine für dhe erreichte grösste Rudergeschwindigkeit, 
der andere für die beste Leistung einer Anstalt hinsicht- 
lich der Ausbildung und der Zahl der tudernden Schüler 
bestimmt ist, Die Preise verbleiben den viegenden An- 
stalten.e Man geht nicht fehl, wenn man annimmt, dass 
nnu der Rudersport in Deutschland einen пешеп gromen 
Aufschwung nehmen wird, da durch diesen Erlass dem 
Rudern zablreiche neue, begeisterte Anhänger zugeführt 
werden. Glückliches Deutschland! 


Im Verlage der „Allgemeinen Spori-Zeitung‘ 


Wien, I, „St, Annabof“, ist erschienen und durch alle Buchhand« 
lungen zu beziehen: 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


‚ein tiberaus humoristisches Werkchen, welches in gelungenen Versen 
und köstlichen Caricaturen das Leben und Treiben des Ruderers 
schildert. Mit 65 Ulustrafionen, elegant ausgestattet. Preis fl. 1.20 


.— Bei Franco - Einsendung des Betrages erfolgt Fran 
zusendung des Buches per Krenzband. 


Die stimmfahigen Herren Actionire aer Niederösterreichischen Escompte-Gesellschaft wesen ет zu der 


am 26. Februar d. J. um 6 Uhr Abends 


im Gebaude der Gesellschaft I Freiuns Nr. 1 


stattfindenden fünfundvierzigsten ordentlichen 


Generalversammlung 


eingeladen, in welcher folgende Gegenstände zur Verhandlung gelangen werden : 


1. Vortrag des Rechenschafts-Berichtes und Vorlage des Bilanz- 


Abschlusses pro 1897 


2. Berichterstattung des Revisions-Ausschusses. 
3. Verwendung des Ertragnisses und Bestimmung der fur das 


vor dem Zusammentritte der Versammlung in den Actienbüchern 


der Gesellschaft eingetragen waren, werden demnach eingeladen, 
je fünf auf ihre Namen lautende Actien vom 5. Februar 1. J. 
angefangen bis langstens 


abgelaufene Geschaftsjahr zu zahlenden Dividende. 
4. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrathes 


5. Wahl von vier Mitgliedern in den Revisions - Ausschuss 
zur Prufung der Rechnungs-Abschlisse des Jahres 1898 ($ 46 der 


Statuten). 


Die Hetren Actionäre, welche an dieser Generalversammlung 
theilzunehmen beabsichtigen und welche als solche drei Monate 


WIEN, am 2. Februar 1898. 


11. Februar d. J. 


bei der Liquidatur der Gesellschaft gegen Empfangnahme der 
Eintrittskarte zur Generalversammlung zu hinterlegen. 


Der Rechnungs-Abschluss wird den Herren Actionaren bei 
Deponirung der Actien überreicht werden. 


Der Verwaltungsrath. 


6. FEBRUAR 1898.] 
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Daa 


SEGELN. 


TERMINE, 


Marseille. . 
Cannes 25 
Can nus (Coupe de Fran 


Februar 
9. Мага 


м ДӨЗҮ 
Sr 8. 15, Мај, 2. 


Jun 
Di 


, Juni, 1, Juli 


Swinewünde 


Eee ‘Ange 
NOTIZEN, 
DIE CONFERENZ für Messverfahren, die ursprüng- 


. Februar geplant war, wurde auf den 
92—24. Februar verschoben. 

»BRITANNIA«, die bekannte Yacht, die früher 
dem Prinzen von Wales gehörte, ist zu verkaufen. Der 
gegenwärtige Eigenthümer hal die »Britaunise der Yacht 
Agency der Messrs. Lory zum Verkaufe übergeben 

DER KÖNIG VON BELGIEN bat von Mrs. Mary 
Goelet die bekannte Yacht »Mayflowera für 2,000.000 
Francs angekauft. »Maylowere wurde im Vorjahre auf 
dem Clyde gebaut; sie ist ein Zweimaster von 1806 Tonnen 
Gebalt, 275 Fuss in der Wasserlinie lang und kann eine 
Geschwindigkeit von zwölf Kuoten in der Stunde eot- 
falten. 


ERZHERZOG LUDWIG VICTOR, der Protector 
des Т, Wiener Amateur-Schwimm-Clubs, stattete diesem 
Club am letzten Freitag zu Dianabade einen Besuch ab. 
Ungefähr drei Vıiertelstunden verweille der Erzherzog im 
Bade, wo er mit grosser Aufmerksamkeit den verschie 
denen Schwimmproduelionen folgte, und zeichnete u. A 
die Schwimmer Karner, Lewin, Fahesch durch Ansprachen 
aus, Das zum Schluss arrangırte Waterpolo errang deu 
vollen Beifall des hohen Gastes. 


EISLAUFEN, 


TERMINE, 


NOTIZEN, 


IN KLAGENFURT wird am nachsten Sonntag 
auf dem Wörthersee das Weitlaufen des Eislauf- Vereines 
"Wörthersee« abgehalten, 

` IN BERLIN haben die Eislaufer auch keine besseren 
Zeiten als in Wien, So musste das Contenar-Wettlaufen, 
das der Berliner Schlittschuh-Clab veranstalten sollte, auf 
nuchstes Jahr verschoben werden. 

~ BRILLANTE LEISTUNGEN wurden in Davos 
erzielt, Edingion bet аш 97. v. М. hinter Schrittinachern 
in einer Stunde 80.580 Meler, Sensburg am Tage darauf 
in derselben Zeit gar 30.800 Meter. 

DAS MEETING des Wiener Eislanf-Vereines »Eis- 
blume«, das für Mittwoch den 2, Februar angesetzt war, 
wurde des eingetretenen Thauwetters wegen auf Sonntag 
den 6 Februar, eventuell Sonntag den 13 Februar ver- 


DIE WELTMEISTERSCHAFTEN kommen in 
Davos zur Austragung, wahrend unser Blatt in der Presse 
ist. An der Weltmeisterschaft werden thoilnehmen: Seyler, 
Bannıng, Estlander, Fredriksen, Greve, Kleeberg, Lanen- 
burg, Oestlund, Sensburg und Vollenweider. An den Con- 
eurrenzen im Kunstlaufen werden sich hetheiligen: Fellner, 
Gordon, v. Grote, Gunther, Bredhead und Syers, 

Tea TRAINING-EIS-CLUB in Wien hat sein 
für den YU. Janner angesetzies Kunstlaufen, da das an- 
haltende Thauwetter die Abhaltung desselben unmäglich 
wacht; fur heuer ganz fallen gelassen, Der genannte Club 
bat abrigens kürzlich sein hundertstes Mitglied aufge- 
nommen, sa dass er in Zukunft im Oesterreichlschen Eis- 
Jauf-Verbande durch drei statt durch zwei Stimmen ver- 
treten sein wird. 


© SCHNEESCHUHLAUFEN. 
TERMINE. 


СЕТА кн 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


März, 10 , 11., 91. April, 19. 
ir. Juni, A, 17. 


Miinchen: 


tember, 1 

Berlin: 10, 11., 24. April, 8., 15. Mal, 5., 18, 19. Juni 
1. August, 4,1 

"24. April. 10, 


Mavnleim 


Меш. ж уул 3. Mal, 
Würgshurg Ze E 
Wien (Praterbabn Mat, 9.18 Jon’ 3. Jul 
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NOTIZEN, 


IN PARIS wird der Grand Prix heuer voraus- 
sichllich am 3. und 10, Juli zur Entscheidung kommen. 

GEO BANKER, der auch in Wien wohlbekannte 
amerikanische Rennfahrer, hat einen schweren Verlust dorch 
den Tod seiner Mutter erlitten. 

CONSTANT HURET bat pach dem aJ. d. Spe 
bei der letzten Ziehung der Lose der Stadt Paris einen 
Treffer von 50.000 Frances (25.000 й.) gemacht. 

MORIN ist mit seinem bisherigen Manager Avoiron, 
unter dessen Leitung er sa schöne Erfolge erzielt hat, 
entzweit und will sich von demselben lossagen, 

IN TURIN kommt bener anlasslich der daselbst 
stattändenden Ausstellung ein »grosser Preise zur Ent- 
scheidung, für den die Stadt 4000 Lire gespendet bat. 

LANFRANCHI, der von seiner Thatigkeit im 
Wiener Winter: Velodrom woblbekannte Italiener, trainirt 
gegenwartig mit Pasini und Tommaselli Reissig in Florenz. 

BEIM GSCHWANDTNER, XVIL, Hernalser Haupt- 
strasse 41, veranstalten die Wiener Cyclisten von 1889 
morgen, Montag, einen Unterhaltungsabend, verbunden mit 
ihrem Kränzchen. 

DER WESTGAU des niederästerreichischen Rad- 
fabrer-Verbandes »Ostmark« hat für heute Nachmitiags 
В Uhr eine Protestversammlang gegen die э1ех Bauchinger« 
mach Herzogenburg einberufen. 

MILLER, der Sieger des Sechs Tage-Reonens in 
Madison Square Garden, steht mit dem Velodrom in Rou: 
baix п Unterhandlung wegen Theilnahme an einem dort 
stattfindenden 48 Stunden-Rennen, 

DIE EINKOMMENSTEUER der Rennfahrer wird 
їо Italien sehr hoch bemessen, So fand Pontecchi, als er 
kürzlich nach Italien zuruckkahrte, eine Steuervorsehreibung 
auf nicht weniger ala 1360 Lire vor, 

DER KLEINE MICHAEL, dessen Verheiratung, 
seinerzeit viel Aufschen machte, will sich von seiner Frau 
wieder scheiden lassen. In Pariser Radfahrerkreisen frent 
man sich schon sebr anf einen hübschen, kleinen Scandal, 

ZIMMERMANN lasst noch immer nicht verlauten, 
was er eigentlich heuer unternehmen will, Er trainitt sebr 
fleissig in Florida und macht es von den Resultaten dieses 
Trainings abhangig, ob er nach Europa kommt oder nicht, 

РОМТЕССНІ, der bekannte italienische Radfahrer, 
ist Journalist geworden und hat eine Stelle als Redactenr 
eines Italienischen Sporiblattes angenommen. Poutecchi hat 
deshalb die Absicht, heuer nur an grossen Rennen theil- 
= 

UBER DIE MARGARETHENER BAHN dörfle 
in den letzten Tagen des Februar entschieden werden, ob 
sie als Verbandsbahn weiterbestehen oder oh sie als »ge- 


schäftliches« Unternehmen von Privatpersonen betrieben 
werden soll. 

DIE GENERALVERSAMMLUNG der nLeague 
of American Wheelmens findet am T. Februar in Lonis- 
ville statt. Selbstverstandlich wird aus Anlass der Pra- 
sidentenwahl eine lebhafte Agitation entfaltet, dach er- 
scheint die Wiederwahl des Mr. Potter, des gegenwärtigen 
Frasidenien, als gesichert, 

IN BERLIN werden auf den drei Radfahrbahnen 
am Kurfürstendamm in Friedenau und in Halensee heuer 
an 26 Tagen Rennen abgehalten werden. Die Saison be- 
ginnt fur Berlin am 10. April und endet am 25, September, 
In dieser Zeıt werden in Berlin an allen Sonntagen mit 
Ausnahme von dreien Radfahren stattfinden, 

IN AUSTRALIEN können sich die Rennveran- 
stalter nicht über schlechten Besuch beklagen, denn 1m 
Melbourne hatten sich bei mehreren Radwettiahren stets 
an 20.000 30.000 Personen als Zuschauer eingefunden, 
Glücklichen Land! In Wien, der Reichsbaupt- und Re- 
sıdenzstadt, gab es schon internationale Radwettfahren vor 
kaum ein paar hundert Zusehern. 

OTTO ZIEGLER, der bekannte californische Rad- 
fahrer, der von allen amerikanischen Bahnen ausgeschlossen 
is, wurde kurzlich rehabilitit, indem die »League of 
American Wheelmen« die Ausschliessung Ziegler's aufhob. 
Ziegler, der früher nur an Fliegerrennen theilnahm, will 
Halbdauerfahrer werden und in einem Zweikampf mit 
dem kleinen Michael sein Wiederauftreien ат! der Renn- 
bahn feiern. 

DER MERANER BICYCLE-CLUB ist aus dem 
Tiroler Radfahrer-Verband ausgetreten, weil derselbe, wie 
von uns seinerzeit mitgetheilt, den Beschluss gefasst hat, 
dass in Hinkunft wm Arier dem Verbande angehören 
können. Nun hat der Merauer Bicycle-Cinb durch seinen 
Austritt eine grosse Anzahl von Mitgliedern und sein 
Ehrenmitglied Dr. Weinberger, Bürgermeister von Meran, 
verloren. Die Abtrünnigen sind theils dem Meraner Rad- 
fahrer-Verein »Burggraflers, theils dem Bozener Rad- 
fohrer-Verein beigetrelen. 

EINE LICENZ für französische Rennfahrer will 
der vewe Prasident des »Syndicat des coureurse, Balajat, 
eiaführen und damit dem Syndicat eine neun Kraft geben. 
Französische Rennhahnbesitzer, denen Balajat seine Ab- 
sicht kundgegehen hat, stehen der Neuerung sympathisch 
gegenuber, во dass das Zustandekommen der Licenzirang 
nur voch eine Frage der Zeit ist, Ale Rennfahrer, die 
sich vam Syndicat losgesagt haben, waren dann gezwungen, 
sich diesem wieder anzuschliessen, da sie obne Licenz 
nieht zum Start zugelassen wurden. 


IN LUXEMBURG hat die Kammer kurzlich die 
Summe von 8000 France für den ım diesem Jahre in 
Luxemburg stattfindenden Internationalen Touren-Congrens 
genehmigt, um, wie diese Genehmigung motivirt wurde, 
dem T, C, L. Gelegenheit zu geben, m weilen Kreisen 
aul die Naturschönheiten des noch zu wenig bekannten 
Luzemburg aufmerksam zu machen und den Tourismus zu 
fordern, Das bereits aus Mitgliedern des »Touring Club 
Luxemburge gewahlte Festeomit& wird Alles aufbieten, 
den, Vertretern der verschiedenen Touring-Clubs den Auf- 
enthalt glanzend zu gestalten, 


TOM ECK, der bekannte Trainer Johnson's, weilt 
derzeit in Paris, um eine Mannschaft zusammenzustellen, 
mit der er nach Amerika gehen will, Eck möchte am 
Nebsten Morn, Bourrillon und Jacquelin mitnehmen, aber 
die genaonten Herren verlangen etwas viel; so besteht 
т, В. Bourrillon auf einer garantirten Gage von 10000 
Francs monatlich. Eck hat einstweilen Chion, Rossier, 
Louvet, Champion, Cissac und Bourotte für eine Tournée 
engagirt, auf welcher sechs „Grosse Preisee von je 5000 
Francs zur Entscheidung gelangen sollen, und zwar in 
Boston, Philadelphia, New-Yark, Buffalo, Chicago und 
Manchester. 
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DER SPORTAUSSCHUSS des Bundea deutscher 
Radfahrer Oesterreichs hat in seiner letzten Sitzung be- 
schlossen, allen jenen Herrenfahrern, welche dem Verbande 
der Rennfahrer angehoren, die Herrenlahrerbescheinigung 
ап verweigern. Dadurch wird ein Massenaustrilt der Herren- 
fahrer aus dem Verbande der Rennfahrer erzwungen, und wird 
der Verband, welcher dermalen 46 Mitglieder zahlt, dann 
wahrscheinlich gezwungen sein, sich aufaulosen. Das Ende 
des Rennfahrer- Verbandes wird für die noch g blei- 
benden Mitglieder ein sehr gutes (eschaft sein, denn die 
acht oder zehn Bernfsfahrer werden ganz einfach das aus 
ca, 200 A, bestehende Verbandsvermögen unter sıch auf- 
theilen. Die osterreichischen Herrenfahrer haben aber die 
Absicht, zur Wahrung ihrer Interessen den Verband der 
Rennfahrer dann zu reconstrumen, nur mit dem Unter- 
schiede, dass demselben in Hinkunftblos Herrenfahrer an- 
таз bisere 

DER GAU NIEDEROSTERREICH hat ausser 
seinen beiden Meisterschaften von Niederosterreich beim 
Sportausschuss des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
reichs die Ausschreibung einer Meisterschaft von Wien, 
oflen für alle Herrenfahrer, welche innerhalb Wiens ihren 
Wohnsitz haben, angemeldet, und es soll dieselbe auf der 
Praterbahn ausgetragen werden. Auch die beiden Meister- 
schaften von Niederästerreich, an welchen sich alle Herren- 
fahrer betheiligen konnen, welche in Niederosterreich ihren 
standigen Wohnsitz haben, sollen auf der Pralerhahn aus- 
gefahren werden. Die Meisterschafteu von Osslerreich über 
Фе karze und Jange Sirecke, welche am vorigen Jahre auf 
der Neumargarethener Babn nach vieler Mühe und Be- 
waltigung der grossten Schwierigkeiten ansgetragen werden 
konnten, durften, wenn in Margarethen sich die Verhalt- 
nisse nicht in günstiger Weise andern, auch der Prater- 
bahn zufallen. 

IN ÖSTERREICHISCH-SCHLESIEN macht sich 
eine tiefgebende Bewegung gegen das Gesetz vom 90. Marz 
1896 in Radfahrerkreisen bemerkbar. Nach § 1 des er- 
wahnten Gesetzes ist namlich jede Gemeinde im Herzog- 
thum Schlesien zur Einhehung einer Armengebühr ın 
Hohe von б Й. berechtigt, Es ist bezeichnend für die 
Anschauung der schlesischen Gemeinden, dass von diesem 
Gesetze nur die wenigsten Gebrauch gemacht baben, und 
dass nur Gebühren zwischen 1-50 und З fi. zur Einhebung 
gelangten. Die Gemeinden sind jedenfalls der Ansicht, 
dass eine Besteuerung mil 5 A, für schlesische Verhalt- 
nisse zu hoch ist, Die schlesische Radfahrerschaft, ins- 
besonders der Freiwaldaner Radfahrer-Verein, gedenkt auf 
einem allgemeinen schlesischen Radfahrerlage Stellung 


gegen das Gesetz vom 90. Marz 1896 zu nehmen und um 
dessen Abänderung zu pelitioniren, Auch die schlesische 
Radfahrerschaft ist nicht gegen eine Besteuerung, sie 
Wunscht dieselbe jedach als Reichssteuer bei Auftheilung 
der eingehenden Beitrage zu Gunsten der ararischen und 
nichterarischen Strassenpllege. 

EINEN VERBAND haben jetzt auch die italieni- 
schen Berufsfahrer gegründet, nachdem sich vor Kurzem 
die Federazione Italiana Cyclisti Dilettanti (der italienische 
Herrenfahrer-Verband) constituirt hat. Die Herufsfahrer 
haben dabei die lobliche Absicht, ibre und zugleich auch 
die Interessen der Rennveranstalter zu wahren; wie sie 
dies anstellen wollen, ıst nicht zn erralhen, weno man 
erwagt, dass der Berulsfahrer bisher dach nur getrachter 
bat, so viel wie nur irgend moglich den Rennveranstaltern 
abzunehmen oder eventuell auch abzupressen. Oder wollen 
die italienischen Berufsfahrer in Hinkunft фе Rennbahnen 
subventioniten, dawit sie ihnen als Erwerbsstatte erhalten 
bleiben? — Auch Wettfahrbestimmungen und Livenz- 
reglements werdeu in Italien ie reichhaltigster Auswahl 
fabricirt, es werden dort gute und schlechte Ideen durch- 
einandergemengt, von den verschiedenen Verbanden den 
Rennfahrern und Rennveranstaltern aufgehalst. Jeder Ver- 
band droht bei Nichteinhaltung seiner Wettfahrbestim- 
mungen mit dem Entzuge der Startberechtigung, und was 
ist das Ergebniss dieser Paschawirthschaft jedes einzelnen 
der Verbundchen? Gegenseitige Missachtung, ewige Streitig- 
keiten und Anarchie im sportlichem Betriebe 

DER BUND DEUTSCHER RADFAHRER 
Oesterteichs hat beschlossen, Mitte Мога einen allge- 
meinen oslerreichischen Radfahrertag in Wien, wahr- 
scheinlich wieder in der Volkshalle des Wiener Rath- 
hauses, einzuberufeu. Der Grund zu diesem Schritte ist 
in der Bewegung zu suchen, welche die gesammte öster- 
reichische Radfahrerschaft angesichts der Versuche, das 
Radfahren zu besteuern, ergriffen hat. Es soll dies wieder 
ein Schritt nach vorwarts sein, dem Radverkehr die ihm 
zustehenden Rechte zu erobern. Folgende Referate sind 
in Aussicht genommen: 1. Ist eine Besteuerung des Fabr- 
tades im Hinblick auf unsere Gesetzgebung und auf unsere 
wirthscbaftlichen Verhaltnisse zweckmassig? 9. Der Wunsch 
der osterreichischen Radfahrerachaft ist, dass die Behörden 
dem als leichtes Fuhrwerk anerkannten Fabrrade Jene 
Wege schaffen mögen, die nothwendig sind, damit das- 
selbe als geseizlich anerkanntes Fortbewegungsmittel 
überall verkehren konne Das dritte Referat soll eine 
Darstellung der gegenwartig vollstandig unzulanglichen 
Beforderungsart der Fahrrader Aerch Eisenbahnen bilden. 


„WAFFENRAD 1898. 


Katalog soeben erschienen! 


Modell D. 15. 


Waffenfabrik Steyr. 


Als Referenten smd in erster Reihe die Herren Dr. Fritsch 
und Leopold Mandl in Aussicht genommen. Wegen Ueber- 
nahme der weileren Referate sind bereits Unterhandlungen 
EINE PROTESTVERSAMMLUNG fand am Mitt- 
woch den 2. Fehruar in Znaim stalt, die vom Znaımer 
Radfabr-Vereine einberufen worden war. Diese Protestver- 
sammlung gegen den Steuergesetzentwurl des mabrischen 
Landesausschusses wurde von der mahrischen Rad- 
fahrerschalt von Zuaim und Umgebung sehr zahlreich be- 
sucht. Ueber Wünsch des Zuaimer Radfahr- Vereines hatte 
Herr Leopold Mandl aus Wien das Referat übernommen. 
Auch Bundesprasident Dr. Benno Fritsch war erschienen 
Herr Wondra begrüsste die Anwesenden und ertheilte 
zuerst dem Bundesprasidenten Dr Benno Fritsch das 
Wort, der die Besteuerung des Radfahrens besprach und 
zu dem Schlusse gelangte, dass eine Radfahrerstener 
überhanp! verwerfhich sei, dass man sich höchstens mit 
einer Rndfahrersteuer zu Gunsten der Strassenpfiege be- 
freunden konne. Referent Leopold Mandl besprach nun 
den mahrischen Gesetzentwur(; er zeigte an der Gesetz- 
gebung anderer Lander, dass die Radfahrergebühr für 
Mahren zu hach bemessen sei, dass dieser Gesetzentwurf 
das Recht der Freizügigkeit aufhebe und auch sonst schr 
viele Harten habe, die in seiner Durchführung liegen. 
Auch dieser Redner erklarte sich mit einer Fahrradsteuer 
aen "men |... ә am in Green 
pflege verwendet wird, womöglich in Verbindung mit 
einer Pferdekopfstener bei Aufhebung der miltelalterlichen 
Einrichtung der Mauthschranken. Die Resolulion, welche 
dano zur Annahme gelangte, fordert die Rechtsschutz- 
abtheiluug des Bundes deutscher Radfahrer Onsterreiche 
f eine Petition namens des Zaaimer Radfahr- Vereines 
auszuarbeiten, welche der letztere ап sammtliche Rad- 
fahr-Vereine Mahrens behufs Unterschrift versenden soll, 
so diese sodann durch die Landiagsabgeordneten 
se und Heeger dem mahrischen Landtage zu über- 
hen, In der Resolution wird selbstverstaudlich gegen 
eine Besteuerung des Radfahrers zu Gunsten der Alters- 
versorgung insbesondere und für Landeszwecke im Al- 
gemeinen proteslirt und nur eine Reichssteuer zu Gunsten 
der Strassenpflege bei massigen Taxgebühren und voll- 
ständiger Befreiung der Radfahrer gut geheissen. 


WICHTIG ist für Radfahrer eine Gesellschaft, die 
ch angesichts der dringenden Frage der offentlichen 
Aufbewahrung von Fahrradero zum Schutze gegen Dieb- 
stable und Verwechslung canstituirt hat, um zunachst in 
Oesterreich und im ganzen Deutschen Reiche Stationen 
in Hotels, Cafes, Restaurants, Vergnügungs-Etablissements, 
Theater etc. einzurichten, und zwar mit ihren patentirten 
Fahrradständern, die in eleganter Eisenconstruction aus- 


geführt sind, Die Unkosten tür die Stander werden durch 
Tosertlonen auf den Standern selbst gedeckt 

EINE SPECIALITAT der »Grasiosue- Fahrrad- 
werke, Benedic! АТЫ & Со in Graz, sind die in dieser 


Fabrik erzeugten keitenlogen Fahrrader вгакіова- Chwin 
lesse, welche sich bente schon der groten Beliebtheit 
erfreuen und sich immer mehr und mehr Eingang ver: 
schaffen, so dass mit Recht gesagt werden konn‘ »Dem 
kettenlosen »Graziosae-Rade gehort die Zukunftl« Die 
Erzeugnisse der „Graziosau-Fahrradwerke und besonders 
das kettenlose Rad finden nicht nur in der Heimat, son- 
dern auch im Auslaude vollste Anerkennung, und der 
Export erstreckt sich bis jetzt auf Deutschland, Italien, 
'hweiz, Belgien, Danemark, Schweden, Norwegen und 
Russland, 

EINE NEUERUNG, die von dem raderkeufenden 
Publicum mit Freuden begrüsst werden wird, führt die 
Waffenfabriks-Gesellschaft heuer ein. In dem neuen 1898er 
Katalog sind vor Allem die feinen Maschinen wesentlich 
im Preise reducirt und auch die Tourenrader mit mög- 
lichst billigen Preisen notirt, wogegen bei den General- 
vertretern grosse Tafeln prangen- »Feste Preiser. Da 
durch ist es ausgeschlossen, dass — wie ез in Geschaften 
der Fahrradbranche vorkam — A, ein und dasselbe Modell 
theurer kaufte als В. Es ware jedenfalls im Interesse so 
wohl der Käufer als auch der Händler gelegen, wenn 
diese Neuerung in allen grösseren Fahrradgeschäften platz- 
greifen würde, 


Zur Photographie fir Liam 


Anerkannt vorzügliche photographlaohe Salon- und 
Reiso-Apparate, neue unibertroffene Momant-Hana- 
Apparate, wie alle photographischen Bedarfsurtike) 
bei А. Moll, k, u. k, Hoflieferant, Меп, Tuchlauben 5. 
Unterrloht gratis. Auf Wunsch grosso Ilustrirte Prolallato. 
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ATHLETIK. 
BEIDE SEITEN DER MEDAILLE, 


Wenn ich auch im Principe mit den An- 
sichten ubereinstimme, welche Max Dauthage in 
seinem interessanten Artikel »Die Kehrseite der 
Medaille (» Allgemeine Sport-Zeitung« vom 16. у. М.) 
auseinanderserzt, so kann ich es doch nicht unter- 
lassen, auf einige Punkte dieser Arbeit naher ein- 
zugehen. Ueber die Nitzli.hkeit der Leibesübungen 
will ich kein Wort verlieren, denn davon sollte 
jeder normal denkende Mensch überzeugt sein, 
und Max Dauthage hat das Alles auch sehr schon 
ausgefährt, nur über die Form, in welcher diese 
Vebungen betrieben werden sollen, herrschen ver- 
schiedene Ansichten. Ich möchte hier die Er- 
zahlung von den drei Ringen aus Lessing’s »Na- 
than« citiren. Jeder glaubt das Richtige erfasst zu 
haben. Doch zur Sache, 

Max Datithage spricht sich gegen die Gewichts- 
athletik aus und besonders gegen das Schwer- 
gewichtheben. Dieses bildet ja aber nur einen 
Theil der Gewichtsathletik, und wer möchte des- 
halb letztere ganz verwerfen, weil einige Ueber- 
eifiige ausarten? Mit demselben Rechte konnte 
man ja auch das Turnen tadeln, weil vielleicht 
ab und zu einmal ein Berufsturner bei hals- 
brecherischen Uebungen das Genick bricht! Ich 
bir selbst Turner und Athlet und halte ein ver- 
nünftiges Betreiben der Gewichtsathletik für mi 
destens ebenso nützlich (oder auch schadlich) wie 
т. В. Gipfelübungen am Barren, die Riesenwelle 
аш Reck oder dergleichen 

Jeder Sport, der unvernünftig betrieben wird, 
hort eben auf, ein Sport zu sein, sondern wird zur 
unsinnigen Recordjagd, zum Jeichtfertigen Spielen 
mit Leben und Gesundheit. Warum also grund- 
satzlich alles Ueben mit Schwergewichten ver- 
bieten? Auch meiner Meinung nach ist vor leicht 
sinnigem Probiren mit ganz schweren Gewichten 
nicht genug zu warnen. Am besten ware es, wenn 
Jeder nur wit dem Gewichte arbeitete, welches 
er vollstandig in der Gewalt hat, also bequem 
beherrscht 

Ehe ich auf die weiteren Ausführungen Dau- 
thage's über Records im Schwerheben naher ein 
gehe, möchte ich, unter gleichzeitiger Berück- 
sichtigung dessen, was Dauthage über das Körper- 
gewicht sagt, vorerst feststellen, was meiner An- 
sicht nach ein Athlet ist. Athlet ist Jeder, der in 
Rücksicht auf sein eigenes Körpergewicht hervor- 
ragende Kraftleistungen zuwege bringt, Also nicht 
die Schwere allein macht den Athleten. Weshalb 
erregte wohl unser Altmeister Carl Abs seinerzeit 
so colossales Aufsehen? Neben semen bewunderns- 
werthen Kraftleistungen doch wohl hauptsachlich 
durch seine schneidige Figur, denn er wog bei 
seiner Grosse von са 1'85 Meter in bester Form 
104—106 Kilo, war also kein dicker Athlet! 
Im Gegentheil, sobald Abs anfing, dies zu werden, 
das heisst, als der Gastwirth Abs den Athleten 
Abs bezwang, wie sich Professor Ноерре seinerzeit 
so treffend aussprach, schwanden auch seine athle- 
tischen Krafte, 

Nun zur Recordjagd im Schwerheben! Ebenso- 
wenig wie nach meiner Meinung Jemand beim 
vernünftig betriebenen Turnen leicht Schaden 
nimmt, wird dies beim vorsichtig betriebenen 
Stemmen der Fall sein. Höchstleistungen, Records 
will doch am Ende Jeder sehen, auch der Turner, 
trotzdem ein pedantischer Turner diese Zumuthung 
entrüstet von sich weisen dürfte. Man überlege 
doch nur Folgendes: Wollten die Turner jahraus 
jahrein nur Schulübungen, z. В. am Reck, Klimm- 
тсе, Beinheben und dergleichen machen, so mussten 
sie ja zu reinen Automaten werden, und solcher 
Betrieb ware geradezu widersinnig. Ebensowenig 
wie ich einem guten Turner seine Kürübungen 
verbiete, tadle ich, во lange es nicht ausartet, das 
Schwergewichtheben. Was ist erreicht, wenn Einer 
Stemmrecords aufstellt? fragt Dauthage. Meine 
Antwort darauf lautet: Ebensoviel oder ebenso- 
wenig als durch jeden anderen Record, Der Reiz 
des Records liegt eben nur in der individuellen 
Auffassung eines Jeden. Naturlich sprechen beim 
Schwergewichtstemmen die Figur und das Körper- 
gewicht mit, das will ich nicht leugnen, aber 
dick sein heisst noch lange nicht ein Athlet 
sein. Warum sollte ein von der Natur mit einem 
dazu passenden Körper Ausgestatteter, falls er dazu 
Lust hat, nicht versuchen, Höchstleistungen der 
menschlichen Kraft zuwege zu bringen: Alle Ein- 
seitigkeit verwerfe auch ich ganz und gar. Dabei 
möchte ich nur noch bemerken, dass der Ver- 


fasser den Passus betreffend das Steinstossen wohl 
nicht ganz genau überlegt hat. Wer halt denn die 
Weltrecords im Stemstossen? Der Athlet Latz 
in Hamburg. Werden denn nicht bei den ver- 
schiedenen Veranstaltungen des Deutschen Athleten- 
Verbandes mehr als turnerische Leistungen im 
Steinstossen gezeigt? Die Schweizer will ich ganz 
ausser Acht lassen, dieselben sind eben, falls sie 
wirklich gute Leistungen zeigen, ebensogut Spe- 
cialısten wie alle diejenigen Turner, welche gute 
Steinstosser sind, das ist meine Ueberzeugung. 

Eben dadurch, dass ein allgemein kraftiger 
Mensch eine Specialubung wie Steinstossen, Rudern, 
Schwergewichtheben besonders liebt und ubt, ent- 
stehen ја Recordleistungen, Wie man im Schwer- 
gewicht übertreiben kann, so kann man Alles 
übertreiben, 3. B. auch das Dauerstemmen mit 
ganz leichten Gewichten, gewiss eme sehr nützliche 
und auch von Dauthage empfohlene Uebung. Hat 
doch ein Amerikaner ein‘ Hante) 14.000mal ge- 
stemmt! Sollte man deshalb das Kind mit dem 
Bade ausschlitten? 

Dass Abs und mit ihm so viele gute Schwer- 
gewichtheber verhaltnissmassig mecht alt wurden, 
hat seinen Grund meist ganz wo anders, als wo 
ihn Dauthage sucht, Uebrigens zeigt uns das Bei- 
spiel des ziemhch berühmten Athleten J. Dupuis, 
der ein Alter von über 90 Jahren erreichte, dass 
auch ein Athlet im Sinne Danthage's alt, ja sogar 
sehr alt werden kann. 

Ich will meine unmaassgeblicbe Meinung hier- 
über kurz entwickeln. Es steht fest, dass erst das 
Alter von 30—4() Jahren zu Höchstleistungen im 
Schwergewichtheben befahigt, und die meisten 
Athleten standen in diesem Alter, als sie ihre 
Höchstleistungen vollbrachten. Wenn diese Leute 
so vernünftig waren, einzusehen, dass der 
Körper, sobald sein Wachsthum vollstandig auf- 
gehört hat, nur eine Ersetzung des Verbrauchten 
verlangt und jedes Zuviel ihm schadlich ist, so 
wurde wahrscheinlich Alles gut gehen und mancher 
Schweigewichtsathlet (Professional), der alle Tage 
vielleicht 1, — 2, Stunden wirklich arbeitet, wurde 
auch ein hohes Alter erreichen. Statt dessen wird 
von diesen Leuten aus Unwissenheit und unter dem 
Drucke der allgemeinen Verhaltnisse gerade im 
Speisen und namentlich im Trinken viel gesündigt. 
Dick werden ist aber identisch mitkrank werden! 
Das Gewicht eines normalen Menschen soll nach 
meiner Berechnung 1 Kila für jeden Centimeter be- 
tragen, um den die Körpergrösse des Betreflenden einen 
Meter übersteigt, Fin Mensch, der 1-10 Meter gross 
ist, sollte danach also 70 Kilo wiegen. Ein Schwer- 
gewichtsathlet darf ein Gewicht haben, welches einem 
halben Kilo per Centimeter seiner Körperlange 
entspricht, darf also bei 1:70 Meter Grosse 85 
Kilo wiegen, Leute mit nicht besonders starkem 
Knochenbau sind schon »dick«, d. h. mit un- 
nöthigem, ja schadlichem Ballast. versehen, wenn 
sie bei einer Grosse von 1'70 Metern mehr als 
70 Kilo wiegen, wahrend ein muskulöser, stark- 
koochiger Athlet eventuell das oben für ihn an- 
‚gegebene Gewicht um 10—15 Percent überschreiten 
darf, so dass bei einem solchen, wenn er 170 
gross ist, das Maximalgewicht etwa 98 Kilo be- 
tragen dürfte. Ein Leibesumfang von 60 Percent 
oder gar mehr der Körperlange, d. h, also bei 
einer Grosse von 1'70 Metern 102 Centimeter 
Leibesumfang, kündet auch schon eine unerfreu- 
liche Corpulenz an. 

Darin pflichte ich Dauthage bei, dass alles 
einseitige Trainiren von Uebel ist, und dass nur 
eine harmonische Ausbildung das von allen 
Freunden der Leibesübungen zu erstrebende Ziel 
sein kann. Uebrigens lassen sich Athletik und 
Turnen ganz gut vereinigen, wie es sich z. B. in 
dem von mir gegründeten und geleiteten Vereine 
zeigt. Wir betreiben jetzt im Winter jeden 
Dienstag Gewichtsathletik und jeden Freitag Frei- 
übungen, Reckturnen, Springen und Ringkampf. 
Dazu kommen, sobald warmeres Wetter eintritt, 
noch verschiedene andere Uebungen, wie: Stein- 
stossen, Werfen, Laufen etc. Varietas delectat! 

Kallinikos. 


NOTIZEN. 


IN WÜRTTEMBERG haben sich die beiden bisher 
bestandenen Aıhletenverbande vereinigt, Die пеше Ver- 
seinigung führt den Namen »Deulscher Athleten-Verband, 
VI, Kreis, Wurttembergs. 

DIE AMERIKANISCHEN MEISTERSCHAFTEN 
in den Zweigen der leichten Ahletik wurden heuer für 
den 11. Jusi angesetzt; die Meisterschaftskampfe werden 
in Chicago ausgefochten werden. 

NEUE CLUBS werden sich in einigen Landes- 
hauptstadten Oesterreichs in allernachster Zeit bilden, sa 
ie Brünn der Alhbleten-Club =Marze, in Innsbruck der 
» Innsbrucker Stemm-Cluba, in Eger der Deutsche Athleten- 
Club »Hercules« шай in Abbazia der »Abbazianer Athleten- 
Clube. Bei dem Gründungsfest des letzterwähnten Clubs 
werden wahrscheinlich die Herren Wilhelm Türk und 
Cyrill Wetasa mitwirken. 


FECHTEN. 


IN PARIS findet am 20. Marz das internationale 
Turnier statt, zu dem auch Meister Luigi Barbaselıi езде Ein- 
ladung erhalten hat. Barbaseti wird dieser Einladung 
voraussichtlich entsprechen. 


EIN OFFICIERS-TURNIER wird vom Militar- 
Fecht- uad Turolehrer-Club in Wiener-Neustadt ver- 
anslaltet werden. Die Vorarbeiten zu diesem Unternehmen 
sind bereits in Angriff genommen; die Verstandigung 
über den Zeitpunkt sowie das diesbezügliche Reglement 
wird den Concorrenten rechtzeilig cugeseudet, Dieses 
Tubilanms-Fechtturnier ist offen für alle activen Officiere 
Ues k, und k, Heeres, дег k, und k. Kriegsmarine, der 
beiden Landwebren und der Gendarmerie, endlich für 
Fechtlebrgehilfen. Die Gruppirung der Concurrenten ge- 
schieht wie folgt: Jene Officiere, welche das Diplom als 
Fechtlehrer baben, bilden die erste Gruppe; jene, welche 
dieses Diplom nicht besitzen, die zweite Gruppe; die 
Lehrgebillen (Unterofficiere) die dritte Gruppe. Das 
Turpier, für dessen Durchführung drei Tage bestimmt 
sind, wird in der zweiten Halfio des Monates Mai dieses 
Jabres in Wien stattfinden. Zur Beurtheilung der Fechter 
wird eine aus activen Öfficieren bestehende Jury zu 
sommengestellt, welche die durch das Los zusammen- 
geführien Coneutrenten ın mehreren Assauts auf Kunst 
und fechterische Starke hin zu elassiliciren haben wird. 
In jeder Gruppe gelangen goldene, silberne und bronzene 
Medaillen sammt den enisprechenden Diplomen, ferner 
auch Ehrenpreise zur Vertbeilung, 


PETER MAHER hat kurzlich in Philadelphia den 
Amerikaner MeKenny mit geg Ueherlegenheit be- 
mn 

25.000 DOLLARS hat Mr. George Considine im 
Namen Corbat's erlegt als Preis für den Zweikampf, zu 
dem Corbett den Filztimmons herausgefordert hat. Der 
Letztere hat ubrigens in jüngster Zeit noch eine zweite 
Herausforderung erbulten, und ewar von Kid MacCoy, 
der den Titel eines Wellmeisters für sich in Anspruch 
nehmen will, wenn ihm Fitzsimmons auf seme Heraus- 
Forderung nicht binnen sechs Wochen antwortet, Nach 
Schluss des Blattes kommt die Nachricht, dass Fitzsimmons 
auf die Herausforderung Corbett’s bereits geantwortet 
habe, er sei nicht gesonnen, sich neuerlich zum Kampfe 
zu stellen. 


С PEDESTRIANISMUS. 


EIN ZWEIKAMPF zwischen Downer und Rredin, 
den beiden besten englischen Berulslaufern, wird am 
5. Marz in Rochdale über 500 Yards ausgefochten werden. 


FUSSBALL. 


IN GENUA fand kurslich ein Wettspiel zwischen 
dem «Turin Football-Clubs und dem »Genua Athletic- 
Clubu, der erste Fussballweitkampf von Bedeutung in 
Italien, statt Die Mannschaft Genuas bestand aus jungen 
Englandern und Officieren der in Genua liegenden engli- 
schen Schiffe, die Turiner Mannschaft zumeist aus Ita- 
lienern. Die Turiner waren schon ziemlich gut eingespielt 
und gewannen schliesslich mit 1:0, Das zahlreiche Pu- 
blicum, das dem Wettkampfe beiwohnte, zeigte für das 
Spiel so grosses Interesse, dass das Fussballspiel nun auch 
in Italien bald Verbreitung finden dürfte 


Das Fussball-Spiel. 


Sain Genshichta, йшй nd Фина. 
60 kr. = 1 Mark. 
Verlag: „Allgemein Spart-Zeltung“, Wien. 


ШҮҮ 
Ian 


ttil 


Dresden-Löbtau. 


mwm Fahrräder sind ein altbewahrtes, erstclassiges Fabrikat, 
geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


Händlern geführt. 


Attila-FPahrrad-Werke A_-G_ 
vorm. E. Kretzschmar & Со. 


Teplitz і, В. Budapest, 


188] 


ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG, 


'6. FEBRUAR 1898. 


POLO. 
DAS POLOSPIEL. 


(Eortsetzong.) 
IN: 

Nachdem wir unseren Lesern die Kenntniss 
der officiellen Spielregeln vermittelt haben, wollen 
wir darau gehen, sie in die Vorschriften des prakti- 
schen Spieles einzuweihen, so gut es eben möglich 
ıst. Denn wir müssen — schon um uns vor Jenen, 
die unserem Bilde eine gewisse Verschwommenheit 
der Umrisse vorwerfen sollten, zu rechtfertigen 
== nachdrücklichst daran? hinweisen, dass es kaum 
eine schwierigere Aufgabe in der sportlichen Lite- 
tatur gibt, als die, das lebendige und praktische 
Polospiel in dem Spiegel von Erfahrungssatzen 
aufzufangen. Die mannigfachsten Einflüsse machen 
jeden allgemein giltigen Calcul zu Schanden; zu 
den wichtigsten gehort die Verschiedenheit des 
Terrains. Fo England varlirt es in Bezug auf Grosse, 
Form und besonders auf die Qualitat des Rasens. 
Indien hat, wie wir wissen, fast lauter normale 
Platze und einen harten Boden, auf dem das Spiel 
rascher vor sich geht, da der Ball viel fliegt.*) 
Und gerade die Unsicherheit der Chancen ist einer 
der Hauptvorzüge des Polo, gerade deshalb nimmt 
es das Interesse so ganz gefangen, weil darin, 
ebenso wie im Spiele des Lebens, eine sichere 
Voraussicht des Kommenden unmöglich ist. Hier 
muss der Mann den richtigen Entschluss im rechten 
Augenblicke fassen, und das ohne Schwanken und 
Ueberlegen, Die That muss blitzschnell dem Ge- 
danken folgen, eine gewisse instinctive Sicherheit 
muss oft an die Stelle der Erwagung treten, 

Wir wissen, dass beim Polo zwei Parteien auf 
den Plan treten. Jede von ihnen besteht aus vier 
Mann, die Alle ihre ausdrückliche Stellung im Spiele 
einnehmen, Nummern 1 und 2 heissen bei den 
Englandern die »forward« (d. h. die vorderen) 
Spieler (wir werden die Vordermanner Eins und 
Zwei oder mit Benützung der Terminologie des 
Fussballspieles die »Stürmer« nennen), Nummer 3 
der >halfback« (d. h. etwa: der Vorletzte, auch 
»Dritter« oder Mittelmann) und Nummer 4 der 
»back«, der Rückwartige, Hintermann, 

Der Führer der Mannschaft übernimmt meist 
den Posten Nr. 4, zuweilen den von Nr. 3, Er 
konnte namlich seine Partei nicht gut leiten und 
beaufsichtigen, wenn er nicht im Hintertreffen 
stünde, von wo aus er Alles sicht, was in der 
Front vorgeht, und seine Taktık der Entwicklung 
und den Anforderungen der Partie anpassen kann. 

Wir wollen nun aof die Pflichten der ein- 
zelnen Mitwirkenden einen Blick werfen und uns 


*) Daher konnte шан daselbst die Dauer eires Kampfes auf 
nur 40 Minuten festsetzen, die noch dano In Perioden von je 5 Mi- 
nuten getheilt warden. 


zunachst dem Hintermanne, der Hauptperson und 
Seele des Spieles, zuwenden, Auf ihm lastet die 
grösste Verantwortlichkeit, denn er muss nicht nur 
Auge, Ohr und Kopf seiner Mannschaft sein, er 
ist auch im Falle der Noth ihre letzte Reserve. 
“Theoretisch hat er nur zwei Pflichten, die eines 
Thorhuters und diejenige, den Ball für seine 
Stürmer zu placiren, aber in der Praxis ist die 
Zahl seiner Pflichten Legion, und oft genug 
geschieht es, dass ihn Umstande und Entwicklung 
der Partie sogar an die Spitze seiner Rotte 
stellen. Sehr viel hangt von semer Schnelligkeit 
und Geistesgegenwart ab, und oft ist es ent- 
scheidend, dass er es versteht, in einem kritischen 
Augenblicke den Ball richtig zu placiren, ihn z. В. 
aus der gefahrlichen Nahe seines Thores durch 
einen Backhander recht weit ab nach der Seite zu 
schleudern, Mit scharfem Blicke und rascher Ent- 
schlossenheit muss er den Moment benützen, in 
welchem sich die Gelegenheit bietet, seine Partei 
aus der Vertheidigung in die Offensive zu bringen. 
Die moderne Schule gestattet jedoch dem Thor- 
hüter auch, unter günstigen Umständen seinen 
Posten zu verlassen und, in das Vordertrefien 
eilend, den Ball auf das feindliche Thor loszu- 
treiben; doch muss in diesem Falle der Dritte 
sofort zeitweilig seine Stelle einnehmen. Noch eine 
wichtige Aufgabe fällt dem Hintermanne zu: er 
muss den Ersten der Gegner beständig in Athem 
halten und ihn, wenn er sich im Angrifle weit 
vorwagt, durch rasches Einwärtssprengen nabseits« 
stellen, d, h, bewirken, dass zwischen demselben 
und der von diesem angegriffenen Linie kein Ver- 
theidiger sich befinde (siehe Spielregeln $ 18). Fr 
wird also, wenn er dem feindlichen Ersten (zu 
weilen hat er es mit dem Zweiten zu thun) durch 
Drängen zusctzt, jeden Augenblick bereit sein, 
scharf zu wenden, wenn er sieht, dass dadurch 
der Gegner »abseits« gerath, Der 'Fhorhüter muss 
daher ein kräftiges und sehr gehorsames Pony 
reiten, welches einerseits den Püffen und dem Weg 
stossen Stand halten kann, andererseits blitzschnell 
wendet. Dem Manne selbst wird es nützen, wenn 
er etwas schwerer als die ihm entgegenstehenden 
Stürmer ist, auf alle Fälle aber muss er ein er 
fahrener und besonders trefsiel ler sein, 
denn еш einziger Fehlschlag kann z В. dort, 
wo ein Backhander vom vertheidigten Thore aus 
den dahin fliegenden Ball zurückschleudern soll — 
den Verlust des Kampfes herbeiführen, Wenn der 
Ball dem Ziele sich nahert, wird unser Mann, der 
sich hart an den Angreifer hält, erwagen müssen, 
ob ein Backhander am Platze ist, Ein Streich 
nämlich, der in gerader Richtung nach rückwarts 
zielt, kann den Ball leicht an ein Pony oder gar 
in die Hände eines Gegners жееп, der ihu па 
türlich sofort wieder nach vorwarts befördern wird. 
Es wird also olt gerathener sem, dass der Thor- 


Y 


BERNDORFER ME 


ARTHUR 


TALLWAREN FABRIK 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
KUNST - BRONZE. 
KOCHGESCHIRRE aus REIN-NICKEL 


NIEDERLAGEN IN WIEN: 


L.WOLLZEILE 12.-1.SPIEGELCASSE 2. 
I:BOGNERGASSE 2.-VI.MARIAHILFERSTR. 19-21. 


PRAG : GRABEN 37. 
BUDAPEST : WAITZRERGASSE 25. 


PREIS-GOURANTE UND PROSPECTE GRATIS. 


KRUPP 


hüter nach links hio unter seinem Pony hinweg 
schlägt; das Geringste, was er damıt erreicht, ist, 
dass der Ball nicht mehr in der Front der 'T'hor- 
Imie sich befindet, und damit ist ja schon sehr 
viel gethan. Wenn einmal der Ball in dieser be- 
drohlichen Lage von den Feinden mit Erfolg ge- 
halten wird, ist es dem Hıintermanne sogar ge- 
stattet, zu einem verzweifelten Mittel zu greifen: 
er darf ihn selbst durch sein eigenes Thor schlagen, 
denn besser unter ungünstigen Bedingungen wieder 
beginnen (nach § 14) als sicher verlieren. So also 
ist die Stellung dieses Spielers stets verantwortungs- 
voll. Bei der Vertheidigung hat er den Ball wo- 
möglich von seinern Thore fernzuhalten, und beim 
Angriffe muss er, als der Hintermann, dagegen 
arbeiten, dass derselbe zurückkomme, und wird 
dadurch seiner Mannschaft das haufige krafte- und 
zeitraubende Kehrtmachen ersparen. 

Wenn ein Spielleiter die Mannschaft für einen 
wichtigen Kampf zusammenstellt, wird er die 
beiden vorderen Stellungen in der Regel ohne 
viel Weberlegen besetzen konnen, wahrend die 
Posten 3 und 4 beide auf den Erprobtesten An- 
spruch machen werden, Denn mag auch der erste 
Impuls dahin gehen, den besten und verlasslichsten 
Spieler zum Thorhüter zu machen, so kann man dach 
einwenden, dass dem treffsichersten und erfahren- 
sten Manne mit gleicher Berechtigung der Posten 3 
angewiesen werden konnte. Hat der Leiter die 
Auswahl, so thut er gut, den rascheren der beiden 
Candidaten oder — wenn Beide in dieser Hinsicht 
gleich sind — den zuverlassigeren an die Stelle 3 
zu setzen. Denn der Mittelmann hat eme sehr 
schwierige Aufgabe, er ist der »Mann für Allese, 
er muss drangen, Chancen abjagen, das feindliche 
Thor angreifen, sein eigenes vertheidigen, indem 
er den Hintermann ersetzt, so oft dieser sich in's 
Vordertreflen «габ; er muss, wenn der Letztere 
seiner nicht bedarf, die Stürmer verstarken, Seine 
n Pflichten jedoch bestehen darin, den 
hen Zweiten in Schach zu halten und am 
erfolgreichen Angreifen zu hindern, und ferner, 
den Ball sa zu fordern, dass er den Vorder- 
mannern günstig zu liegen kommt, Aber nicht 
immer gestatten es die Umstande, dass er im 
engen Kreise seiner Pflichten bleibt, er ist es auch, 
der die Mangel seiner Spielgenossen zu decken 
hat, Ist der Zweite brillant in der Offensive, aber 
em unsicherer Zieler, dann muss er im richtigen 
Augenblicke zur Hand sein, um den Ball zu über- 
nehmen; ist der gegnerische Dritte seinem 
Zweiten überlegen, dann muss er wisgen, wann 
er »Liegen lassen !« zu rufen und den von Letzterem 
begonnenen Angriff fortzusetzen hat. Kann sich 
der Vorderste nicht stramm genug gegen das 
Stossen behaupten, oder wird er von einem ge- 
riebenen Thorhuter genat, dann muss unser 
Mann in die Front und die Leitung der Offen- 
sive selbst übernehmen. Oder erschallt in seinem 
eigenen Vordertreffen der Ruf »Abseitsl«, dann 
wird sein Chef ihn als Ersatzmann lur den ausser 
Spiel Gesetzten hiosenden. Wenn sich die Mann- 
schaft jedoch in der Defensive befindet, dann 
muss der Mittelmann seinen Thorhüter stets im 
Auge behalten, bereit, ihn entweder zu, vertreten 
oder seine Fehler gut zu machen, Dabei darf er 
nie — weder im Angriffe, noch in der Vertheidi- 
gung — vergessen, dass er den Zweiten der Gegen. 
partei, also seinen speciellen Widersacher, zu Бе 
obachten und zu verdrangen hat. 

Wir sehen, dass der Posten des Mittelmannes 
nichts weniger als eine Sinecure ist. Er muss die 
Zweckmassigkeit aller Gangarten genau abschatzen 
konnen, er muss es verstehen, mit seinen und 
seines Pferdes Kraften hauszuhalten Die besten 
Thiere sind für ihn gerade gut genug, grosse 
Schnelligkeit derselben ist erwünscht, Starke aber 
unbedingt nöthig. Sie sollen der Hand gerne ge- 
horchen, und zwar so, dass der Reiter so gut wie 
gar keine Kraft oder Energie auf ihre Lenkung zu 
verwenden braucht, Und dabei muss sein Stall 
gut besetzt sein, sonst hat er am Ende des Kampfes 
nur müde Ponies, also gerade zur Zeit, wo er am 
meisten Nutzen bringen kann, Denn in der dritten, 
Periode werden in der Regel seine und die feind- 
lichen Vordermanner, die schwereren Gegnern 
hatten Stand halten müssen, ermattet sein Die 
Ersteren muss er unterstützen, den Letzteren, be- 
sonders, dem, Zweiten, die Chancen ablaufen. Geht 
dies nicht an, хо, halt er das Spiel einige Momente 
lang wenigstens in der Schwebe: und verschaft 
damit seinen Sturmer eine: kurze Erholungspause, 
Ist jedoch der Mittelmann unfahig, sich in die Breschg 
zu stellen, so gerath die Schlachtreihe in's Wanken, 
der Gegner benutzt den Augenblick, um einen 
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Treffer zu erzielen, und dies bedeutet entweder 
den sofortigen Sieg desselben oder stellt im besten 
Falle die eigene Mannschaft vor die schwierige 
Aufgabe, in dieser Periode noch einen ent- 
scheidenden Ball zu machen. So ist, wenn ‚der 
Dritte nicht fortgesetzt auf der Hohe seiner 
Aufgabe bleibt, das ganze Spiel compromittirt, mehr 
sogar als durch Fehler, die der Thorhuter begeht, 
denn diese konnen durch Elan und Entschlossenheit 


oft noch gut gemacht werden. 
(Fortsetzung folgt.) 


SCHIESSEN. 


IN MONTE CARLO nahmen am 25. v М. die 
grossen internationalen Taubenschiessen ihren Anfang mit 
dem Prix d’Onverture, und am Freitag den 28. v. М. 
begannen dann die Kampfe um den Grand Prix du 
Casino (Ebrenpıeis und 20.000 Francs), Für diese Con- 
currenz Iraten 139 Schützen ап, von welchen am ersten 
Tagen nicht weniger als 82 ausschieden. Am zweiten Tage 
herrschte geradezu herrliches Wetter, das auf den Ver- 
lauf des Schiessens einen sehr günstigen Einduss nahm. 
Nach der vierten Bandes waren noch 27 Schülzen, von 
welchen jeder vier Tauben geiroffen hatte, In der Con- 
currenz, nach der fünften Runde noch 16 mit je fünf 
Treffern, nach der sechsten Runde noch zehn mit je sechs 
und nach der siebenten Runde noch fünf mit je sieben 
Treffern. Diese fünf Preisbewerber waren: Herr Sıbrick 
(Oesterreich-Ungarn), Mr. Waison (England), Mr, Bullets 
(England), Sigoor Cesare Азіі (Italien) und Mr. Curling 
(England). Die achte Tanbe verfehlte Mr. Watson, bei 
der neunten schieden Mr, Bullets und Herr Sibrick aus, 
Die zehnte Taube fehlte Signor Asti, Mr. Curling aber 
traf auch noch die dis und zwòlfte Taube und hate 
damit den schönen Ehrenpreis und 21.940 Francs ge- 
wonnen, In den zweiten und dritten Preis von zusammen 
19,900 Frances theilten sich Marquis Seragna und Signor 


Asli, zwei Italiener, der vierte Preis von 5170 Fraucs 
Bel dem Baron Henri Rothschild zu, der unter dem 
Namen Dr. Pascal schoss Nachstehend geben wir die 
Siegerliste des Grand Prix du Casıno seit seiner Ber 
grändung: 

1872 Mr. G. I, Lorillard, А пена, 


1878 
1874 
1875 
1876 


Generalinspeclor J. Lee, England. 

Sir W. Call, England 

Capitan Aubrey L, Patton, England. 
Capitan Aubrey L Раков, England. 
Mr. W. Arundell Yeo, England 

Mr. Н, Cholmondeley Pennell, England, 
Mr. E. R. G. Hopwood, England 

Graf Michael Esterhazy, Qesterreich-Ungarn. 
M. Godefroy Camaner, Belgien. 

Graf de Saint-Quentin, Frankreich 

Mr. J. Roberts, England, 

Gral de Caserta, Italien. 

М, L. de Dorlodot, Belgien 

Signor Guidieini, Italien, 

T Graf Salina, Italien 

Mr. Seaton, England, 

Mr. V. Dicks, England 

Signar Guidicinn, Italien. 

Graf J. Gojoli, Italien. 

Gral Ferd. Trauttmansdorlf, Oesterreich-Ungarn 
3 Signor Guidieinn, Daten, 

Graf Casimir Zichy, Oesterreich-Ungarn 
Signor Вепуепші, Haten 

1896 M. Н, Journu, Frankreich, 

1897 Signor G. Graselli, Tialien, 

1593 Mr. Curling, England 


Sport-Album. 


Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- 
schienenen Neujahrs- Album haben wir eine Anzahl der 
gesammten Jahrgänge in elegante Sport-Einbande, 
am Geschenken sehr geeignet, binden lassen und 
liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzuglichen Iustrationen aus allen 
Zweigen des Sports zu dem ermassigten Preise von 
8 f, dasselbe 1889—1895 feine Ansgahe auf Carton- 
paper für 12 A. 

Gegen Einsendung des Betrages überallhin per 
Post franco. 
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Die Ruhe in Feld und Wald unterbricht kein 
Gelaute der Hunde und selten nur ein Schuss, 
der aber, mit Ausnahme eines solchen auf einen 
Rehbock, ganz gewiss keinem Stück Nutzwild gilt. 
Es ist auch bei uns in Niederösterreich z. В. über- 
haupt nur der Rehbock, als in der Schusszeit be- 
findlich, dann der Auer- und Birkhahn jagdbar. 
Was das Wasserwild anbelangt, so verhalt es sich 
mit diesem wohl ganz anders, und gerade bei dem 
herrschenden starken Frost sind offene Wässer viel 
besucht und stark abgejagt, da ziehende Enten- 
schorfe im Allgemeinen auf schmale Kost gesetzt 
sind und daher jeden offenen Tümpel aufsuchen 
und gierig nach Nahrung daselbst einfallen. 

Wenn einerseits Schnee und Frost die Hege 
des Wildes, worunter die Winterfütterung gehort, 
sehr erschweren, so befördern sie andererseits die 
Jagd auf alles Schadliche, da die Schneedecke, 
wenn sie auch nicht immer eine Neue reprasentirt, 
nicht nur jede Spur sofort ansprechen lasst, sondern 
auch in halbwegs freiem Terrain auf weite Di- 
stanzen dieses oder jenes Stück sehr leicht wahr- 
nehmen und viel leichter die geeigneten Disposi 
tionen treflen lasst, um dasselbe unschadlich zu 
machen. 

Durch den Eintritt der Ranzzeit so vieler den 
Nutzwildstand schadigenden Rauber wird deren 
Verfolgung nicht nur sehr erleichtert, sondern auch 
viel erlolgreicher, und es kann diese die Bestre- 
bungen des Hegers so fördernde Zeit unter keinen 
Umständen genug ausgenützt werden, gleichviel, 
ob die Verfolgung und Vernichtung das grössere 
oder kleinere Raubzeug betriflt. 

So ungern auch der Jager einen Fuchs in 
seinem Reviere sieht, so kann er dasselbe weder 
ganz und gar vor den Besuchen dieses Wildlieb- 
habers schützen, noch auch dasselbe vor der An- 
siedlungg uud hauslichen Einrichtung eines aus 
»Fehe« und »Hunde bestehenden Paares bewahren; 
allein das Erscheinen einer hitzigen Fehe wird ihm 
stets willkommen sein, da er erfahrıngsmassig weiss, 
dass deren Spuren liebestolle Freier folgen, die 
unter gar keinen Umstanden so blind in ihr Ver- 
derben rennen als eben jetzt, Beinahe unglaublich 
klingende Beispiele, welche das ganzliche Verlengnen 
der dem Fuchse angebornen Schlauheit, Vorsicht 
und List oder wenigstens deren zeitweilige Unter- 
drückung durch einen viel heftigeren Trieb als 
den der Selbsterhaltung beweisen, hat ein jeder 
Waidmann und Heger selbst erfahren. Auf Grund 
dieser seiner Erfahrungen sucht er nun sein Re- 
vier zu saubern, ünd nie kann ihm hierin seitens 
der Natur eine wirksamere Unterstutzung zutheil 
werden als durch eine hitzige Fehe, 

Am überraschendsten ist wohl eine zu dieser 
Zeit unternommene Revision irgend eines Fuchs- 
baues, und zwar durch Einschliefen scharfer Dachs- 
hunde, welche nicht selten 3—4 Fuchse aus einem 
Bau sprengen, die alle einer Febe nachschlieften 
und, durch ihre grimmigsten Verfolger herausge- 
sprengt, vom Büchsenrahre begrüsst werden. So 
geht es auch mit anderen Raubern, mit der Wild- 
katze, dem Wolf, dem Luchs und dem Otter, die 
wohl nicht auf dieselbe Weise gejagt werden konnen, 
immerhin aber durch die Consequenzen der Ranz- 
zeit dem Jager eine erfolgreiche Verfolgung er- 
leichtern. Das bezieht sich namentlich auf die 
Wildkatze und den Iltis, dann auf die beiden 
Marderarten, in Bezug auf die alle der Februar 
als der ergiebigste Jagd- und Fangmonat gilt, 

Neben diesen dem Haarwild angehörigen 
Feinden der Jagd und den Vernichtern des winter- 
lichen, daher in Rücksicht auf den Schaden um 
so schwerer wiegenden Wildbesatzes lenkt selbst- 
verstandlich der Jager seine Aufmerksamkeit auch 
auf die bei uns zurückgebliebenen gefiederten 
Rauber, unter denen der Habicht und Bussard der 
Niederjagd den bedeutendsten Schaden zufugen. 
Beiden ist bei strengerer Kalte leicht beizukommen, 
umsomehr, wenn man ihre Lieblings-Auffussobjeete 


oder Platze kennt und sich, ehe der Raubzug be 
ginnt, wohlgedeckt in die Nahe dieser Platze zu 
begeben weiss. Schlageisen Jeisten in dieser Be- 
ziehung ebenfalls treffliche Dienste, nicht minder 
Habichtskörbe und Fangnetze, welche meist von 
Liebhabern des Jagdsports, zu dem schliesslich 
auch der Fang solcher Rauber gehort, hiezu ver- 
wendet werden. 

In geeigneten Revieren, d. i, in weiten Ebenen, 
bietet sich in diesem Monate manch prachtige 
Gelegenheit zur Jagd auf Trappen, weiters auf 
Kraniche, welch letztere wohl kein eigentliches 
Jagdobject bilden, nichtsdestoweniger aber gewiss 
jedem Schützen ein willkommenes Object fur einen 
Schuss abgeben. Speciell die Jagd auf Trappen 
wird auf den grossen Rapsfeldern Ungarns von 
Gruben aus betrieben oder aber von Wagen, 
welche, durch ein Ochsengespann gezogen, in einem 
weiten Bogen sich um eine Heerde Trappen be- 
wegen. Entweder gelingt es, vom Wagen aus zu 
Schuss zu kommen, oder es wird die Heerde auf- 
getrieben und im Abstreichen beschossen. Das 
einst so beliebte Eintreiben ganzer Heerden Trappen, 
welche durch die Einwirkungen von Regen und 
Frost ihres Flugverimögens, wenn auch nur vorüber- 
gehend beraubt wurden, ist durch das neue unga- 
rische Jagdgesetz strenge verboten und wird sich 
jeder Jager hierüber nur frenen, dass ein ohnedies 
nicht sehr zech vorhandenes so prachtiges Wild, 
wie es der Grosstrappe reprasentirt, durch strengere 
Maassregeln vor einer noch bedeutenderen Abnahme 
geschutzt wird, 

Wenige Wochen noch, und die Jagd ist wieder 
eine ganz: andere, Der Schnepfenzug, die Auer- 
und Birkhahnbalze bringen Leben in die Jagerwelt, 
bis dahin muss selbstverstandlich die Macht des 
Winters gebrochen sein; tausende der beschwingten 
Zug- und Strichvögel haben sich bis dahin bei 
uns bereits eingefunden, ein neues und reicheres 
Leben ist ın Feld und Wald eingekehrt und durch 
dasselbe eme eifrigere Thatigkeit des hegenden 
Waidmannes bedingt zu dem Zwecke des Schaffens 
einer neuen, ergiebigen Jagd. 


NOTIZEN. 


IN DEN SUDETEN nachst Zuckmantel in Oester- 
reichisch-Schlesien, und zwar in einer Höhe von 9600 bis 
2800 Fuss wurden bereits in voller Balz siehende Birk- 
hahne beobachtet. 

EIGENTHÜMLICHE ERSCHEINUNGEN hat 
der so uberaus milde diesjahrige Winter im Gefolge. So 
z. В. wird unter Anderem aus der Somogy berichtet, dass 
daselbst bereits Züge von Wildtauben eintreffen. 

2687 STÜCK WILD verschiedener Arten, worunter 
1706 Hasen nnd 977 Fasanen, ergab eine Treibjagd, 
welche die Grafen Franz und Thomas Nadasdy vom 19, bis 
14, Janner auf ihrer Besilzung Nadasdiadany veranstaltet 
kan 

VON EINEM HIRSCH, der noch en Kolbengeweih 
trug, wurde, wie »V.-L.« mittheilt, im Verlaufe der vor- 
jahrigen Brunftzeit ein Waldarbeiter angenommen und 
schwer gefoıkelt. Dieser gewiss merkwürdige Fall trug sich 
in den Neuhausener Revieren des Baron Werthern zu. 

ALS FOLGE des so abnormen Winters haben sich 
im Hannover'schen bereits Mitte Janner dieses Jahres 
Kiebitze eingefunden. Im Schleswig'schen und Holstein'schen 
wurden in der Leiztzeit wiederholt Waldschnepfen ge- 
schossen, und wie behaupiet wird, sollen es durchaus keine 
Lagerachnepfen sein. 

DIE UBERWINTERUNG der Waldschnepfen in 
einem grossen Theile von Mitteleuropa scheint in diesem 
Jahre eine ziemlich allgemein festgestellte Thatsache zu 
sein, In Hannover, Westphalen, am Rhein und in einer 
Reibe weiterer Gebiete bat man ın der Leiztzeit nicht 
nur einzelne, sondern zahlreiche der genannlen Lang- 
schnabler aufgestäbert und geschossen. 

66 REHE als Strecke auf einer einlagigen Jagd, 
darin liegt wohl der Beweis eines überaus starken Wild- 
standes, den nicht viele Reviere aufzuweisen haben werden, 
Eme so bedeutende Strecke wurde kürzlich in Karnten 
auf den Revieren von Raskovec erzielt, und zwar von der 
dort bestehenden Jagdgesellschaft, welche die betreffende 
Jagd im December vorigen Jahres veranstaltet halte. 

REMISENJAGDEN sind auf den englischen Be- 
sitzongen noch immer ап der Tagesordnung; so hat der 
Marquis of Londonderry am 14, Janner eine solche Jagd 
zu Moantstewart abgehalten, woselbst von sieben Schützen 
400 Fusanen nebst einer nicht unbedeuterden Anzahl von 
Hasen, Kaninchen und Feldhühnern erlegt wurden. Den 
Тар vorher hatten einige Schützen gejagt und eine Strecke 
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von 336 Stick Verschiedenem erzielt Am 18, Janner 
wurden dieselben Remisen nochmals bejagt und 400 Stück 
Wild geschossen 

SO VIELE ROTTEN von Wöllen wie in diesem 
wenngleich milden Winter haben sich weder in Galizien 
noch Ungarn, einschliesslich Siebenbürgen, durch ihre 
Raubereien 3n dem Maasse fühlbar gemacht, wie es heuer 
der Fall isl, Was letzteres Land betrifft, so ist es nament- 
lich das Hunyader und Kronstadter Comitat, wo die Schaden 
geradezu unglaublich gross sind. Kürzlich hat es einer 
aus den Rolten, welche Kronstadt umschleichen, sogar 
gewagt, seinen Pass bis in die Strassen der Stadt selbst 
zu nehmen, was ihn aber bald seinen Balg gekostet hatte, 
da es ihm nur schwer gelang, sich vor der Menge seiner 
Verfolger уй salviren 

DIE DEUTSCHE GEWEIH - AUSSTELLUNG, 
welche am 27. Jaoner eröffnet wurde, weist diesmal die 
hocbst ansehrliche Zahl von 365 Rothhirschgeweihen, an 
70 Scheufelpaare von Damhirschen und ап 800 Reh- 
gehörne auf Ausserdem smd auch einige Mufflon- und 
Gemsgehörne sowie die »machtigenu Schanfela von sechs 
Elchen ausgestellt. Von grossem Interesse jst die afıikani- 
sche Abiheilung, welche Gehörne nahezu aller afrikanischen 
Gazellen- und Antilopenarten sowie andere aus dem 
schwarzen Erdiheil stammende Jagdtzophaen aller Au 
enthalt und zu dem Vollstandigsten gehört, was bis jetzt 
in der Beziehung aufgestellt worden, 

WILDE SCHWANE pflegen jedes Jabr auf der 
Save in der Nahe von Brod, und zwar an einer Stelle, 
welcher sich weitausgedehnte Sümpfe anschliessen, ein- 
zufallen. Das prachtige Federwild halt sich steta vor- 
sichtigerweise in der Milte des Flusses, und einer der 
Schwane halt so treue Wache, dass er und nach ihm so- 
fort die anderen aufstehen, che es Jemandem gelingt, sich 
selbst nur aul BOO Schritt heranzunahen, Eine Jagd- 
gesellschaft, die es sich zur Aufgabe gestellt, die Winter- 
gäste mit Erfolg zu bejagen, hat, aus fünf Personen be- 
stehend, kürzlich volle 24 Stunden auf dem Avstand ver- 
bracht, ohne anch nur ein einzigen Mal zu Schuss gekommen 
zu sein. Seit dem Jahre 1885 bis heute ist es überhaupt 
vur einem der fünf Jager gelungen, einen der Jahr um 
Jahr erscheinenden Wintergaste zu erlegen, trotzdem sie 
bis in den Monat Marz ihre winterlichen Einfallplatze 
beibehalten, 


EINE NEUE WAPITI-ART, Roosevel’s Wapiti, 
Cervas Roosevelti Sp. Nov., ist kürzlich in den Gebieten 
der Pacificküste festgestellt und ein capitaler Reprasentant 
derselben dem Museum zu Washington einverleibt worden. 
Bereits im Jahre 1860 haben Jager, die sich auch mit 
der Natnrgeschichte eingehender, als es allgemein der 
Fall ist, befassten, die Behauplung aufgestellt, dass der 
Elch oder Wapiti der gebirgigen Gebiete der Pacificküste 
mit dem der waldreichen Ebenen jenseits dieser Ieisieren 
und der Rocky Mountains nicht identisch sei. Das wurde 
Et NE EE nal AE a ee 
dem Naturforscher Roosevelt benannt, Die Unterschiede 
zwischen den beiden Arlen sind so auffallend, dass man 
sich darüber verwundern muss, sie еті jetzt getrennt пай 
verschieden benannt zu sehen. Die neue Art ist viel 
starker, der Gewelbtrager im Ganzen massiger, seine Be- 
haarung an Kopf, Hals und den Laufen nahezu schwarz, 
das Geweih in jeder Beziehung viel capit 
Bau von jenem des bisher bekannten Wapiti 
schieden. 

WILDREICHE JAGDGRÜNDE, die socben erst 
in Canada enideckt wurden, setzen die amerikanische 
Sportwelt in lebhafte Bewegung, Ein Mr. E, М. Smith, 
der im Interesse der Canadian Pacifie-Bahn die Gebiete 
am Peace River bereiste und sich nahezu zwei Jahre da. 
selbst anfbielt, berichtet, dass der ungeheure grosse Land. 
strich eine wahre Wildniss, aber reich ап den ver 
schiedensten Arten von Wild und selbslverstandlich auch 
an Raubthieren sel. Nebst dem Moose ged Gerben sind 
es auch andere Hirschatten, welche nicht in Rudeln, 
sondern in starken Trupps umherziehen; ihnen folgen 
schwarze und graue Baren; letztere sind die gefürchteten 
GrizzIy-Baren Was aber so manchen Sportsman veranlassen 
wird, diese Jagdgrúnde aufzusuchen, ist die Thatsache, 
dass östlich vom Peace River sich ein breites Thal er- 
streckt, in welchem zahlreiche Rudel von Moschusochsen 
ihren Stand haben; ebenso ist es eine bereits von zahl- 
reichen von dorther in New-York eingetroffenen Jagern 
bestaligte Thatsache, dass in verschiedenen Gebieten jener 
Breiten noch Heerden von amerikamschen Bisons umher- 
wandern, und dass vier solche auf mindest 2000 Stück 
zu schalzen sind, Es eröffnet sich somit für die ohnedies 
so unternehmungslustigen Kreise der amerikanischen Jagd- 
freunde ein neuen Eden, das gewiss nicht ungenülzt 
bleiben wird. 
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DER ZWINGER. 
DER GERUCHSSINN DES HUNDES. 


(Schluss. 


Nach dem gewiss höchst seltenen Beispiel eines 
ebenso feinen Geruchssinnes wie eines solchen von 
Muth und Kampflust, die durch letzteren geweckt 
wurden, kehren wir zurück zu dem Geruchssinn des 
Hundes, Wenngleich eine oder die andere Race von 
Hunden Wild oder Raubzeug nicht auf dessen Fahrte, 
beziehungsweise Spur, sondern a vue jagt, so ist 
das nur als Ausnahme zu betrachten, und kein 
Jager wird dem eine Bedeutung beimessen. Für 
ihn ist nur der mit einer möglichst feinen Nase 
begabte Hund von Werth, und nur einem solchen 
wird er Zeit und Mühe opfern, um ihn zu einer 
möglichst hohen jagdlichen Leistungslahigkeit zu 
bringen. 

Alle Mühe wurde jedoch vergeblich sein, einen 
Hund zu dem Halten einer Fahrte zu bringen, wenn 
ihn nicht ein angeborener Instinct dazu veranlassen 
würde. Der Trieb also, der von Natur aus dem 
Hunde eigen ist, ein Wild zu jagen, der befahigt 
ihn auch, eine bestimmte Fahrte zu halten, wenn 
er, das muss vorausgeschickt werden, von Ab- 
irrungen, d. h, von dem Annehmen einer zweiten 
Fahrte abgehalten, besser gesagt, über das Un- 
richtige seiner Leistung belehrt wird, Letzteres 
bedingt Gedachtoiss, und dieses wird um so ge- 
scharfter, je eindringlicher der Hund darüber be- 
lehrt wird, dass er gefehlt hat, Es kommt somit 
auch die Erfahrung mit in's Spiel und zur Geltung, 
was sich namentlich dann besonders erweist, wenn 
dieser oder jener Hund zum Halten einer Fahrte, 
und zwar mit allern Erfolg veranlasst wurde, wenn 
dieselbe oder die von ihr ausgehende Witterung 
eine ibm ganz fremde war und auf sein Unter- 
scheidungsvermögen keinen anderen Einfluss aus- 
übte wie den, dass er sie ganz unbeachtet liess. 
Den unbedingten Reiz, den sie ubrigens auf seinen 
Geruchssinn ausüben musste, konnte er sich seiner 
bis dahin gemachten Erfahrung nach nicht er- 
klaren, wurde daher auch nicht zu diesem oder 
jenem bestimmt, sondern zu einer Passivitat, die 
sich im vollkommenen Nichtbeachten des empfan- 
genen Reizes kundgibt, 

Eine Reihe solcher Reize mit den hierauf 
folgenden Eindrucken, die der betreffende Hund 
erfahrt, die bildet schliesslich eine Reihe von Er- 
fahrungen, welche festzuhalten und jeder einzelnen 
in dieser oder jener Richtung hin zu folgen eine 
gewisse geistige Thätigkeit erfordert, die man dem 
Hunde absolut nicht absprechen darf und kann. 

Noch so Ungewohntes kann einem Hund durch 
Dressur zur zweiten Natur werden, und diesbezüg- 
lich erwahnen wir die sogenannte » Trüffeljagde, die, 
nebenbei erwahnt, mit dem Begriff dessen, was 
man unter einer Jagd versteht, nur so viel gemein 
hat, dass der Geruchssinn des Hundes zur Auf- 
findung dieses kostbaren Pilzes in Anspruch ge- 
nommen wird. Bezüglich dessen kann von Instinct 
oder Naturtrieb keine Rede sein, denn der zu dem 
erwahnten Zweck zu dressirende Hund lernt die Trüffel 
oder vielmehr den Geruch, den sie ausströmt, erst 
durch den Dresseur kennen, wahrend ein Zurgellung- 
kommen der Raubthiernatur bei dem Folgen der 
von fernher aufgenommenen »Witterung«e des in 
der Erde liegenden Pilzes bis zum Lager des- 
selben absolut nicht angenommen werden kann, 
Hier handelt es sich also nur um das Ergebniss 
einer Specialdressur, um eine gewonnene Erfuhrung, 
welche mittelst des Geruchssinnes zur Verwerthung 
gelangt und schliesslich ebenso wirkt wie eine an- 
geborene Eigenschaft, 

Dass jagende Hunde ein und dieselbe Fahrte 
oder Spur halten, kann wohl auf einer solchen 
Feinheit der Nase beruhen, der zufolge jeder noch 
so geringe Unterschied in der eigenthümlichen Art 
der Witterung auffallig wird und den betreffenden 
Hund eben zu dem Halten einer und derselben 
Fahrte veranlasst, Es kann aber dieses Halten auch 
auf Combination, d. h. auf Erfahrung beruhen, 
а h der Hund kam sich dessen bewusst ge- 


worden sein, dass ein bereits langere Zeit gejagtes 
Wild eher zu erjagen ist als eines, dessen Fahrte 
soeben erst aufgenommen wurde. 

Es ist aber eine entschiedene Thatsache, dass, 
je feiner bei einzelnen Hunderacen der Geruchs- 
sinn, in eben dem Maasse oder um recht viel 
Geringeres Gesichts- und Gehörsmn abnehmen. Als 
ein auffallendes Beispiel gilt in dieser Beziehung 
der Fuchshund, als das des Gegentheils der Colley, 
der ein ebenso ausgezeichnetes Geruchsvermögen 
behalt, mögen die zwei anderen angeführten Sinne 
sich noch so scharfen, Uebrigens darf von den 
a vue jagenden Hunden, und das gilt also in erster 
Reihe von dem Windhund, durchaus nicht be- 
hauptet werden, ob dieselen, langere Zeit sich 
selbst überlassen, nicht darauf verfallen wurden, 
ebenfalls nur auf Fahrten und Spuren zu jagen. 

Ein englischer Naturforscher stellte seinerzeit 
den Satz auf, dass die Hunde die Begriffe nach 
den durch den Geruchssion empfangenen Eindrucken 
sondern, was sich mit der eingangs angeführten 
These erklart, dass alle Divge und Menschen wie 
Thiere, mit einem Wort: die Welt als Begriffe für 
den Hund nichts Anderes sind, wie eine Reihe der 
verschiedensten Geruchseindrücke 

So viel auch immer über das Geruchsvermögen 
der Hunde geschrieben wurde und namentlich in 
physiologischer Beziehung, so steht doch so viel 
fest, dass uns die auf dieses Vermögen basirten 
Erscheinungen und die Erfahrungen, die wir auf 
Jagden wit Hunden machen, noch immer auf 
Rathsel stossen lassen, die geradezu unlösbar 
scheinen, da doch mit Aufstellung von diesbezüg- 
lichen Hypothesen keine Lösung verbunden ist. 
Da wir aber wissen, dass eine gute Nase die 
Hlauptbedingung für eine den Jager zufrieden- 
stellende jagdliche Verwendbarkeit von Hunden 
dieser oder jener Race ist, so muss der Züchter 
vor Allem darauf bedacht sein, nach der Richtung 
hin in der Wahl seines Zuchtmateriales vorzugehen, 
und auf die Richtigkeit der Theorie von der Ver- 
erbung rechnen. 


NOTIZEN, 


FÜR FEBRUAR sind in England nicht weniger 
als 19 Coursiog-Meetings festgesetzt, worunter das auf der 
Ebene von Altcar, welches dem Waterloo Cup gilt, auf 
den 10, und die folgenden Tage füllt, 

DIE FIELD TRIALS des English Setter Club 
finden in diesem Jahre am 26. April und die nachsten 
Tage statt. Das Programm enthalt fünf Stakes einschliess- 
lich dreier solcher für englische und irische Setler- sowie 
für Pointer-Puppies, ein Stake für Hunde jeden Alters, 
Pointer oder Setter und eine Pacesuche, 


AUS ROTTERDAM ist Mr. А. G van der 
Leeuw, ein grosser Mundefreund, nach England ge- 
kommen, um die daselbst bestehenden Kennels, welche 
sich mit der Zucht von Deerhounds befassen, eingehend 
zu besichtigen und einige dieser Hunde anzuschaffen, 
Da er selbst schon mehrere solche besitzt, beabsichtigt er 
io Rotlerdam einen grösseren Zuchtkennel von Deer- 
hounds zu errichten. 

EIN SCHWERER VERLUST droht den Kreisen 
der englischen Coursingmen sowie dem betreffenden Sport 
selbst, Sir Wendham Anstruther, eine der Hauptstätzen 
dieses Sports, ein hervorragender Züchter von Greyhounds 
und eines der eifrigsten Mitglieder des Altcar-Clubs, ist 
gefährlich erkrankt und musste sich nach London be- 
geben, um daselbst einen Specialarzt zu Rathe zu ziehen. 
Keinesfalla dürften aus seinem Kennel für das Laufen 
um den diesjahrigen Waterloo Cup irgendwelche Nen- 
nungen erfolgen 


IN BRIGHTON hatte bisher kein Maulkorbzwang 
bestanden, da aber vor Kurzem Falle von Wuthr 
verdachtigkeit verschiedener Hunde daselbst vorkamen, 
wurde dieser Zwang mit aller Strenge eingeführt, Un- 
glücklicherweise hatte ein wuthverdachtiger Hund einen 
Beagle aus dem Park der Brighton-Hounds gebissen, und 
che es moglich geworden ıhn zu isoliren, Waren mehrere 
Hunde der Meute von ihm gebissen. worden. Da, eine 
Secirung des inzwischen getädteten Beagle entschiedeng 
Wuthverdachtigkeit ergab, wurde die sofortige Ver» 
nichtung des gesammien Parks angeordnet und auch durchr 
geführt, nachem den Besitzern die Alternative gestellt 
worden war, jeden einzelnen Hund sechs Monate hin- 
durch vollstandig ти isoliren oder aber die ganze Meute 
sofort zu tödten. Es ist das еіп Гот jeden Huntsman 
höchst betrübender Fall und umsomehr in diesem Fallt, 
als ja die Brighton-Hounds аш den beliebtesten gehört, 
eine grosse Anzahl von prachtigen Runs geboten und auf 
Ausstellungen ihrer Schönheit wegen zahlreiche Preise 
erhalten hatten, 


х= Zei: Abends KI 


coN CERT im „St. Asnakoi“ 


Р ER dem grössten und gfänzendsten Local der Stadt, 


ЕР Gs kr. 
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FISCHEN. 
FEBRUAR ALS FISCHEREIMONAT, 


Ein Hauptobjeet der Angelfischerei bildet in 
diesem Monate der Huchen, sodann die Aesche 
und einen Theil des Monates hindurch der Hecht. 
Leider ist es nur wenigen Anglern gegönnt, in der 
Huchenfischerei sich einige Erfahrungen zu sammeln, 
denn wie bekannt, ist das Verbreitungsgebiet dieses 
Fisches nur auf einen Theil der Donau und deren 
Nebengewasser beschrankt. Ersatz für dieses Angel- 
vergnugen finden zahlreiche Angler im Angeln auf 
den Lachs, der in diesem Monate bereits auch auf 
die künstliche Fliege geht, natürlich nur unter 
Umstanden, die emen strengen Winter ausschliessen. 
In der Mehrzahl unserer Gewasser ist es jedoch 
immer nur der Hecht, welcher die Angler be- 
schaftigt, und zwar umsomehr, da seine Laichzeit 
heranvaht, welche daher auch diesem Angelver- 
zeigen bald ein Ende macht. In der zweiten 
Halfte des Februar, aber nur wenn die Gewasser 
eisfrei sind, sucht der Hecht geeignete Laichstellen 
auf, in Teichen z. B. die Rander, und verliert 
Scheu und Vorsicht in einem so hohen Maasse, 
duss er nicht selten auf die primitivste Weise ge- 
fangen werden kann. In einem Hecht-Rogner von 
circa 4 Kilogramm Gewicht hat man nicht mehr 
als 150,000 Eier gefunden; diese werden an den 
seichtesten, mit Rohr und anderen Wasserpflanzen 
bewachsenen Stellen der Gewasser abgelegt und 
schon nach wenigen Tagen gezeitigt. Ein grosser 
Theil der Brut fallt den eigenen Artsgenossen zum 
Opfer, d. h. sowohl altere Hechte verzehren die 
junge Brut, wie auch diese sich untereinander 
уеге}. Da aber ein Hecht von irgend einer 
Grosse einen gleich grossen unmöglich verschlingen 
kann, so begnügt er sich, nur einen Theil aufzu- 
nehmen, und je nach der Verdauung des ver- 
schlungenen Theiles rückt der andere beim Maul 
des Raubers herausragende Theil nach. 

Wenn im Јаппег milde Witterung geherrscht 
hat, so zeigen sich bereits junge Forellen, Behufs 
Schutzes derselben sind künstliche Ver: e her- 
zustellen, um sie sowohl vor Eisvögeln sowie vor 
grösseren Exemplaren der eigenen Art zu sichern. 
Namentlich der Eisvogel ist ein grosser Freund 
der Forellenbrut, und diese wird am besten vor 
Verfolgungen dadurch geschützt, dass die Aufzucht- 
graben der Forelle mit Reisig überlegt werden. 
Dass man zu geeigneter Zeit mit der Fütterung 
der Forellenbrut beginnen muss, versteht sich von 
selbst. 

In neuerer Zeit hat man sich vielenorts, und 
zwar in grösserem Maassstabe auf die Aalzucht 
verlegt. Da die Laichzeit der Aale lange vorüber 
ist und die Aalbrut bereits einige Zoll Lange hat, 
so muss sie in den Aalkasten mit der erforderlichen 
Nahrung versehen werden, 

Wo Binnenfischerei vorhanden ist, wird den 
Lachsen mit Treibgarnen nachgestellt, Lachsforellen 
aber ebenso geschont, wie dies seitens jedes ver- 
standigen Fischers auch in Bezug auf die Forelle 
der Fall ist, 


NOTIZEN, 


IN DRESDEN wird ım Juni dieses Jahres ge- 
legentlich der grossen Ausstellung der Deutschen Land- 
wirthschaftsgesellschaft auch eine Fischereiausstelung ver- 
anstaltet, aal welcher die Zucht von Krebsen und Notz- 
muschela besondere Berücksichtigung finden soll. 

DIE KOPPE, BULLHEAD, reprasentirt in vielen 
amerikanischen Gewassern eine der gewähnlichsten und 
in ungeheuera Mengen vorkommende Fischart. Im Staate 
New-York wird der in einem Jahre bewirkte Fang und 
Consum an derselben auf eine Millian Pfund geschatzt, 
und mindest ebensoviel wird pusgeführt, 

DIE SAISON DES ANGELNS auf Lachse hat 
bezuglich der Hauptgewässer Schottlands bereits ihren 
Anfang genommen. Bei wahrhaftigem Frühlingswetter 
hatten sich am 28. Janner d. J., als dem Eröflnungslage 
an den Ufern des Tay und semer Nebenwasser die 
passioniriesten Freunde des Angelsports in grosser Zahl 
eingefunden, und nahezu jeder derselben hat mindest 
einen, wenn nicht mehrere »guten Lachse gelandet. 

DIE GEWÄSSER NORFOLKS stelen bei den 
Hechfanglero von England und Wales in grossem An- 
schen, und (hatsachlich werden daselbst та Bezug anf deo 
Hechtfaug Erfolge erzielt, die einzig dusteken, Kürzlich 
haben zwei besonders passionirte Angelfreunde einen Ans- 
Aug nach Norfolk unternommen, um daselbat durch drei 
Tage dem Angeln auf Hechle sich zu widmen. Sie 
fischlen mit drei Köderangeln und landeien am ersten 
Tage ƏL Hechte im Gesammtgewicht von 105 englischen 
Pfunden. Am zweiten Tage war der Fang nicht nennens- 
werth, am dritten wurden jedach wahrbafte Record- 
fische gefangen, worunter der schwerste 29 Pfund Ge- 
wicht hatte und mit einer einfachen, millelst eines Gold- 
Zeches geköderten Angel gelandet wurde. 


Г 


THEATER ЕТС. 


CIRCUS RENZ, 


Das zweite grosse Manege-Ausstattungssluck, welches 
Director Renz den Wienern als Navitat seiner dies- 
jahrıgen Saison bieten kann — die »Lustigen Blattera 
— sind am Donnerstag zur ersten Aufführung gelangt 
Der Luxus und die Gediegenheit, die wir auch ап diesem 
Renz'schen Schaustücke wieder bewundern konnen, recht- 
fertigen wohl eine eingehende Besprechung. Es reiht sich 
würdig dem prachtigen »Künsllerfeste« an, das an vierzig 
Aufführungen vor gut besuchten Hausern erlebt hat — 
für Wien ein ganz ansehnlicher Record. Die »Lustigen 
Blattere sind eigentlich eine ganze Cireusvorstellung. Es 
ist ein grosses Carnevalsstuck, das pracise YB Uhr an- 
hebt und asch 10 Uhr schliesst, dabei den Zuschauer 
fortgeseizt bei Animo erhalt, ein farbenprachtiges Bild 
um das audere an ihm worüberziehen lasst. Der Autor 
dieses Manegestückes, Hofballetmeister Siems, der schon 
seit Jahren den Circus Renz mit seinen originellen und 
erfndungsreichen Schöpfangen bedacht hat, wusste wieder 
etwas Nenes zu bringen Er hat die eigentlichen circensi- 
schen Künste in den Rahmen seines Carnevalstückes ver- 
flochten Hier eme kurze Skizze der Vorgange 

Ein folter Pierrot als Voltigeur zu Pferd eröffnet 
den Reigen; ihm folgen wieder ein Pıerrot nebst Pierrette 
in einem Pas de deux ап Pferd Nach diesen treten 
Humor, Ulk und frohe Laune auf den Plan, von zwei 
Clowns und einer Karyphae des Balletcorps dargestellt. 
Sie schliessen einen Bond der Heiterkeit und des Froh- 
sions. Die Manege erfüllt ein ganzes Heer lustiger 
Pierrots mit ihren Genossinnen, die allerlei Schabernack 
treiben. Ihnen schte sich der grosse Festzug ao, an 
welchem das ganze Personal theilnimmt. Voran ein 
Blasereorps zu Pferd ja alıdeutscher Tracht auf prachtig 
geschirrrea Zeltern mit Pauken und Trompeten. Dann 
Baunertrager mit den Emblemen des Humors, allerlei 
komische Figuren, ein Kinder-Festzug, an dessen Spitze 
eine Minialur-Musikcapelle, ein Festwagen mit einem 
Publiceireus, der eme karze Vorstellung gibt u, A, m, 
Diesen schliessen sich die eigenllichen eircensischen 
Künste au; Frau Director Renz als Biomenfee in rosen 
garnitter Robe mit einem prachtig geschirrien Schimmel- 
hengste, den sie in mannigfaltigen Freiheitsalluren vor- 
führt, dann die Gymoastiker Alhos, deren überaus exacto 
Arbeit wahre Beifallsstürme weckt. Der kleine Junge 
vollführt Sprünge, Salti und Kapfstand auf den Kopf 
von zwei auf Schulter stehenden Leuten, Eine weitere 
ausgezeichnete neue gymnastische Nummer executiren 
die Reckturner Gebrüder Poppesen, Figuren von athleti 
schem Ebenmaass und phanomenaler Gewandtheit, auf dem 
dreifachen Reck, Auch sie werden lebhaft heklalscht. 
Die doppelte hohe Schules, von dem Direciorpaare in 
goldgestickten, spanischen Costümen auf bildschönen 
Ropphengsten geritien, beschliesst den Reigen der cir- 
sensischen Nummern, die naturlich allabendlich varliren. 

Nun wechselt die Scenerie. In drer Minuten ist die 
Rundbabn io einen Park mit Bäumen und Banken um- 
gewandelt Die »lustigen Kameraden«, sechs excenirisch 
ausstaflirte Dandies, erscheinen. Bald darauf ет Dutzend 
Kindermadehen mit Wägelchen, dann ein Madchen- 
pensionat, zum Schlusse zwei flotte Deutschmeister, die 
alsbald mit zwei Ammen Freundschaft schliessen. Dieses 
Intermezzo ist sehr erheiternd. Eine Cavalcade auf Stabl- 
Tossen saust vorüber, dann allerlei Minjatur- Egnipagen 
und Miniatur-Reiter anf Ponies, Fin grosser Puppenwagen 
mit den lebenden grossen Köpfen à la tioiamaresque ег. 
regt grosse Heiterkeit, Den Haupttrumpf spielt aber das 
elektrische Ballet aus. Das gesamte corps de ballet, an 
die sechzig, erscheint in den manniglaltigsten Gewandern, 
Costümen, Tricots, deren Farbenreichihum und Geschmack 
wahrhaft bewundernswerth sind. Sie tragen farbige elek- 
trische Glüblichter, die bei verdunkeltem Schauplalze 
wiederholt in allen Regenbogenfarben erstrahlen. Das 
grosse Schlusshild, das nach der Pause in Scene geht, 
betitelt sch »Paris bei Nachte. Inzwischen ist ein Bühnen- 
podium über der Мапёре gelegt worden — eine hoch- 
triginelle maschinelle Constraction, die patentit worden 
ist. Das Breiterpodium, das die ganze Manege überdeckt, 
lauft anf Rollen über die Pıste und bildet den Schauplatz 
fur ein grosses Baltabile, elegante Herrchen und Damchen, 
die föhlich pocnliren, mit ihren Champagnerhechern ein 
grosses Glockenconcert aufführen u. A. m, Zum Schlusse 
setzt sich das Ganze in Bewegnng, und die lastige Gesell- 
schaft rotitt im Kreise — denn „die Welt ist rund und muss 
sich drehen.a Das neueste Renz'sche Schaustück, das mit 
wahrhaft verschwenderischer Pracht ausgestattet ist, ist un- 
bedingt sehenswerih und wird seine Mission, den Wienern 
eine der Carnevalszeıt angemessene Augenweide und An- 
regung zu bieten, aller Voraussicht nach in hohem Maasse 
erfüllen, ӯ. H. 


NOTIZEN. 


DAS ETABLISSEMENT RONACHER hat sch 
für den laufenden Monat einen Star айз der Seinestadt, 
wo die ubermütbigen Excentrique-Chanteusen zu Hause 
snd, verschrieben. Mlle. Eugenie Fongere ist ein lustiger 
Kobold. Sie ist von schmachtiger Figur, aber Alles an ihr 
ist heweglich, wie elektrisch bewegt, sie steckt voller 
Tenfeleien, erheiteroder Munterkeit, ste 1st von der drolligen 
Ausgelassenheit des echten Pariser Gamin, dabei aber 
immer graziös, nie derb oder anslössig Sie macht sich 
über sich selbst, ihr Chanteusenthum, ihre Colleginnen 
lustig. Sie besitzt ein hervorragendes parodistisches Talent, 
ein paar blitzende Schelmenaugen, sie weiss ausgezeichnet 
vorzutragen, pointirt scharf und versteht es, die heikelsten 
Dinge mit drolliger Pikanterie zu behandeln, sie elekırisirt 
den Zuhörer durch ihre kecken Drolerien. Als Pseudo- 
Toreador sieht ge hochst adreit aus. Eine hervorragend 
komische Nummer ist jene чов Marzello und Millay. Sie 
führen zuerst eine Reckarbeit, dann aber eine Rınpkampf- 
Parodie auf, die man ohne Vebertreibung als ein Cabinet- 
stück zwerchfellerschutternder Groleskkomik bezeichnen 
darf. Ganz vorzüglich smd die Luftgymnastiker Rainats, 
zwei junge Leute, die eine efecivolle Fangarheit an den 


fliegenden Traptzen ausfuhren. Die drei Schwestern Merkel 
excelliren in einem parterregymnastischen Potpourri. Die 
ungarische Liedersaugerin .Sofie Ferenczy besitzt eine 
kraftige und gute Stimme. Die von uns bereits wiederholt 
erwahnte Agoust-Truppe mit ihrem famosen »Aıegenden 
Restaurante ıst abermals prolongirt worden; sie bildet nach 
wie vor eine Zierde des Programmes, in dessen erster Ab- 
theilung übrigens eine Anzahl Gesangsnummern minderen 
Ranges allzu breiten Raum beanspruchen. Sie verursachen 
erme übermassige Ausdehnung der Vorstellung, und wenn 
um H41 Uhr Nachts die hubschen drei Sisters Walton und 
ganz zuletzt die tuchtige Akrobatentruppe Glinseretti auf- 
treten, die vollen Beifall verdienen, so ist der Zuschauer 
nach wlersfündigem Geniessen begreiflicherweise schon 
abgespannt. 


BALLE. 


BALLKALENDER 1898, 


Weisser Kreur-Ball, Sohensale, 

Dampfschifffabrtbell, Soßensale 

Bürperball des I. Bezirkes, Blumensnle, 

1889er Cyclisten- Kranzchen, Gschwandtner, 
XVII, Bezirk, 


6_ Februar 
1. D 


8. =  Industriellenball, Musikvereinssäle, 
Maskenball, Blumensale, 
Kranzchen des Wiener Radfahrer-Vereines 
»Rudolfsheims, Schwender 
Ball der thierarztlichen Hochschule, 
Ronacher. 
9. =» Ball der Rettungsgesellschaft, Sofiensale 
Ball der Gastwirthegenossenschaft, Blumensale, 
10. н _ Kanfmannischer Ball, Sofensale 
Kranzchen der Bankbeamten, Ronacher. 
»Normannene-Kranzchen, »Grünes Thors, 
VIII. Bezirk, 

11. = Faschingsunternehmung des Wiener Männer 
gesangvereines, Sofiensale. 
Chemikerkranzchen, Ronacher. 

1%» Costümkranzchen des »Niederwald«, Kauf- 


wannıscher Saal. 
Ball der Trabrennstallbesitzer, Cursalon. 
Bull der Juweliere, Gold- und Silberschmiede, 
Goldenes Kreuz, 
Maskenbail, Sofensale. 
Maskeoball, Blumensale, 


NOTIZEN, 


DER BÜRGERBALL des I. Bezirkes in Wien 
wird morgen in den Binmensalen abgehalten, 

BEIM RONACHER findet übermorgen, Dienstag 
den 8, Februar, der Ball der -(hierarstlichen Hochschule 
statt, Das Protectorat hat Herr Rector Dr. Josef Bayer 
übernommen, 

ÜRBERMORGEN veranstaltet der Wiener Radfahrer- 
Verein »Rudolfsheim« beim Schwender ein Tanzkranzchen 
und ein Kunstradfahren, an dem sich Frau Marie Biberhofer 
und die Herren G. J. Schreiber und W. Herbst hetheiligen 
werden. 

MORGEN findet der Donau-Dampfschifffahrts-Ball 
in den Sofiensalen statt. Das Reinertragmiss des Balles 
wird verwendet zur Ertheilang zeitlicher Unterstützungen 
an Witwen wad Waisen solcher Angestellten der Ersten 
w. k. priv. Donan-Damplschifflahrti-Gesellschalt, welche 


keine Ansprüche an das Pensionsinstilut der Gesellschalt 
m 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nn. 1119. 
Von Jan Kotr& in Prag. (»Wiener Schachzeitung,«) 
рый ah: 
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Weiss selzt in drei Zügen mat 


NOTIZEN, 


DER CITY OF LONDON CHESS CLUB tragt sich 
mit dem Gedanken, einen Vierkampf zwischen Atkins, 
Caro, Charousek und Bellingham zu veranstallen Jeder 
soll mit den übrigen Theilnehmern je vier bis fünf Partien 
spielen. 

DER WETTKAMPF ‚der Paitien St. Petersburg 
— Wien nahm fülgenden weiteren Verlauf: I. Weiss: 
St. Petersburg. 18. c3%Xd4, 1,е8—4{; 14. e4—eħ, 518—4 
15. Lel—a3, 0—0; 18. Dad—cd, IL Weis: 
13. Lel—b2, LeB8—eb; 14. LXf6, eeng, 


‚Wien. 
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16. FEBRUAR 1898. 


RÄTHSEL 


SPORT-RATHSEL. 


. Siegte im Prix de Diane. 
Siegte ım Grand Prix. 
. War im St. Ladislaus-Preise 1893 placirt. 
. Englischer Deckhengst. 
‚ Osstepreicbischer Derby-Sieger 
Lincolnshire Handicap-Sieger. 

Sind die Worte richtig, s0 nennen die feit bezeich- 
neten Felder von oben nach links abwarts und dann von 
oben nach links aufwarls den Sieger eines classischen 
Rennens in England ım Jahre 1897 


EEN 


Auflösung des Sport-Räthsels in Nr 
in bare 


Csoro — Токіо — Uriel. 


Richtige Lösungen haben eingesendet: Auton Gellert 
in Wien, Frans Oberkogler in Wien, Moriz Perlmann in 
Wien, Arthur Frank ın Wien, Ernst Hutschenreiter in 
Wien, Mary Pache in Totis, Jeanette Spider in Totis, 
Weisenbacher in Budapest, Baron Moriz Hoeller in K.-Tore, 
Lt, у. K. in Pressburg, Gf A. St. in Triest, Hermann 
Spillbacher in Meran, Marcus Kellinger in Innsbruck, 
Otto Speyer in Graz. 


GEBRÜDER THONBT 


WIEN 
Stefansplatz. 
Grösste Auswahl уоп 
Schneeschuhen 
‚Rennwölfen — KinderseMitten, 


Billigste Preise, 
Proiseourante gratis und franco. 


Lut Hof- und e Kammer-Schnelder 


JOSEF FISCHER 


WIEN | 
I. Lohkowitzplatz Nr. 1. 


BERLIN W. 


Französ. Strasse Nr. 1. 
Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 


BRIEFKASTEN, 


aSPORTSMAN« іо Wien, —_ Handi pa für Zwei- 
jahrıge dürfen io England vor dem 1. September nicht 
gelaufen werden. 

GF. SCH. in Н — Leider sind wir nicht in der 
Lage, Jagdberichte nachzudrucken, die vorher schon in 
einem anderen Blatie enthalten waren. 

P. G. ST. ın Prag. — Heuer wird kein Krakauer 


Derby gelaufen. — Faleran stammt von Orvieto—Her- 
mosa, Örmesson von Stuarl—Corregane. 
J. v. А. in Warschau. — Das Strassenzennen Faris 


—Roubaiz (288 Kw ) findet am 10 April, die Fernfahrt 
Bordeaus—Parıs (591 Кт.) am 7. und 8, Mai statt. 

А.В in G. — Peronella wurde bei ihrem Siege 
in der Grossen Steeple-chase in Pressburg 1890 von ihrem 
Besitzer Rittmeister Gustav von Igalfly, io der Grossen 
Wiener Sterple-chase, wo die Stute angehalten wurde, 
von Wyatt gesteuert. 

R.F in P — Ein ziemlich genaues Verzeichnis 
der Fahrradbandler in den österreichischen Kronlandern 
enthalt der »Oesterreichisch-ungarische Radfahrer-Compass«, 
herausgegeben von Hans Czermak, Wien, VI, Theater- 
gasse 8. (Preis cirea A. 1—1 50.) 

»ZWINGER« іа Brünn. — Um den Waterloo Cup 
Gndel das Laufen der Wındhunde nur hinter Hasen statt, 
welche unmittelbar vor jedem Lauf in Freiheit gesetzt 
werden, Der Waterloo Cup ist im »Turf-Lexicona von 
Victor Silberer ausführlich besprochen. 

А. К. in Budapest, — Zaodumia wurde im Jahre 
1896 sowohl im Cesarewitch als im Cambridgeshire Dritte. 
Vor dem Cesarewilch halte Zaodamia zwei Rennen ge- 
wonnen, den Stockbridge Cup gegen Sweet Auburn und 
‚Amandier nnd den Doncaster Cup gegen The Rush, Dinna 
Forget und (їшї Andere. 

К. M in Graz. — Von Aileen Almont, der von der 
Wiener Trabrennbahn bekannten amerikanischen Stute, 
existiren drei Nachkommen, der siebenjahrige Almont 
Junior v. Americus, der sechsjahrige Young Homewood 
У Homewood und die vierjabrige айу Ailsen v, Home- 
wood. 1893, 1895 und 1896 blieb Aileen Almont gust, 
im Vorjabre wurde se von Prince Warwick gedeckt 

W. K, in Gmunden. — Paradox stammte von 
Sterliug—Casuistry, Der Hengst des Mr, Broderick-Cloete 
gewann als Dreijahnger fünf von den sechs Rennen, an 
denen er theilnahm, darunter die Zweitausend Guineen 
und den Grand Prix de Paris 1885, in welchen beiden 
Concurrenzen er als heisser Favorit zu dem Course von 
В auf startete, Im englischen Derby wurde Paradox von 
dem Favorit Afelton um einen Kopf geschlagen. 

»PFIEFIKUS« in Wien. = Derlei Berechnungen 
liegen ziemlich weit abseits von unserem fachlichen In- 
teressenkreise, Die franzosische Zeitschrift; „La Nature“ hat 
vor Jahren eine ahnliche Frage erortert und die mechanische 
Kraft, welche zur Bewegung der Zeiger einer Taschenuhr 
gehört, berechnet. Es stellt sich hiebei die Kraft des 
eine Uhr bewegenden Motors als so gering heraws, duss 
eine Dampfmaschine von einer Pferdekraft 213 Millionen 
Uhren in Gang versetzen konnte. 

E. R. in Lasenburg, — Zmperor sprong in der 
Grossen Liverpooler Steeplechase 1891, nachdem er bereits 
aus dem Rennen ausgeschieden war, über eine Barriere 
und kam dabei sa unglücklich zu Fall, dass er schwer 
verletzt liegen blieb und bald daranf auch einging, — Аа 
diesem Rennen nahmen übrigens vier und nicht nur drei 
vorherige Sieger der Grossen Liverpooler Steeple-chase 
theil. Sie spielten bis auf Voluptuary, der eine Meile var 
dem Ziele das Rennen aufgab, Кеше schlechte Rolle, und 
zwar wurden Lex Dritter, Roquefort Vierter und Gamecock 
Sechster, 

„TEICHWIRTH« in К. — Eine Fülterung der 
Karpfen ist in den Wintermonaten von keinem Erfolg, 
d. h. von keiner Gewichtszunahme der Fische begleitet; 
sie bedürfen der Ruhe zu jener Zeit und stehen zusammen- 
gedrangt an den tiefsten Stellen des ihnen als Heimat 
dienenden Teiches, der jedoch vor dem ganzlichen Ein- 
frieren bewahrt werden muss, weil die Fische dann aus 
Mangel an Sauerstoff eingehen wurden. Anders verhalt es 
sich mit der Fütterung der Salmoniden, die als echte Raub- 
fische jederzeit Futter aufnehmen, sei es ihnen von der 
Natur oder kunstlich gebolen 

»WETTE«, G. K., St. v. В. о. у. A. hier und ans- 
warts. — Der »beste amerikanische Traber in Europas ist 
nach den Ergebnissen der vorjahrigen Rennsalson Colonel 
Kuser, und dieser bleibt es, bisihm ein anderes Pferd auf 
der Rennbahn den Rang ablauft. Weshalb Tast plotzlich 
ein ehen erst neu imporimter Hengst, der in Amerika 
keinen besseren Record als 2:12, halte, »der derzeit 
beste amerikanische Traber in Europae sein soll, das 
müssen Sie schon dort za erfragen suchen, wo Sie ea ge- 
lesen, In der Sportwelt muss der Rang des Champions 
erkampft werden, die willkürliche =Erneunung« biezu 
durch den nachstbesten Schmock ware jedenfalls eine nene 
Einrichtung ! 

Н. W. in Linz, — Traberbahnen I, Kategorie sind 
die Bahnen in Wien, Baden bei Wien, Triest, die ita- 
ienischen Bahnen, wahrend sie der aUnione ippica ita- 
liana pel trottox zu Bologna angehörten und vom Jahre 
1896 an alle der »Unione ippica italiana per le corse al 
Wrottoe zu Rom beigetretenen Normalbahnen (Bahnlange 
mindestens 804", Meter), ferner die Bahnen zu Berlin- 
Westend, Hamburg-Muhlenkamp, Pfarrkirchen in Bayern, 
Neuilly-Levallois, Rordeaux, Kopenhagen-Charlottenland 
sowie die russischen und englischen Bahnen, Traber- 
bahnen II, Kategorie sind alle deutschen, französischen, 
hollandischen und belgischen Grasbahnen, Der Unterschied 
zwischen den beiden Kategorien wird in Oesterreich und 
Deutschland mit zwei Secunden berechnet, 
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ST. v. G. in Р. — Schon der erste Blick anf die 
Abbildung dieses Ruderapparates ans Hildhorghausen 
zeigt, dass derselbe für Sporteuderer nichts werth ist. 
Der Sitz ist viel zu hoch, und die Füsse konnen sich nur 
mit den Fersen austemmen, wahrend der ganze Vorfuss 
über die schmale Stemmleiste frei und unthatig hinaus- 
ragt. Jeder Apparat ist aber schlecht, auf dem der Ruderer 
nicht genau so zu arbeiten vermag wie in seinem Boote. 
An einem solchen schlechten Apparate verdirbt man sich 
nur Haltung und Styl. Die oben erwahnten Cardinalfehler 
des Hildburghausener Ruderapparates zeigen auch alle 
anderen deutschen Fabricate dieser Art, die uns bs jetzt 
bekannt geworden sind, Wirklich gote Rudermaschinen, 
weiche eine correcte Arbeit ermoglichen, sind nur in Eng- 
land zu finden. 

А, А. in Wien. — Die Ausschliessung des Wiener 
Ruder-Vereines »Donauhorte ans dem Deutschen Ruder- 
Verband erfolgte im Februar 1885, angeblich wegen Ruck- 
standes mit den Beitragen au die Verhandscasse, In der 
That war aber die Ausschliessung nur em niedriger 
Racheact des Verbands-Ausschusses gegen einen Verein, 
dessen Prasident, Dr, Foregger, den Machihabern des 
Deutschen Ruder- Verbandes steis sachliche Opposition ge- 
macht batte, Selbstverstandlich вррепїе der з опаш. 
hort« gegen seine unverdiente Maassregelung an den 
Deutschen Rudertag, doch fand sich auf dem letzteren 
eine geschlossene Majoritat, welche mit dem Ausschuss 
dorch Dick und Dünn ging und trotz der beredten Aus 
führungen Dr. Foreggera, Buzenstein's, sowie des Ver- 
treters der Frankfurter »Germanias, welche alle warmstens 


für den »Donauhorts sprachen, die Ausschliessung auf- 
rechthielt. 
A. К. 1а W. — Galtee More wurde von seinem Be- 


sitzer Mr. J. Gubbins in Irland gezogen und erschien als 
Zweijahriger erst im Juli auf der Bahn. Er absolvirle sein 
Debut 10 den Hurstbourne Stakes zu Stockbridge, die er 
gegen Jazuemart gewann, wahrend der heisse Favorıt 
Minstrel mit dem dritien Platze vorlieb nehmen musste: 
Bei seinem nachsten Auftreten 20 den Great Lancashire 
Breaders' Produce Stakes erlitt Сое More eine Nieder- 
lage, die einzige wahrend seiner ganzen Rennlaufbahn. 
Der Hengst des Mr. Gubbios kam namlich in todtem 
Rennen mit Glenzatly auf dem zweiten Platze eine kurze 
Kopflänge hinter Brizg em. Dach verliert diese Nieder- 
lage an Bedeutung, wenn man berücksichtigt, dass байге 
More an Brigf zwei, an Glencally acht Piund wegpab. 
In Goodwood gewann Galtee Mare dann die Molecamb 
Pre gegen Zhe Wuke und Specific, in Doncaster 
feierte er mm Rous Plate einen leichten Sieg über 
Peacock, Monterey, Jaguemari und sieben Andere. Den 
am schwersten wiegenden Erfolg wanrend seiner ganzen 
Zweijährigen-Laufhahn errang der Irlander im Middle 
Park Plate zu Newmarket; er schlug hier den bis dahin 
unbesiepten Velasguea im Canter mit sechs Längen. Diese 
Leistung verschafie Galtee More einen so grossen Anhang, 
dass or den Winter über als zweiter Favorit fur das Derby 
nächst Velasgues galt Aber gleich das erste Auftreten 
Galtee More's als Dreijabriger zeigte, dass er wesentlich 
besser sei als Pelasgue, denn er schlug den Hengst 
das Lord Rosebery neuerlich im Canter; als Dritter kam 
Minstrel vor dem Amerikaner Bersak ein Nach dieser 
Form waren die Newmarket Stakes nor eln bemerer 
Galopp für den Hengst, umsomehr als sich ihm nur Dernak 
als ernster zu mehmender Gegner stellte, Im Derby trafen 
Galtea More und Velasques zum dritten Male aufeinander ; 
wieder siegte Galtee More leicht über Pelasgues, hinter 
dem als Dritter History einkam vor Oakdene, St. Cloud IL. 
und sechs Anderen. In Ascot liess sich @altee Mora die 
Prince of Wales Stakes, in welchen er nur mit sehr in- 
ferioren Gegnern zu {hun hatte, nicht entgehen, und in 
Sandown Park canterte er im Sandringham Gold Cup 
seine einzige Gegnerin Cortegar einfach пїейет. Dann kam 
das Doncaster St. Leger, das байге More gleichfalls ge- 
waon, und zwar gegen Ckelandry und St Cloud II In 
den Sandown Foal Siakes hatte Galtee More wieder nut 
Coriegar zu schlagen, denn die anderen Theilnehmer am 
Rennen konnten nicht einmal gegen diese Stute auf- 
kommen. Nachdem er sc sieben Rennan nacheinander mit 
grosser Ueberlegenheit gewonnen halte, musste Galtee 
Mora unter 9 St. 6 Pf. am Cambridgeshire theilnehmen, 
vermochte jedoch unter dieser Riesenhürde keine Rolle 
im Rennen zo spielen und endete unplaeirt, so dass er 
seine Laufbahn als Dreijahriger mit einer Niederlage ab- 
schloss. Nach dem Siege (айе More's im St. Leger waren 
seitens der ungarischen Regierung Verhandlungen ein- 
geleitet worden, um den Hengst für Kısber zu erwerben, 
doch. führten dieselben 2u keinem Abschluss. Nachfolgend 
die Stammlafel von Galtza Mars: 
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1, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Running- und Sire-Familie, 
8, 11, 12, 14 Sire-Familien. 
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